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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die dî iährige Collecte für den Centralwaisenfonds

wird durch de.: hierzu angenommenen Collectanten
/inton 6onr»lli, am 4. ds. Mts . beginnend, abgc
halten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung. Mangold.

Bekanntmachung.
Der Chorsänger(früher Tüncher und Lackirrr) Jost.

Malsy , geboren am 11. April 1861 zu Engenhohn,
entzieht sich schon längere Zeit der Fürsorge für seine hier
wohnhafte Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen Armen«
Mitteln laufend unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1897,

Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnohme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
20. d. Mts. machen wir daraus aufmerksam, daß am
Mittwoch , den 27 . d. M ., mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefülltcnP rsonen-
standsverzeichniffe begonnen wird. Die Hauseigenthümer
und Familienvorstände stad dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammeln der Personenstands
Verzeichnisse betrauten Personen die zur Be
richtigung , resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eine- bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Ausnahme des
Personenstände- betrauten Behörde, die aus dem Arund
stücke vorhandenen Personen mit Namen, Beruft- oder
Erwerbsart anzugebcn.

2.  daß die HauShaltungsvorstande den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem Hausstände gehörigen Personen einschl. der
Unter- und Schlafstellcnmielher zu crtheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft
(rsr. §8 22 und 68 des Einkommensteuergesetzes vom
2«. Juni 1891).

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertr : H eß.
Bekanntmachung.

Bi« auf Weiteres kann in der Parkanlage im
Nerothal guter Mutterboden naw Angabe des
dortigen Au,sichtSpersonalS unentgeltlich abgrladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittag«,
dienststundcn von 9 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen RathhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1697.
Die Deputation für die Parkanlage im Nrrothal.

Winter.

Donnerstag , den 28 . Oktober 18 97

Bekänntmächungl
Mittwoch , den 3 . November d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen Frau Christian Bir!
Wwe . und Miteigenthümer die nachbeschriebene Grunstücke:
1. Nr. 4168 deS Lagerb. — 20 a 35 qm Acker„Bor

dem Haingraben", 6r Gew., zwifch. Christian Birk
Wwe. und Consorten und Ludwig Seel und Cons.,

2. Nr. 4173 des Lagerb. = 21a53  25 qm Acker„Bor
bra Haingralen". 8r Gew., zwisch. Christian Bir!
Wittweu. Eons., Philipp Traut u. Cons. und der
evangelischen Kirchengemeinde,

3. Nr. 7237 des Lagerb. = 18 a 25 qm Acker„Kalte-
berg, ir Gew., zwischen Johann Heinrich Jakob
Wittwe und einem Weg,

4. Nr. 7758 des Lagerb. = 13 a 97,75 qm Acker
„Leberbcrg", 2r Gew., zwisch. Friedrich FrieS und
Geschwister Berger, hat 19 Obstbänme,

in dem Rathhause dahier, auf Zimmer 55, znm zweiten
und letztenmale versteigern lasten.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . B. : Körner.

Staats - und Gemeindesteuer
ür Oktober , November und Dezember 1897

(3. Rate .)
Z Nate der Staats - und Gemeinde«

textet  ift im Monat November fällig unv melden hier-
durch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die Entrichtung
der Steuerbeiträge erinnert.

Um einem, zu starken Andrang zu begegnen, wird
ersucht, sich möglichst wie folgt bei der Kasse einfinden zuwollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
straffen mit den Anfangsbuchstaben:

A am 1. Novbr.. M am 12. u. 13. Nvbr.,
B . 2 . Nu . O„  15 . ..

0uv „ 3 . , Pu . Q,,  16 . ..
EaF * 4- » R „ 18.

g « 5- „ S. 19. u. 20. ..
H „ 6. u. 8. „ T u. U .. 22

J u. K „ 9. u. 10. ,. V u. W ., 23. u. 24. ..
B t ii Z „ 25. „

Außerhalb des Stadtbering« am 26. und 27. November.
Die Kasse ist von Vormittag« 8»/, bi» Mittags 1 Uhr

-eöffnet, ausschließlich des ersten und letzten
Werktages eines jeden Monats.

(Am 1. Novemberd. I . ist ausnahmsweise geöffnet.)
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

Die Stadtkasse.

tIVi

'W .G. 1 l/vl 11 ; TNWW ^ ,-.

Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 29 . Oktober , Abends 7 '/, Uhr:

I. CONCERT
Bf " Beethoven - Feier.

mit dem verstärkten Cur-Orchester , unter Leitung des Herrn
General-Musikdirectors Felix HRoitl

aus Karlsruhe.
Solisten:

Frau Ellen Gulbranson (8opran) t Königl . Kammer¬
sängerin aus Christiania,

Herr Dr . Raoul Walter,  Kgl . Hofopern - und Kammer¬
sänger aus München.

Pianoforte -Begleitung : Herr Generalmusikdirektor Mottl.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu Collin’s Trauerspiel
o „ ?9 oriolan“, . . Beethoven.
2. Walter Stolzing’s Preislied aus : „Die

Meistersinger von Nürnberg “ . c R . Wagner.
Herr Dr. Walter.

3. Grosse Arie aus Fidelio ; „Abscheulicher,
wo eilst du hin ?“

Frau Gulbranson.
4. Achte Symphonie F-dur . ,1 i . lah . . . i d : a « i._ .

Beethoven.

Beethoven.

Fr . Schubert.
R.Schumann.

E . Grieg.

Bekanntmachung.
Die Schuldscheine über die bei der Stadtkasse einge

zahlten DarlehenSbeträge können nunmehr bei der Kaffe
gegen Rückgabe der Ouittnngcn in Empfang genommen
werden, und wird hierdurch um baldgefälligc Erhebungersucht.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.
_ Die Stadtkasse.

Auszug ans den
C »v,lstandsreg „ tern der Stadt Wiesbaden

vom 27 . Oktober 1897.
a- ^£ .r e 11: ®il !1 26 - Oktober de,» Schreiner Hermann Becker

e. T . N. Eleonore Aniahe Elise. — Ai» 26. Oktober dem Kauf-
mann Eugen Grabenwitzc. S . N. Alfred Wilhelm.

UJ 9 L? 0 1c : ® tr ^ °ü »er Anton Brei» hier, mit Frau
Wilhelmine Margarethe Müller geborene Schniidt hier — Der
Taglühner S .mou Heinrich Ludwig Drifte zu Biebrich, mit Barbara
Eisenbach das. — Der Schreiner Johann Philipp Anglist B-ra.
Hauser zu Biebrich, mit Elisabeth Christine Freund hier — Der
Kellner Johann Georg Herth hier, mit Barbara Margarethe
Schinlltter hier. — Der verw. Kutscher Konrad Jakob Christian
Diefenbach hier, mit Christiane Johannettc Böller hier. — Der
Musiker Wilhelm Louis Bös hier, mit Ernstinc Georgine Kaiser hier. -
Der Sergeant vom BezirkScominando Emil Wilhelm Karl Putsch
zn Heidelberg, mit Maria Schwing hier, vorher in Münstera. Stein.

Königliches Standesamt.

5. Dieder mit Pianoforte:
a) „Sei mir gegrüsst “!
b) „Wohin “ j 1
c) „Ich grolle nicht “ <

Herr Dr . Walter.
6. Lieder mit Pianoförte:

a) „Ein Traum 1
b) „Guten Morgen“ /  ,
c) „Ich liebe Dich“ )

Frau Gulbranson.
7. Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore “ . f Beethoven.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz : 4 Mark,
II. nummerirter Platz : 3 Mark, Gallerie rechts 2 Mark

50 Pfg ., Gallerie links 2 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Mittwoch, den 27. Oktober , Vormittags 10 Uhr.
Das Abonnement auf die 12 Cyklus-Concerte beträgt : Für
einen I. nummerirte» Platz : 36 Mark, für einen II numm

Platz : 24 Mark.
Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaua zn Wiesbaden.
Donnerstag, den 28 . October 1897.

Naclirn. 4 (Jhr: Abonnements - Concert,
ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regiments v. Gersdorff

(Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Kgl . Musikdirectors
Herrn Fr . W. Münch.

1. Sprudel -Marsch . . . . .  Fr .W.Münch.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . Rossini.
3. Scene aus „Das „NachtlagerzuGranada “ Kreutzer.

Violin-Solo: Herr Tischendorf.
Posaunen-Solo: Herr Siegel.

4. Militär-Walzer . . , . Waldteufel
9. Fantasie aus „Carmen“ . . . . Bizet
6. Die Liebe zum Volk, Divertissement - SuppÄ

Trompete -Solo: Herr Schmidt.
(. Liebestraum nach .dem Balle . . Czibulka.

Heimgekehrtvom Balle schlummert sie
ein. I räumend erblickt sie ihn , dem
sie in dieser Balluacht ihr junges Herz
geweiht.

8. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . Zeller.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert,

Ä‘ r ™ n d«r Kapelle des Füs .-Regts . von Gerede? ,
vHess.) -Nr. 80, unter Leitung aes Königl . Musikdirektor-

Herrn Fr . W. Münch.
Fr .W.Mümti
R. Wagner
Kücken.

1. Merenberger Marsch
2. Ouvertüre zu „Rienzi “ .
o- l 'hrünv, Liecl, Solo für Posaune

Posaunen -Solo: Herr Siegel.
T ^, oin, Traum, Walzer J Waldteufel
;1, Blütheukranz . Fantasie über C. M von /

WebeFächoMelodien, zusammengestellt Schreiner
6. Serenade , Solo für Trompete . Gounöd

(Irompetou -.Solo: Herr Bachmann.
dem. BalK Intermezzo f. Streichln . Reckzeh

8. - otpourn aus „Der Zigounerbaron “ . Strauas
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Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1897.98 erforderlichen Hafergrütze— ungefähr 12 bis
1500 kg — soll im Submissionswege vergeben werden.

Liefcrungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift«Angebote
auf Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , den
4 . N vember er-, Vormittags *0 Uhr» im
Nachhause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Subm.trenten
eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mang old.

Pension Herma.
Koller , Fr . m. Frl . Hochheim
Eden , Stud . England
Doummond, Stud . England
Carpus, Fr . Petersburg
Krecli , Frl . Eisenach

Kapellenstrasse 6, 1.
Pyzel , Frl . Loo
Hauch, Frl . Loo

Leberberg 6.
v. Grümbkow , Fr . m. 2 Kind.

u. Bed. Breslau
Hornung Ludwigsburg

Stadtbauamt , Avth . für Straßenbau.
Freitag , den 5 . November d- I -, Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagcrplatzim Distrikt
„Klcimeldchen'" 20 Haufen(je zu 30 Karren) Ha«s-
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.
Fremden ®Veraeichniss.

vom » 7. October 1897. (Aus amtlicher QueUe/l
Hanau

Cöln
Aachen
Barmen

Hanau

Berlin
Schwabach

Lennep
Frankfurt

Pilsen

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Plauen

Hotsl Adler.
Dtickert , Kfm.
Diederich
Laurent
Pfleiderer m. Fr.
Meyer, Kfm.

Hotel Bellevue.
Kate , Dr.
Ribot , Fbkt.
Hentzen , Refr.
Ruch, Mme.
Cholschra, Kfm

Schwarzer Beck.
Netto , Kfm. m. Fr . Zürich
Steppacher München
Stern m. Fr . Königshütte
Reichardt Aschersleben
Schwarze , Kfm. Chemnitz

Hotel Einhorn
Jachier , Kfm.
Marcus, Kfm.
Kramer , Kfm.
Rephemt , Fr ., Priv.
Schwor, Kfm.
Bartls , Kfm.
Clormann , Kfm. Mannheim
Hammerschlag , Kfm. Uslar
Richter , Kfm. Oberbrugge
Dorlass , Kfm. Frankfurt
Keller , Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel,
v . Rosenberg Homburg
Kiess, Kfm. Darmstadt
Acht , Kfm. Zweibrücken
Grüner , Kfm. Cöln

Badhaus zum Engel.
Sachau , Priv . Altona

BrOner Wald.
Reinners , Kfm. Brennsted
Wiedner , Kfm.
Leweneck , Kfm.
Löwenstein , Kfm.
Paulmann , Kfm.
Fürst , Kfm.
Lenneberg , Kfm.
Stiegjer , Kfm.
Hiissen, Kfm.

Hotel Happel.
Echwald m. Sohn Hamburg
Kircher m. Fr . Düsseldorf
Heim, Kfm. Nürnberg
Akermann , Kfm. Nürnberg

Hotel Hohenzollern.
Schlieper Elberfeld
Schlieper , Fr . Elberfeld
Wolf m. Farn. Schl. Ebawoot
Teiss , Fr . m. Begl. B.-Baden
Mosbach, Fr ., Priv . Mainz
Schmits , Fr . m. Bd. Elberteld

Hotel Kaiserhol . .
von Lavellaye B.-Baden
Zadeck Charlottenburg
Starte Aachen
Pietkowski,Dr . St .Petersburg

Badhaus zum Kranz.
Suersen m. Fr . Berlin

Hotel Metropole.
Landsberg , Dr . Breslau
Lindheimer m. Fr . Frankfurt
Köhler , Archit . Düsseldorf
Thürmer , Archit . Stuttgart
Peltzer m. Fr . u. T . Narwa
Drucker , Frl . London
Wilisch m. Fr . Homberg

Hotel Minerva.
von Sydow Dietenhofen
von Kietzeil , Fr . m. T . Cassel

Hotel National.
Kress, Offizier Siegen

Nonaanhel.
P'rentzol , Kfm. Leipzig
Fuchs , Kfm. München
Hauser , Lieut . WUrzburg
Zorn nt. Nichte
Brettmann , Kfm.
Strubel , Kfm.
Franz , Kfm.
Lang, Apoth.
Jung , Kfm.

Cann stadt
Berlin
Berlin
Berlin

Chemnitz
Chemnitz

Cöln
Offenbach

Cöln
Barmen

Mannheim
Frankfurt
Chemnitz
Frankfurt

Brühl , Kfm. Berlin
Spehr , Kfm. Chemnitz
Hennenthal , Kfm. Bielefeld
Jacobson , Kfm. Berlin

Hotel St . Petersburg
Deininger St. Petersburg
Deininger , stud . med. Marburg

Promenade -Hotel.
Artauet , Stud . Paris
Wiesert Saarbrücken
Herber , Offizier Düsseldorf
Herber , Fr ., Priv . Schwalbach
Hamers , Fbkt . Oysterwyck
Koning , Fbkt . Brüssel

Zur guten Qatllo
Basse, Priv . Katzenellnbogen
Petry , Kfm. München

Quellenhof
Stoby , Kfm. m. Fr . Berlin
Neumann, Kfm. Cöln
Zimmermann Mannheim

Rhein-Hotel
Toepke m. Fr . Heidelberg
Hardy , Kfm. London
Ringil , Baumstr . Mecklenburg
Ringil Mecklenburg
Helfweg m. Fr . Lahnstein
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Saniter Rostock
Zürich , Priv . m. Fr . Weggis

Badhaus zum Rheinslein.
Hanisch , Kfm. m. Fr.

Charlottenburg
Jöhrig , Braumstr . Heilbronn
Reusen, Fr . Elberfeld

Weioses Ross
Voigt m. Fr . Grosssalze
König , Fr . Coburg
Wittbauer , Fr . Coburg
Mauve, Amtm. Hattingen
Hubalack Coblenz

Hotel Sehweinsberg
Aha, Fbkt . Hünfeld
Wolrab m. Fr . Losum
Möhn, Kfm. Limburg

Taunus-Hotel.
Zürich m. Fr . Weggis
Trautwein , Fr . m. T. Breslau
Mors, Rent . Flensburg
Flatau Breslau
Pringsheim , Kfm. Breslau
Greval m. Fr . Düsseldorf
Grevel m. Farn. Essen
Grevel m. Fr . Schalke
Arpnstein , Dr . med. Steele
Aronstein . Fr . m. T . Steele
Terber , Kfm. Elberfeld

Hotel Vioterla.
Freihr . Ludwig von Hauff,

Rittergutsbes . Alt -Rhese
Stuffer m. Fr . B.-Baden
Kleinschmitt , Frl . Darmstadt

Hotel Vogel.
Heidgen , Kfm. Mülheim
Knopf , Kfm. Berlin
Strassburger , Kfm. Berlin
de Sinto , Kfm. den Haag

In Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt

Bausch, Maria Berod
Ureis , Günther

Assmannshausen
Guckes, Hermann Riedelbach
Hof, Wilh . Langendernbach
Hillenbach , Heinrich Weyer
Klös, Anna Börrstadt
Hanusc'n, Henriette Limburg
Schumann , Wilhelmine

Mensfelden
Noll, Anna Nomborn
Tillmann , Anna Johannisberg
Unverzagt , Johanna Nassau
Weisflog, Oskar Hilgert

ElisabethenBtrasse 6,1.
Loews , Priv . m. T . Dt . Crone
Nauenberg , Frl . Breslau

Elisabethenstrasse 21, 1.
Baronesse von Taule , Rent.

Livland

I Pension Neroth *..
Mackinley,Fr .Upper -Norwood
Mackinley, Frl.

Upper -Norwood
Parkstrasse 19.

Kümpf, Rent . Erbach
Strauss Lüttich
Kulkmann , Kfm. Hamburg

Villa Victoria.
Wamback , Fr . Frankfurt

Villa Roma.
Gontermann , Fr . m. T. Siegen
Gontermann , Frl . Siegen

11. Andere öffentliche KrkanntNnchilugen.
Bauplatz-Versteigerung.
Donnerstag , den 28 . d- Mts . , Vormittags

10 Uhr beginnend , wird bei der unterfertigte«
Stelle , Hcrrngartenstraße7, aus dem an der
Oranienftrahe und dem Kaiser Friedrich-
Ring belegencn Domänen -Grundstücke Lagerbuchs
No. '5015aa eine Baustelle im Flächengehalte
von 8 a 72,50 qm (einschl. 1 a 52 qm Straßen-
fläche) öffentlich versteigert.

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu-
gclassen, sondern die Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot abge¬
geben haben.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
748 Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . Oktober er , Mittags

12 Uhr , werden im Verstcigerungslokale Dotzheimcr
straße 11/13 dahier:

1 Secretär, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha 2 Laden¬
schränke, 1 Theke, 1 Eisfchrank, ca. 60 Meter
versch. Herrnkleiderstoffe, 1 Pferd, 1 Chaise
u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

763 Schröder , Gerichtsvollzieher.

MaMßmMecßm.
Nächste» Samstag , den » 0 . Oktober,

Abends 8 Uhr , findet zur SSjährigen Stiftungs¬
feier des Vereins eine

Gesellige Zusammenkunft
der Mitglieder im „Nonnenhof ' statt und wird zu
recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen.

Theilnehmcrkarten für das damit verbundene Essen
(Has im Topf ) sind bis Freitag , den 20 . Ok,
tober , Mittags 12 Uhr . auf dem Büreau des
Gewerbevereins und bei Herren« « dr . Kröner
Nonnenhos) erhältlich.

737_ Der Vorstand.
Mobiliar -Versteigerung.

Donnerstag , den 28 . Oktober l. I ., Vor¬
mittags 0Vr Uhr, versteigere ich wegen Wegzug~ 6Bliicherstraße6-WM

Vorderhaus
folgende Mobilien, als:

4 Betten. 2 Dienstbotenbetten, 1 zweithür. Kleider¬
schrank, 2 Garnituren Polstermöbel, 2 Kommoden.
1 Consol, 3 Handtuchhalter, 1 Marmor-Nachttisch,
2 Kanapee's u. s. w.

gegen gleich baare Zahlung zu jedem Letztgebot.Jean Arnold.
740 Auktionator und Taxator.

Nichtamtliche Anzeigen.
Allgemeine Gewerbeschule.

Am Donnerstag , den 4 November Abends
8 Uhr , beginnt ein

Unterrichts-Kur? is
für Meister und Gehiiifen.

Unterrichtszeit : Montags und Donnerstags
Abends von 8 bis 10 Uhr.

Lehrgegenstände : Einrichtung der für die ein
fache Buchführung erforderlichen Bücher. Aufnahme der
Inventur. Uebertragung der GeschäftSnotizen in dir Bücher
und deren Abschluß. Führung von Arbeit»- und Material-
büchern. Kostenberechnungen. Erklärung und Berechnung
von Wechseln und Werthpapieren. Kontokorrent-Verkehr.
Kranken-, Unfall- und Invaliditäts-Versicherung.

Schulgeld halbjährlich5 Mark. 759
Anmeldungen werden auf dem Vereinsbureau,

Wellritzstraße 34. entgegengenommen.
Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins.

AllgkMklNk Genierlieslhülk.
Fachkurse.

Beginn der praktischen Fachkurse für ältere
Lehrlinge und Gehülfen am Freitag , den 5 . Novr .,
Abends 8 Uhr , und zwar:
Für Gärtner : Zimmer No. 6, Lehrer: Herr Garten

Architekt(König!. Obergärtner) Pan
S che tter.

„ Schlosser : Souterrain, Neubau, Lehrer: Herr
Schlossermeister Wilh . Schmidt.

„ Schreiner : Zimmer No. 10, Lehrer: Herr Möbel¬
zeichner und Schreiner Leicher.

* Schuhmacher : Zimmer No. 16,Lehrer: Die Herren
Schuhmachermeister Phil . Müller
und Bildhauer Schics.

„ Tapezierer : Zimmer Nr. 4, Lehrer: Die Herren
Zeichenlehrer Bouffier  u. Tapezierer¬
meister Kaltwasser.

Der Unterricht findet Dienstags u. Freitags
Abends von 8 bis 10 Uhr , statt. Derselbe er¬
streckt sich neben Fachzeichnen auf specielle theoretische
und praktische Lehrgegenstände genannter Geschäfte.
Das Schulgeld für das Wintersemester beträgt da, wo
keine andere Vereinbarung getroffen ist, pro Theilnehmer
5 Mark. Anmeldungen werden auf dem Bureau des
Gewerbevereins entgegen genommen und daselbst jede
nähere Auskunft ertheilt. . 760

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-GewerbevereinS: der Gewerbeschule:

«I ». « aab . Zitelmann

Mmiergesiilg-Ltmii„Union".
Zur Feier unseres

83 . Stiftungsfestes
Samstag , den 50 . Oktober, Abends 8V, Uhr:GrossesVoKal-ü.Instrumenial-Concert

mit Ball im Römersaal,
unter gefälliger Mitwirkung der Coueertsäugerin Fräulein Amalie.
Gmkowska (Mezzo-Sopran) und des Musikdirektors Herrn Richard
Härtel (Violine).

Unsere verebrl. Gesammtmitglicdschoft nebst Angehörigen, sowie
Gäste und Inhaber von Jahreskarten sind hierzu freundlichst ein¬
geladen.

Einladungen sind durch unseren 1. Vorsitzenden, Herrn
7h. Selheim, Hellmundstraße49, 2, sowie durch den Vorstand
erhältlich.
695_ Der Vorstand.

Flafchenbierhandlung
von

W . Hohmann,
Wiesbaden,

Römerberg 23 Römerberg SS
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen

Export- und Kagerdirre
der Mainzer Aktien - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer
Füllung und billigster Bedienung.

D2jT° Lieferung frei ins Haus.
Telephon No . 564.

Verkaufsstellen werden, außer den durch Plakate
erkenntlichen, noch errichtet und erhalten Wiederver-
käufer Rabatt. 738

MUrzer!
neuenIn nächster Zeit haben wir über die

Stadtverordnete, » Wahlen zu berathen.
Wer dafür ist, daß die Parteipolitik vom Rathhause

fern bleibt und nur lediglich die städtischen Interessen
bei der Wahl maßgebend sind, den laden wir zu einer
Besprechung auf
Mltrvoih. den 27.M. r., Abends 8i2 Uhr,
in den oberen Saal des Deutschen Hof (Goldgaffe) ein.

Viele hiesige Geschäftsleute und
3047 Gewerbetreibende.

6a?! Tremus,j
Optiker und Mechaniken

15 IVrasssM 15,
nttchst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel . |
Werksthtte für Neuarbeiten _

nrt) Ressr sturen . 4027
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§tt  Besch der deutschen Mrgemeister und
KaEmmrokrtttteri» A«bmM
. . ®ie  FEsttage, welche die Oberbürgermeister der 12

größten Städte Rheinland-Westfalens, sowie Elsaß
Lothringens, die Vertreter der 48 größten Handelskam-

die,er Provinzen und 16 Vertreter industriellr
Verbände Rheinland-Westfalens in der alten Hansastadt
an der Schelde, dem Welihafen Antwerpen, vereinigten,
s'nd vorüber und man darf heute einen Rückblick auf
diese für die deutschen Handelsinteressen überaus bemerkenS
werthen Vorgänge werfen.
_ . ®* JJ d°? ' rste Mal, daß die Hauptträger der
Rheinisch-Westfälischen Großindustrie in korporativer Form
die Scheldestadt, ja Belgien überhaupt besucht haben, und
sie folgten dabei der Einladung des deutschen Comitees
zur Ausdehnung der Beziehungen zwischen Antwerpen
und dem deutschen Hinterlande. Zn der Thatsache an sich
spiegelt sich ein Stück Zeitgeschichte. Noch vor 15 Jahren
ia noch vor 10 Jahren wäre ein solcher deutscher Besuch
mit ausgesprochen deutscher Tendenz in Belgien kaum
möglich gewesen. Die letzten drei Tage haben gelehrt,
daß die deuischen Gäste nicht zu dem Comitee in Ant¬
werpen allein gekommen sind, sondern daß der deutsche
Besuch vom gesummten belgischen Handelsstand, von den
belgischen Staatsbehörden, von der Königlichen Familie
und von dem ganzen belgischen Volk als eine Thalsache
von historischer Bedeutung aufgefaßt und mit einer —
man darf es wohl sagen — unerwarteten allgemeinen

ahme und B geisterung ausgenommen worden ist.
Die durch den Telegraphen verbreiteten Einzelheiten

können nu: im geringen Maße ein Bild der wirklichen
Bedeutung dieses Ereignisses geben. Der Empfang der
deutschen Gäste in dem herrlichen Bau des Antwerpener
Rathbauses durch den Bürgermeister und die Schöffen
der Stadt, die Begrüßung in einer in den wärmsten
Tone» klingenden deutschen Anrede seitens des Bürger¬
meisters Ryswyck, die Einleitung der nmsikalischen Dar-
Bietungen durch das vom Ehor In deutscher Sprache von
Anfang bis zu Ende gesungene„Heil Dir im Sieger¬
kranz rc.", die Veranstaltungen der Antwerpener Handels«
kammer zu Ehren der Gäste und ihre Begrüßungsworte
die Theilnahme des Prinzen Albert, des belgischen Thron
solgers, an dem zu Ehren der deutschen Gäste vom General¬
konsul von Vary gegebenen Diner — beiläufig bemerkt,

ein belgischer Prinz an einem der-

Neueste Nachrichten,
örtliches Oraau der Stadt Wiesbade ».

„Gegend von Schierke und Elend."
rine Erinnerung an Goethe ' s Harzreisen.

Von Tr . Gustav Karpeles.
(Nachdruck verboten.)

Jeder gebildete Deutsche kennt die gewaltige Scenerie
im„Faust", in der Mephisto den Prolog zur Walpurgis¬
nacht mit der Frage an Faust eröffnet: „Verlangst Du
licht nach einem Besenstiel?" Goethe hat als Scenerie
lagegeben: „Harzgegend. Gegend von Schierke
und Elend ." Und sein getreuer Kommentar Heinrich
Düntzer belehrt uns in einer Fußnote über diese Scenerie
wlgendermaßen: „Schierke und Elend, zwei Dörfer am
Fuße des Brockens in unfruchtbarer, felsenreichcr Gegend

der kalten Bode auf dem von Elbingerode nach dem
IBrocken führenden Wege belegen; Schierke etwa zwei und

eine halbe Stunde vom Gipfel entfernt."*)
Auch dies ist jedem gebildeten Deutschen wohl bekannt,

Goethe im Jahre 177? zuerst seine Harzreise gemacht,
ŝurch die Uederschrift eines seiner berühmtesten Gedichte
m sie unter dem Namen: „Harzreise im Winter" ollge-
^ein bekannt geworden. Am 9. oder 10. December jenes
Wahres muß Goethe die Dörfer Schierke und Elend zum

Mal passirt haben. Von hier aus sah er zum ersten
I den Brocken:

„Und Altar des lieblichen Dankes
Wird ihm de» gefürchteten Gipfels
Schneebehangener Scheitel,
Den mit Geisterreihen
Kränzlcn ahnende Völker.
Du stehst mit unerforschtem Busen
Geheinmißvoll offenbar

___ lieber der erstaunten Welt

, . *)  ffiin weniger gelehrter tranzvsischer Erklärer des „Faust"
L , den Patz einfach so übertragen: „Gegend der Schurken und
I bilden ."

« "gen Pnvatdmer theilnimmt—. die Abwesenheit von
vier belgischen Staatsministern bei diesem Diner, der
Empfang der deutschen Gäste durch Seine Majestät den
König, der Umstand, daß der König mit jedem einzelnen
der deutschen Gäste besonder» sprach und eine geradezu
^ ^ ralchende Kenntniß der industriellen deutschen Ver¬
hältnisse entwickelte, es auch unverhohlen aussprach,

ft Werth Belgien auf diesen deutschen
die Begrüßung endlich der Gäste seitens der

‘ft °ine Begrüßung in deutscher Sprache;
das sind Momente, welch, im höchsten Grade beachte»«,
werth sind, Momente, welche uns mit Genugthuung er-
ftlllen dürfen und welche in den Herzen aller deutschen
Theilnehmeran den Festen dieser Tage einen lauten und
bleibenden Widerhall gefunden haben. Wir dürfen es

in Ansehung der Thatsachen aussprechen, daß der
Einfluß d«S. deutschen Handelsstande» und der deutschen
Sch.ffiahrt m Antwerpen, der Einfluß der deutschen Jn-
dustne, welche Antwerpen als Ausgangspunktbenutzt
-in so großer geworden ist. wie wir ihn niemals noch
warten ärfe" "' oor 10  Jahren hätten er-

sich billig nach den Ursachen fragen,
wfchi- ru einem solchen Anwachsen des deutschen Ansehens

.h°ben. Vorbereitet ist dasselbe durch die deutsche
SchZahrt , welche fe,t der Wiedereröffnung der Schelde
im Jahre 1796 m einer stetigen Entwickelung geblieben
ist. Ein von Deutschland kommende» Schiff war das
Äs ' ?,*&** Wiedereröffnung der Schelde im
Jahre 1796 m Antwerpen ankam. Im Jahre 1800

eingetroffenen Schiffen
m ! b,Ä °̂fen  i ,m  Jahre 1801 war es Preußen,
fa alZ „“L'w,"

Der Antheil der deutschen Schifffahrt im Hafen von
SSnS " ' ben  ft en  Jahren abermals ganz außer.

Sr Sachsen Em überaus wesentlicher Antheil
an der Ausdehnung des deutschen Ansehens, an der Ver-
allgemelnerung der Ueberzeugung von der großen Wichtig-
k«t des deutschen Handelsverkehrs ist die Errichtung und

7 « bmt ft !! R-ichspostlinien gewesen.̂
SchtffSkoloffe, wie sie in den deutschen Reichspost-

ftft ™ lm % n. Antwerpen verkehren, sind in der
Geschichte der Schifffahrt dieses Hafens neu und mit

«UK. Wf‘ ®'9riff b,t  ® tä“

Zweites  Blatt.

Und schaust aus Wolken
Auf ihre Reiche und Herrlichkeit
Die du au» den Adern deiner Brüder
Neben dir wässerst."

d.» ftft 1.783  kling« oethe zum zweiten Male in
den Harz, diesmalm Begleitung de» Sohne» der Frau
von Stelnn Am 21. September diese» Jahres sah er
wieder Schrerke und Elend, und im Herbstd-S folgenden
Jahres wiederholte Goethe seinen Besuch beqleitet von

Maler und Kupferstecher KrauS. Am' 5. September
verweilten sie in der Gegend von Schierke und Elend.
£ ^ "'te undG°-the klopfte mit dem Hammerd-s
Mineralogen be. schönem Wetter an jeden Felsen, vor
Allem aber an die nahen Schnarchcnklippen. Da Goethe
damals zum dr.tt-n und letzten Mal, nach Schierke kam,

ftft 'studien zum Faust, wie Heinrich
^ vermurhete, am ä. oder6. September 1784
abgeschlossen. Vier Jahre spater sichtete er in der Villa

ÄÄ *“ 1800 •*«
Mn„ ä ««' ^  dadurch *“ hoher Berühmtheit, ja
man kann wohl sagen: zu ewigem Ruhme gelangt. Aber
es ist .nteresiant. den Gegensatz von damals und heute
zu verfolgen. Zu jener Zeit waren Schierke und Elend
zwe. unaufehuliche Dörfer. Heu,- ist Schierke nahezu der
bedeutendste Luftkurort ,u Norddeutschland, und Elend
werden. 9<' b" Sommerfrischen zu

Keine Har-straße führt- ehedem durch unwirthlichere
Gegenden al» d.e, die °n der kalten Bode hinab um da«
Brockcngebirge zog Dorum fanden sich dort die meisten
Elendgrundungen; da» Wort Elend bezeichnet- ursprüng.
lich die Fremdêim Gegensatz zur Heimath. Für die

h. für die zur Wanderung gezwungenen, für
die Reisende» und Pilger, die einsame Gebirgsstraße»
ziehen mußten, baute man Elcndkapellen und Elendhöfe

d-üÄ h? * Ktnfl?n w ftl * u"d Ausfuhr für West-
mS ft emcn  Th -il Süddeutschlands zukommt.
Mit der Anerkennung des außerordentlichen Entgegen-

b-, Brhörden h- , stch ein « der«
Mi kf. ®' 9ram«tt eine tejoninte Wchlig.lett für sich beansprucht, verbunden.
mnnn!fina ! " ^ °̂^r der ersten industriellen und kauf-

!a Deutschland hat e» offiziell°u»ge.
suchen und sich dabe, zum Dolmetscher der Ansicht aller

? " tschen Industrie- und Handelsvertreter
EÄ . b(? b“ OleichSpostlinien nach Ostasiea und
Australien, denen an der Entwickelung Antwrrven» ein
" ^e""ich« Thcil zufällt, für die grfammte deutsche An,.

? si? nbufcn!; e,nen bet  wesentlichsten Faktoren
bUb« , d°ß aber ans der anderen Seite gerade mit Rück-
sicht auf den stetig wachsenden Verkehr die gegen¬
wärtige Gestaltung der Reich » postlini,n  in

3̂ - den Bedürfnisien der Ausfuhr-Jndustrie ge¬
nüge, daß vielmehr an Stelle der vierwöchentlichen Fahrten
wenigstens auf der ostasiotischen Linie 14tägige treten
müßten, wenn nicht die in Ostasien errungen- deutsche
Position gesahrdet und in dem gegenwärtigen Wettbewerb
mit England, Rußland und Frankreich geschädigt werden
* £ ,. J " ®r?a"» un8 zu diesen für deutsche Schifffohrts-,
Handels- und rndustrielle Interessen hoch bedeutsamen AuS-
fuhrungen hat der zweite Präsident der Münchener
Handelskammer unter Hervorhebung der oben kurz fkizzirten
Vorzüge Antwerpens sich für Beibehaltung dieser HffenS

S°5rte" b” ^ °'cĥ °lldampser

. x Das sind Kundgebungen, welche, wen» sie, wie hier,
durch 48 der bedeutendsten Handelskammern Deutschlands
unterstützt werden, wenn sie auf fremdem Grund und
Boden,n einem der bedeutendsten Seehäfen der Welt auS
berufenem Munde zum Ausdruck gebracht werden, als ein
Moment von großer zeitgeschichtlicher Bedeutung betrachtet
und demgemäß gewürdigt werden müffen.

Man kann im Ganzen das Urtheil über die Ant-
werpener Tage iiahin zusammenfaffen: Diese Tag- bedeuten
w h ftl eU P e1 ^ amen' iür die deutsche Industrie und

.emtn  Dnumph. sie bedeuten mit diesem
Tnumph eine Stärkung des DeutschthumS nicht in Ant-

soubern in ganz Belgien. Eie haben neue,
enge Bande zwischen der west- und süddeutschen Industrie
UnbHr™* 6s‘ 0,̂ en  * affn »'knüpft , sie bilden in der (zeit-
g-nössischen) Entwickelung Deutschland» ein Moment, dessen
Wirkungen niemals  auSbleiben können.

iSL ?'* h" ^°4pijt  f Alpen. Je gefähUchU
uat>. " "l °wer eine Straße war. desto mehr solcher

Rrirj “ '5t- 3«S« 18S0 (inb. il
, f " km Rohe, de, vor I«0 Jahren

-»«wirft ein nnschoniiche, 8nb «nnSt Sr :",“1* “ W
w'ie, von denen, welche sonst arrn die

sich"°urck b™ ^d-rharz zu besuchen, lassen

^"b" dieselben nicht mi
und 7 'r biSweil-n i» solche Felsen
nockw «,hb',' ° tnfl,inö’ d°ß man sodann weder zurück
brecken «"*' T R Are und Räder zer-
brechen will, «n andere» Orten liegen solche großen und
ft ft '" im Wege, daß weder die gewöhnlichen'
iwerst ft Miethrkulschen noch die Gäste der Wagen sie
B einmal das Unglück oder den

andere»̂ L vor" IT* " * *“ vollen , hat keinmonoeren Weg vor sich, wenn er nicht den Waaen rer.

spftn7un"d si/al . ft " Pf-rd-^hinter den Wagen
m ^ m.t Mühe und Roth au» dieser

MT ‘n b0* mtt  b 'gi-bt/ Bisw-il'n.
Straüln? ti-k'? ? "ft ^e Felsen gehen, find doch die
E,traßen so tief, daß die Axen in den Sumpf und Morast

'elf)fi  Wurzel» und Stämme der Bäume
aebrackt ES 'Sensetzrn. daß viele Stunden zu.
.b.il? ° eaöe!' “ ft "' 6i8 cn“°'b« di- Wurzeln größte..-
Heils weggehau«, oder große Steine beigeschafft und den

in Bewegung gebracht werde.« ,
»ugebahntm Pfaden zog Goethez»m

'ZZrUt  d ' n H-rz. Heute geht von Elend nach
Schierke links von der Elcndsburg und rechts von v-m
Schnarcherselsen eine ausgezeichnete Chaussee uu der Bode
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Kolttischk Urbrrstcht.
» Wiesbaden . 27. Olt.

Der unhöfliche Zar.
ll -ber die Ablehnung deS badischen Besuche« in Darm¬

stadt hat der Reichsanzeiger auch heute kein Wort ge-
ivrochen , selbst die bloße Mittheilung der „ KarlSr . Ztg ."
Hot er bisher unerwähnt gelassen . Auch die „Nordd . Allg.
Ztg ." bringt kein Wort der Aufklärung über den aus-
'älligcn Vorgang . Daß der Angelegenheit auch vom Reichs¬
kanzler Bedeutung beigelegt wird , geht daraus hervor , daß
der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe seine schon für Mon¬
tag geplante Rückkehr nach Berlin noch immer verschoben
bat . Der Reichskanzler hatte in Darmstadt mit dem Hess.
StaatSminister Finger eine sehr lange Unterredung , wurde
darauf noch einmal vom Zarenpaar ewpsongen , bei dem er
auch dinirte und begab sich daraus , und zwar , wie ver¬
lautet . auf ausdrücklichen Wunsch de« Kaisers nach Baden-
Baden zum Großherzog von Baden.

Diesen Thatsachen gesellen sich nun «ine Unmenge von
Gerüchten und Combinationen hinzu , die im einzelnen mit-
zutheilen , viel zu weit führen , auch absolut leinen Zweck
baben würde . Am glaubwürdigsten scheint un « folgende
Meldung aus Berlin:

In hiesigen wohlunterrichteten Kreisen wird daran festgehalten,
Laß der ganze peinliche Zwischenfall auf eine seit längerer Zeit be¬
stehende tiefe Verstimniung zwischen dem hessischen und badischen
Hofe zurückzuführcn ist. und daß von hessischer Seite die Antwort
des Zaren direkt beeinflußt , um nicht zu sagen veranlaßt werden
ist. Nach hier vorliegenden Mittheilungen soll sogar bei den, Zaren
die Absicht bestanden haben , in Baden -Baden den Besuch zu er¬
widern , den das Großherzozlich badislbc Paar im vorigen Jahre

dem Zaren und der Zarin in Darinstadt abgcstattel hatte ; aber auch
diese Absicht blieb unausgcsührt.

Die vorstehende Meldung wird auch durch die „ Darm
städter Nachrichten " wie folgt bestätigt:

Die Verstimmung stammt wahrscheinlich aus der Zeit , wo der
badische Erbprinz die Absicht kundgab , die jetzige Großfürstin
Sergei , dir Schwester der russischen Kaiserin , zur Frau zu be.
gehren . Der badische Prinz erhielt die Erlaubniß . an den hessischen
Hos zu kommen , er reiste aber aus Darmstadt ab , ohne daß es
ihm gelungen war . das Heirathsprojekt zu verwirklichen . Dieser
Vorfall schuf ein - tiefe Verstimmung aus der hessischen wie aus
der badischen Seite . Der Großherzog von Baden wollte durch
eine Einladung an den Zaren offenbar den Weg zur Beilegung
eines alten Zwistes ebnen , während der Zar durch die Ablehnung
der Einladung kundgegeben hat . daß er sich mit der Familie seiner
Frau in dieser Angelegenheit solidarisirt.

*

Gras Posadowsky und das Handwerk,
lieber die Audienz des Vorstandes des Zeniralausschusses
der vereinigten Jnnungsverbände Deutschlands beim
Staatssekretär des Innern Graf Posadowsky erstattete
dem Berliner Jnnungsausschuß Obermeister Beutel Bericht.
Danach erkannte der Minister die Nothwendigkeil der
Erhaltung eines kräftigen Handwerkerstandes vollauf an
und drückte den Wunsch aus , es möchte gelingen , eine
feste korporalive Organisation zu schaffen . Man solle aber
nicht von der Gesetzgebung allein die Hebung des Hand-
Werks erwarten , müsse vielmehr das Hauptgewicht aut

eine umfassende Ausbildung des Nachwuchses legen . Dir
Frage des Maximalarbeitstages im Bäckereigewerbe lasse
er eifrig prüfen ; ferner erachte er die Einführung eines
Schutzzolls auf vom Ausland stammende Handwerkser-
zeugniffe als wünschrnswerth.

*

Die Finanzlage Preußens pro 1898/99
wird von dem „ Hbg . Corr . " als eine außerordentlich
günstige bezeichnet . Man ist zu der Annahme berechtigt,
daß die ordentlichen Einnahmen für da » bevorstehende
Etatsjahr die dauernden Ausgaben beträchtlich übersteigen
und mindestens eine sehr reichliche Dotirung des Extra-
ordtnariums , vielleicht selbst di , Dotirung des Dispo¬
sitionsfonds von 20 Millionen M . für unvorhergesehene
Bebürfniffe der Eisenbahnverwaltung oder eine außer¬
ordentliche Schuldentilgung aus etatsmöglichen Mitteln
möglich machen.

Deuts  chlaud.
* Berlin , 26 . Okt . (Hof - und Personal-

N a ch r i cht e u.) Der Kaiser empfing heute Vormittag
9 1/ , Uhr den zum Botschafter in KonÜantinopel ernannten
Freiherrn von Marschall und später den Chef deS Militär-
kabinetS , General von Hahnke . Um 12 % Uhr begab sich
der Kaiser mit dem gestern Abend hier eingetroffenen
Großfürsten Michael von Rußland nach Berlin , wo in der
Kaserne des 1 . Garde -Feldartillerie -RegimentS , ä la suite
dessen der Großfürst steht , Borexercircn und Parademarsch
stattfand . Hierauf nahm der Kaiser und der Großfürst an
einem Frühstück im Osfizier -Cafino deS Regiments theil.
— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  kehrt nach einer
Meldung der „ Nordd . Allgem . Ztg . " erst morgen nach
Berlin zurück. — Der zum Botschafter in Washington be¬
stimmte Herr von Holleben  gedenkt sich am 9 . No¬
vember in Bremen an Bord de- Lloyddampfers „ Kaiser
Wilhelm der Große " nach Amerika einzuschiffen.

— Der „ R e i ch s a n z e i g e r " veröffentlicht die
Abberufung des bisherigen Gesandten in Weimar , Rasch-
dan , von diesem Posten behufs anderweiter dienstlicher
Verwendung.

— Die Verleihung ein es hohen siamesi¬
schen Ordens an den  Fürsten Bismarck  wird
im neuesten „ Reichsanzeiger " bekannt gemacht ; außerdem
publizirt der „ ReichSanzeiger " eine Bekanntmachung , wo
nach Rumänien zu der internationalen Cholera -Ueberein
kunft beigetreten ist.

— Der Abg . Singer  veröffentlicht im „Vorwärts " eine
längere Auseinandersetzung , in der er seinen bekannten Standpunkt
oertritt , daß die Socialdcmokraten sich an den preußischen
Landtagswahlen  gemäß den Hamburger Beschlüffen nur
durch Aufstellung eigener Wahlmänner betheiligen sollen . Die
Entscheidung , ob eine Bethciligung möglich ist, treffen die Genossen
in den einzelnen Wahlkreisen . Kommt es bei den Urwahlen zur
Stichwahl zwischen bürgerlichen Parteien , so stimmen die Genossen
in der engeren Wahl für diejenigen Wahlmännerkandidaten , die sich
verpflichten , nur solche Abgeordnete zu wählen , welche die für die
LandtagSstichwahl von der Socialdemokratie ausgestellten Be-
dingungen erfüllen . Ebenso soll es gehalten werden bei der Wahl
der Abgeordneten durch die Wahlmänner , auch da stimmen die
Genossen in der Stichwahl sür den ihnen am nächsten stehenden
bürgerlichen Kandidaten.

— Etnerunsererältesten „Afrikaner " ,
der frühere Bezirksbaiipimann von Jeanoalü , L . v . Rode,

ist am Diktoriasee an der Ruhr gestorben . Er war
seines Wesens wegen allgemein beliebt.

* Darmftadt » 26 . Okt . Der Erbprinz und die
Erbpr -nzesfin H o h e nlo h e - L an ge n b u r g sind hier
etngctrosfen . Sie wurden am Dahnhofe von der Groß.
Herzogin , die eine Schwester der Erbprinzessin ist, empfangen,
und zum Reuen Palais geleitet . — Der Generalmajor
und Brigadekommandeur von Bismarck,  der noch
gestern auf der Jagd war , ist heute an Bauchfell - Ent-
zündung gestorben.

* München , 26 . Okt . Bei der heutigen Fortsetzung der
Generaldebatte zum M i l i t ä r - E t a t im bayerischen Abgeord-
nelenhause bemerkte Abg . v. Vollmar , Bayerns mindester Anspruch
an eine Reichs -Mililärstrafprozeßordnung müßte die Erhaltung seiner
bisherigen Militärstrafprozeßordnung sein . ES solle die bayerische
Negierung im Bundesralhe ihre ganze Kraft dafür cinsetzen . Der
KriegSminister von Asch erwiderte , daß die bayerische Regierung
den obersten bayerischen Militärgeiichtshof lS ein durch die Ver¬
sailler Verträge begründetes Reservat ansehe , wie Finanzminister
von Riedel schon 1887 Namens der bayerischen Staatsregierung
erklärt habe , und daß sie heut « noch aus diesem Standpunkt stehe
und daran sephalte.

* Hamburg . 26 . Ott . Die Einweihungrseier des
neu erbauten Rath Hanfes  wurde in glänzmdster
Weise vollzogen . Siebenhundert Eingeladene , die Gene¬
ralität , das diplomatische Corps , die Spitzen sämmtlicher
welilichen und geistlichen Behörden , Vertreter der Wissen-
schaft und Künste füllten Vormittag « den prächtigen Fest¬
saal des Rathhauses , woselbst der gesammte Senat und
die Bürgerschaft unter den Klängen der Lachnerschen
Festmusik einzog . Nach der Absingung eines Brahm ' fchen
Chors übergab Bürgermeister Lehmann im Namen der
Nathhausbau -Kommiffion die Rathhausschlüffel . Bürger¬
meister VerSinann dantte . Der Bürgerschafts -Präsident
Hinrichsen antwortete in warmherziger Rede , und schloß
mit dem Wunsche , der verderbliche Zwiespalt möge stets
dieser geheiligten Ställe der öffentlichen Wohlfahrt fern
bleiben.

Ausland.

* Wien , 26 . Ott . Der Präsident de» Abgeord¬
netenhauses Katrein  hat heute sein Amt als solcher
niedergelegt . Seine Demission hat sowohl innerhalb als
außerhalb des Parlaments ungeheures Aufsehen erregt.
Ueber die Ursache der Demiffion sind verschiedene Ver¬
sionen im Umlauf , alle darauf hinausgehend , daß die
Negierung energische Maßregeln gegen die Obstruction «-
parteien beabsichtige , mit denen Katrein nicht nicht ein¬
verstanden ist . Jedenfalls hat sich nunmehr die inner¬
politische Situation bis aufs Aeußerste verschärft und r»
stehen hochernste Ereignisse bevor . Der Absicht der Rechten,
den klerikalen Dr . Ebenhoch , oder Dr . Fuchs zum Präsi¬
denten aufzustellen , wird sowohl seiten » der Jungtschechen
wie auch seitens der Deutsch -Liberalen heftigste Opposition
entgegengesetzt werden . Badeni dürste kein anderer Aus¬
weg übrig bleiben , als das Abgeordnetenhaus auszulösen.

—. - -

Locales.
* Wiesbaden . 27 . Oktober.

— Der StadtauSfchust verhandelte in seiner heutigen
öffentlichen Sitzung , in der Bürgermeister Heß als Vorsitzender und
die Herren Stadtältefler Beckel und Stadtrath Wagemann als
Beisitzer sungirten , als einzigen Gegenstand die Verwaltungs-
Streitsache deS Droguenhändlers Herrn Wilh . Schild wegen v«r-

hinauf . Die Hauptstraße aber führt von Elbingerode in
vollständig sicher zu befahrenden Windungen durch Schierke
hinauf zum Brockenhotel.

In wunderbar duntter Verwirrung der Gedanken und
krank am Herzen zog Goethe zum ersten Mal in den Harz,
um „ das deutsche Volksleben in seiner tiefen Einsalt auf¬
zusuchen" . Wir besitzen jetzt in der ausgezeichneten
Weimarischen AuSgabe seiner Tagebücher die Route , die er
damals genommen , aber dort findet sich kein Wort von
den Anftrenguugen dieser Reise . Die Gefühle der Liebe
und Bewunderung , die wir sür den Dichterfürsten hegen,
streiten sich um die Wette , wenn wir die Eintragungen
lesen, die er am Tage der Besteigung deS Brockens gemacht
hat : „ Den 10 . früh nach dem Torshau - im tiefen Schnee.
Ein Viertel Zehn aufgebrochen von da aus den Brocken.
Schnee eine Elle tief , der aber trug . Ein Viertel nach
Ein » droben . Heiterer , herrlicher Augenblick , die ganze
Welt in Wolken und Nebel und »be« alles heiter . Was
ist der Mensch , daß du sein gedenkst. " Und an Frau von
Stein schreibt er in der folgenden Nacht : „ Wa » soll ich
vom Herrn sagen mit Fcderspuleu , waS für ein Lied soll
ich von ihm singen ? Im Augenblick , wo mir all « Prosa
zur Poesie und alle Poesie zur Prosa wird ; eS ist schon
nicht möglich » mit der Lippe zu sogen , waS mir wider-
jahren ist ; wie soll ich'» mit dem spitze« Ding hervor
bringen l Liebe Fra «, mit mir verfährt Gott wir mit
seinen alten Heiligen , und ich weiß nicht , woher mir»
kommt . Wenn ich z« m vesrstigungSzeichm bitte , daß möge
das Fell trocken sein und die Tenne naß , so ist 'S so. und
umgekehrt auch, und mehr als alle » die übermütterliche
Leitung zu meinen Wünschen . Da » Ziel meine » Ver¬
langen » ist erreicht ; e» hängt an vielen Fäden und viele
Fäden hingen davon . Sie wiffeu , wie symbolisch mein
Dasein ist - und die Demuth , di« sich die Götter zu
verherrlichen einen Spaß machen , und die Hingcbenheit
von Augenblick zu Augenblick , die ich habe , war die vollste

Ersüllung meiner Hoffnungen . Zch will Ihnen entdecken,
ägen Sie 'S Niemand , daß meine Reise auf den Harz war,
daß ich wünschte , den Brocken zu besteigen . Und nun.
Liebste , bin ich heut oben gewesen, ganz natürlich , ob
mir 's schon seit acht Tagen olle Menschen al » unmöglich
versichern ."

Wenn heute jeder Mann , ja jeder Schüler sogar,
aus den Brocken hinausspaziert , über Schierke hinauf und
Jlsenburg hinunter „ auf gebahnten Wegen hinter de»
Fürsten Einzug " , so gedenkt er wohl Goethe '» und seiner
Harzreisr im Winter . Aber ti  kommt ihm kaum in den
Sinn , seinem gütigen Geschick zu danken sür den Wechsel
der Dinge , für den Fortschritt der Entwickelung , sür das
Glück in einem Jahrhundert geboren zu sein, das auS
Wüsteneien wunderbare Scenerien schafft. Darum aber
fehlt unserem Zeitalter auch jene Demuth , welche die
feuchten Haare des Dichter » auf dem Gipfel deS Brocken»
umkränzte.

Von Schierke und Elend erwähnt Goethe Nichts,
weder in seinen Briefen noch in seinen Tagebüchern , und
doch muß die winterliche Natur , die ihn auf grundlosen
Wegen über öde Gefilde nach dem Brocken führte , einen
tiefen Eindruck auf ihn gemacht haben . Denn von hier
schrieb er an Frau von Stein am 6 . September 1784:
Wir Beide haben uns selbst überlassen der herrlichsten
Tage recht genossen , sind auf dem Brocken gewesen,
haben Felsen der Gegend angeklopft , immer begleitet vom
herrlichsten Himmel . Wie Deine Liebe mir nahe ist,
mag ich nicht sagen . Vor sieben Jahren schrieb ich Dir
auch von hier , nach und nach komm ' ich immer wieder
dahin , wo ich schon Deiner gedacht , mich mit Dir unter¬
halten habe. . . Lebewohl , Lotte , morgen geht eS nach
der Roßtrappe . KlauS hat ganz köstliche Dinge ge
zeichnet ; lebe tausendmal wohl . " Viel mehr aber alS in
seinen Briefen zeigt sich in seiner erhabensten Dichtung
wie tief daS Bild der Harznatur , vor Allem aber der

Gegend zwi chen Schierke und Elend , dem Jlsenstein
und den Felsenmassen , die da schnarchen und blasen , sich
Goethe eingeprägt hatte , da er die schauerlichste Scene
seiner Faustdichtung in die Gegend von Schierke und
Elend veilegte . Der Wechselgesang zwischen Faust,
Mephistopheles und dem Irrlicht ist die herrlichste Jllu»
stration jener Gegend.

Seh ' die Bäume hinter Bäumen,
Wie sie schnell vorüber rücken,
Und di - Klippen , die sich bücken,
Und die langen Fclsennasen,
Wie sie schnarchen , wie sie blasen!

Durch die Steine , durch den Rasen
Eilet Bach und Bächlein nieder.
Hör ' ich Rauschen ? hör ' ich Lieder?
Hör ' ich holde Lieberklage,
Stimmen jener Himmelstage?
Was wir hoffen , waS wir lieben k
Und daS Echo , wie die Sage
Alter Zeiten , hallet wieder.

Uhu ! Schuhu ! tönt er näher;
Kauz und Kibitz und der Häher,
Sind sie alle wach geblieben?
Sind das Molche durch '- Gesträuche?
Lange Beine , dicke Bäuche!
Und die Wurzeln , wie die Schlangen,
Winden sich ans Fels und Sande,
Stecken wunderliche Bande
Uns zu schrecken, uns zu fangen;
AuS belebten derben Masern

' Strecken sie Polypenfasern
Nach dem Wanderer ."

(Schluß folgt .)
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Die Anabolische Inno.
Roman von HanS Wachenhusen.

(28. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Gregor kehrte nach seiner jetzigen Gewohnheit, um

sich zu schonen, früher als sonst zurück und fand die
Schwester noch, die sich zum Aufbruch rüstete.

Es war während des Abends zwischen den Damen
kein Wort von Stefan gesprochen worden. Gregor brachte
erst die Rede auf ihn, er habe ihn sehr guter Laune an
einem der Spieltische gesehen, aber keine Gelegenheit ge
habt, mit ihm zusammen zu kommen.

Emmy hörte das mit heimlichem Staunen. Er, der
sie in dieser Berfaffung verlassen— in heiterer LauneI
Aber da» gab ihr nur einen neuen Stich ins Herz. Sein
Leichtsinn war -s, der so schnell überwunden, was ihn
am Nachmittag scheinbar zur Verzweiflung getrieben,
seine Gleichgiltigkeit gegen das Schicksal, das er ihr be¬
reitet, vielleicht auch die Absicht, sie zu beugen, wenn er
ihr zeigte, daß sein Ruin ihm gleichgiltig, wenn sie den
ihrigen nicht abzuwenden bereit.

Und das schmerzte fast heftiger noch als die Nach¬
richt, mit der er sie überrascht; das bewies ihr, daß er
sich in offene Gegnerschaft zu ihr stelle, daß er damit
das heilige Band der Gemeinschaft zerschneide, denn wenn
dies geschah, so stand sie allein, denn er war fähig, viel¬
leicht unter einem Vorwand, in seiner Heimath Rettung
zu suchen. . .

Ein Schwindel bemächtigte sich ihrer, als sie, vom
Diener gefolgt, den Weg zur pompejanischen Villa antrat.
Welche Nacht, welche Tage standen ihr bevorI Zittern
mußte sie fortab vor dem Geräusch jede» fremden Fußes,
der ihr Haus betrat, und welche Miene der Dienerscha't
zeigen, wenn diese erfuhr . . . Als sie heiwkehrte, ver¬
mied sie den Blick des öffnenden Dieners, sie sprach kein
Wort zu ihrer Kammerfrau und ächzend warf sie sich
auf das Lager.

Sie war allein — wie sie es so viele Abende wäh¬
rend des letzten Jahres gewesen; aber diese Einsamkeit
war ihr erstickend, tödtend. Kein Kindeslaut empfing die
junge Mutter, die den Liebling begraben, kein freund-
ltibes Wort eines Gatten, der heute von ihr nichis Ge

ringere» begehrt, als seinem Leichtsinn das Letzte zu opfern.
daS sie vor dem Beüelstab schützen konnte!

Nur die offenen Arme der Mutter blieben ihr, aber
welch' trostlose Aussicht, nach einem so verschwenderischen
Leben, sich zu dieser zu flüchten! Sie trug sebst einen
Theil der Schuld an diesem, gewiß, aber hätte sie es
verhindern können, ohne sich ihre Ehe zur Folter zu
machen? Stefan hätte nicht anders leben können und
er hatte die Einsicht, der Verdacht wenigstens war
ihr jetzt eine Gewißheit— er hatte verschwendet, auf
ihr Vermögen rechnend, denn unmöglich konnte das
seinige so schnell geschmolzen sein.

Selbstlos hatte st« mit ihrem Vermögen nie ge¬
rechnet, unerfahren, hatte sie lange nicht die Kostspielig.
ke,t eines solchen Daseins erwogen, jetzt erst kamen ihr
die Gedanken und sie waren trostlos, weil nicht ohne Reue.

Stunden lang wand sie sich auf dem Lager, bis d e
Ermattung sie überwand. Als sie am Morgen erwachte
und umher blickte, sich in dieser luxuriösen Umgebung
fand, schloß sie dk Augen nieder. Als sie sich enblici
er̂ ob, um, auf Alles gefaßt, den neuen Tag und was
er ihr bringen werde, zu erwarten, vernahm sie, daß
Stefan noch nicht zurückgekehrt. Er war, wie die
Kammerfrau von dem Diener gehört, mit den zwe
fremden Herren fortgegangen und hatte nicht, wie ge-
wohnstch, sein Coupee benutzt. Am Fenster stehend, sah
le. wie der Reitknecht die Pferde aus dem Stall zog,

um sie ,m Freien zu bewegen. Die Dienerschaft lungerte
T $ ofe  umher . . . . Vielleicht zum

Ufcten Mal — und seltsam genug, das that ihr nicht
weh.. Die Leute störten sie nur, sie hätte sie Alle fort-
gewünscht, nur damit keiner von ihnen Feuqe sei. . . .

Sie wußte nicht, wie früh sie sich erhoben. Die
Zeit ward ihr entsetzlich lang. Sie nahm den Tyee, ihn
w 6tt,U*8ni(' « Schlafgemach, legte wiederum
da» einfache halbdunkle Kleid an und fürchtete sich, hinab
;u gehen, dre luxuriösen Gesellschaftsräume zu betreten;
te dachte auch mit Unruhe daran, daß Mrs. Len heute
ihren gewohnten Besuch machen werde, denn wa» konnte
nach Sie,ans Worten bis dahin geschehen sein.

. Heimlich suchte sie ihr Geschmeide zusammen, barg
es rn einer Kassette und wollte dann mit Fassung dem
Kommenden entgegen sehen, als etwa um zehn Uhr die
Kammerfrau ihr meldeie: Der Herr Baron sei gestern
Abend spat noch mit einigen Freunden in Angelegenheit
des Rennens nach Potsdam gefahren, soeben erst zurück-
gekehrt und b.llc sie, das Frühstück mit ihm im kleinen
Speisesaal in einer halben Stunde einnehmen zu wollen.

Ommy hatte noch keine Antwort darauf. Aboe-
wendet suchte sie sich dies zu reimen und mit einiger
Beruhigung sagte sie zu. Sie wollt- ihn sehen, von ihm
Horen. Gestern Nachmittag am Rande der Verzweiflung,
am Abend heiter rni Club, dann das gewohnte Interesse
iur den Sport . - - - Ihr war. das unverständlich; es
SinmS sein ^ 2leu6erunß  keines gewohnten leichten
rc * 2 ^ e!n efn,artete  sie die Stunde, aber mit der
Entschlossenheit des Unglücks betrat sie das Schlasgemachzu ebener Erde. a ^

Drittes Blatt.

Neues aus aller Welt.
— ES sind in der That abscheuliche Blüthen, die

dar russische Sektirerunwcsen treibt. Obgleich der Staat mit allen
seinen ungeheuren Machtmitteln und die orthodoxe Kirche mit großem
Eifer die Sektirer verfolgen, taucht plötzlich hier oder dort eiu
Vorfall auf, der durch seine Scheußlichkeit überascht. Den Unglück¬
lichen, die sich bei TeraSpol so beeilten, ihre Seelen vor dem Anti¬
christ zu retten, daß sie lebend in die Grube stiegen oder sich kunft.
gerecht einmauern ließen, reihen sich die Würger von Kasan
auf nicht viel niedrigerer Stufe der Sektirerei an. Nur
Diejenigen, das ist ein Glaubenssatz der Würger, sind würdig,
in daS Himmelreich einzugehen, die gleich den, Erlöser einen Märtyrcr-
tod sterben. Logisch wäre er nun, wenn die ganze Scktirergemeinde
sich schleunigst kreuzigen ließe. Allein kleines Zugeständnißmacht
man dem schönen Leben: Der Tod soll ein Märtyrerlod, aber nichtein
vorzeitiger sein. Es werden also nur die Sterbenden dazu auSersehen.
Sobald man glaubt, daß ein Mitglied der Sekte dem Tode nahe ist,
erscheinen seine Verwandlcn und Freunde. Ein Jeder trägt versteckt
ein Sandsäckchen, dem mit dem Tode Ringenden werden nun unter
frommen Gebeten die Säckchen auf den Mund, aus daS Gesicht,
den Kopf und die Brust gelegt, bis der aruie Dulder auSgelitten
hat. Dann trägt man ihn heimlich hinaus und verscharrt ihn,
ohne eine Spur des Grades zu hinterlafsen. So wurde neulich
gegen einen Bauern die Anklage wegen Erinordnng seiner Mutter
anhängig gemacht: wegen Mangels an Beweisen mußte aber die
Freisprechung erfolgen. Solange dar VolkSschulwesen in Rußland
nicht aus die Höhe der westlichen Nachbare» gehoben ist, wird man
wohl noch oft so traurige Verirrungen zu berichten haben.

— DaS Harakiri oder Bauchanfschritzen hat der

japanische Diplomat Dr. Masanosükê Äkssama an sich vor-
genounnen. Ersl 32 Jahre alt, war er lange '-seit GesandtkckaitS-
sekretär in London und Petersburg und wurde Anfang d. I . nach
Japan zuruckberu,en. Auf der Rückreise hielt er sich im Januar
Sckon 7 " “ff Unb "" 8 ' bruar traf er in Tokio ein.
fAZ  " flt ""hl "N April oder Mai, wurde

cs ' ch Dich beunruhigte!" bat er mit
Freundlichkeit in seiner gewohnten Galanterie, die er stets
auch gegen seine Gattin beobachtete. „Es liegt einmal
m meiner unglücklichen Natur ! Einer Eurer Dichter

HiElhoch jauchzend, zum Tode be.
trübt! Das paßt so ganz auf mich, der ich keine Sorgen
gewohnt! Ich habe mich gestern arrangirt ; mach' Dir
°lso kelne Sorge mehr! Ich bitte Dich nochmals um
Vergebung, daß ich Dir eine so sehr schwere Stunde be«retteter

Galant führte er sie an den FrühstückStisch.
- mtr ""zeihen , daß ich that. was

tonlos fut  deide gebot1" sagte st« fast
,0* la” i‘ tU

Er sprach jetzt von Merlei und mit solcher Ruhe.
!« Hitterkeit, daß sie sich erleichtert fühlen mußte. Und
da trat plötzlich ihr Bruder Gregor herein, reichte ihr
und Stefan ebenso unbefangen die Hand und ließ sich
zur Theilnahme an dem Frühstück einladeu.

. , nur, um zu fragen, — die Neugier trieb
mich so früh hierher. .

- Stefan schnitt ihm das Wort ab. mit einem heim¬
lichen Wink, den Emmy nicht verstand.

Rede"werth!"* ^ ^ ^ @fl<*e # «W bec
Gregor stutzte doch ein wenig. Er war überzeugt,

Stefan werde zugesagt haben, um sich flott zu machen.
Hatte er andere Mittel gefunden? . . . So mußt' es ihm
aber erscheinen, und damit beruhigte er sich einstweilen.
Inzwischen führte Stefan in seiner gewohnten leichten
Weise d,e Unterhaltung. Emmy war schweigsam, denn
n ihr vlbnrte noch immer die Nervenerregung, bis der

Diener meldete, das Kupee stehe bereit, und Stefan
seinen Schwager fragte, wohin er ihn mit sich nehmenolle. —

Gregor war es willkommen, mit ihm ohne Beisein
der Schwester noch über den Verlauf der gestrigen Kon-
erenz sprechen zu können; er sagte heiter der Schwester

adieu, die kopfschüttelnd eins der kleineren Gemächer auf-
um allein über all die Widersprüche im Wesenhres Gatten nachzudenken.

,, " übte nicht, was geschehen; sie sann, ob si-
hn nicht dennoch ms Vertrauen ziehen solle, den Aermsten,
er sich ja auch so unglücklich fühlte, mit dem schleichen-

>en Feind in seiner Brust. Aber wenn Gregor es wußte.
u " luhr e» die Mutter auch und besser war's vi Leicht,'
ich dieser selbst avzuvertrauen. Aber Stefan täuschte siel

' V * Das war das Ergebniß ihres langen Grübeln»
und das jagte sie mit neuer Unruhe durch die Räume.
Zum ersten Mal hatte sie ihn in dieser Verfassung qe-
ehen, e» war ihr, als habe er gestern eine Maske abge¬

legt und heute schon trug er sie wieder!
(Fortsetzung folgt.)

^i -rung 4« außerordentlicher Gesandter
iittrf) Hawaii geschickt, um gegen die verweigerlc Landung von
spanischen Auswanderern Einspruch zu 7rUeu . Der ,nnge
Diplomak hatte bekanntlich nicht viel Glück damit, wurde aber als
Ministerialrath im Ministerium selbst weiter mit der Behandlung
bt,Hn7‘Z fr 9n S ° arbeitete er daran „och au. Vor¬
mittag des 20. September; zu», Mittag meldete er sich jedoch
krank und ging dann nach Hanse, wo er sich um drei Uhr nw
,'" em >2 zwei Querschnitte über den Bauch
und einen Schnitt an der Kehle beibrachte. Da ein Arzt schnell
f » bl V,**** S®mit’en 9Ut  vernähte, so soll nach den
lapanischen Zeitungen Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vor-
Händen sein obwohl der Schwerverwundetekeinen Grund für
sem.n Selbstmordversuch angab. so glaubt man doch allgemein,
daß er mit der Hawanfrage zusammenhängt. Weniger als der
Gru"d » regt aber die Art des Selbstmordversuchs in ganz Japan
großes Aussehen, weil dadurch die uralte und erst seit etwa dreißig
Jahren abgeschafftc Nationalsitte des Harakiri wieder erneuert ist

Ein Mütterchen aus der Gegend von Stallupönen qc-
rieth vor kurzer Zeit in eine recht mißliche Lage dadurch, daß sie
die Adresse ihres Sohnes, welcher als Artillerist in Königsberg
sieht, verlegt hatte. Nun muß aber an den Sohn gefchriehen wer.
de» und Mütterchen schreibt aus Erinnerungen von den Erzähl¬
ungen ihre- Sohnes folgende Adresse, ivelchc auch richtig den lieben

- (UfCl t

die MWirthShaus . Aus Uri melde!

läßt, ist das Resultat der pädagogischen Pri uno'77 ?« 777 ''

7m m" tnf ?e‘taxl'tlte L" Un4Ufr,eben̂ eit*apofiel lind Winzerbeq,Ücker"
im  w .r folgenden schöne» Ausdruck der Entrüstunq -ntnebm- ,'

ba* biSch-n Weinkonsum durch Be¬
steuerung de- Zuckers und des Weines selbst weiter erschwert wird
so braucht sich Regierung und Reichstag nicht zu wundern wenn
auch e.n Thel der Winzer in daŜ nzufriede,. Horn des Bund s
der Landwirthc mit Elefantentönen bläst."

Mnc zartfühlende Behörde bcnvt Wie » inAS .2 ".'
5 t u,,', ' tJ," ,EV Dv UnlCC btm lö - Oktober nachstehende

!ü, A?tb? ".bem “!t k" Mlüdci«, Agmi SJnSinnnb " s,
fornif hil Uf,' 9fUi a\ u l , !J“ ffvaucn durch Erdrosseln»mbrachie
so vw h raubte und dafür an, , 5. Oktober in Wir» - drch
d e i, s t r a n g bi n g er i ch! e t w u r d e *

X ...
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
_ X3T  nur 10  Pfg . -̂ 4_
Stellensuchcnden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausencn Anzeigen, in denen offene
StelleM angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kiuder-
fränleiu, sowie zwei f-in-
»ürgerlrche Köchinnen mit
guten Zeugniffcn empfiehlt
8«arw » erstes Central-
Büreau, Goldgaffe 6 . 198

Jungrr Gärtner
sucht baldigst dauernte Stellung,
am liebsten bei einer Herrschaft.

Gest. Off. nnt. 8. 1037 a. d.
m. d. SSI. 2966*

Costfkme
Iwerden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Vorderh. pari.

Offene Stellen.
Mannlicke Personen.

120 __
per Man., außerdem hohe Prov.
G.s. v. I . Hamburger Hause
in all. Ort . resp. Agent, z. Berk,
v.Cigarren an Wirthc,Hotels rc.
Off. sub H. 200 anG. L. Daube
in Hamburg 10d

33=

Verein für unentgeltlichen
AllieitMchmis

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde« :
SolzdreherLrtner
Feinmechaniker
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küferlehrling
Schtvfferlehriing
Hausknecht
Fuhrknecht
Gchimizer

Arbeit suchen:
Bücher
Cvnditpr
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Glaser -
Kaufmann, Eomptoir "
Kellner
.«koch
Küfer
Maler
Maurer-
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Spengler
Installateure
Tapezierer-
Wagner
Tnncheriehrling
Ausseher
Bureaugehülfe

Ein junger
BnricSie,

welcher sich zum

ilafdiinemimfter
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckern.

Näh, i. d. Exp, d. Bl.
Mitarbeiter

udeiis
für Krauen

. im RathhanS.
UneiitpltLSMßiiYeraittlii!]!

1 unt .Aufsicht eines Danrencomite's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von8—6 Uhr.

81e»ung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

iHaus-, Kinder- u. Küchenmädch.
| für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfraucn.

Abtheilung II
Für bessere Stellen:

_iir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Bersicher.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkeru.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 0. 8 . 150 an die Expedit,
ds. Bl. 623

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser, tüch¬
tiges Mädchen, das melken
kann, gegen hohen Lohn,
ei»« Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Sterns
erstes Central - Bürcau, Gold-

[gaffe6. 198
WGGGGGGU

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr. ÄSey, Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

gesucht. Off. unter A. 47 an
die Exped. 3027

iltiiitrplft
sucht Joh. Scheben,

Obere Frantfurterstraße.

!

Arbeiterinnen
j für dauernd bei lohnender Be
j schüstigung gesucht.

Gteorg1 Ffaff,
Kapsclfabrik,

669

Hcrrschastsdiener
Hausdiener
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Bademeister

Schuhmacher!
3 crfJp Herren- »tnd ein

erster Damenarbeiter finden
bei hoher«! Lyhn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr.  Bl eiche 18 6f>5

Schweizer ges,
per sofort aus die 858

KnpfermiihU.

von einer
Elektricitäts-Aktien-

Gesellschaft.
welche nur erstklassige Ma
schinen bei bill . Preisen

jliefert, für hiesigen Bezirk
(ein tüchtiger, cingesührter

Dertreter.
Selbstständig« Firmen

(Maschinenfabriken rc) und
technisch ged. Herren wollen
genaue Offerten in. Ia Re¬
ferenzen unter A. U. 142
„Invalidonbank", Dresden,
einsenben. 411

Lehrmädchen
| für Confektion gesucht.
2642* Abelhaidstraßel

®®# @©©S@©
Junges willigesMädchen

| tagsüber gesucht. 81
Feiubäckerci , Friedrichstr, 37

I
Volontärin

!für Putz und Laden gcs. Sprach
!kenntnisse erwünscht. Lk klüoüor
Langgasse 8. 2817*

__ausbursche,
sauberer, kräftiger, gesucht.
992 Bleichstraste 19.

Weibliche Personen.
ligk Aldckmi!

«GGSGGGG
Angch. vtldärrlm»

I per sofort gesucht bei?.Mackcldey,ilhelmstraße 32.

Mir eine hiesige größere
Guchdruckeret
wird ein
Millsktzerlchkliitg

gesucht.
Zu cr ragen in der Exped.

AiS- ». Wiitritidtt
sucht Couze », Moritzstr. 12

"Ar SNHramhkt.
Es k. noch ett. Paar Böden

jede «Woche gemacht werden.
2995 Fraukenstr. 10, Dachl.

gesucht. 868
Krau Haupt, Schneiderin,

Dotzheimerstraßc 26.
Tüchtiger

Schneider
findet dauernde Arbeit beiSürig,
Bahnhofstraße6. 3037

| gesucht.
üaufmMrfica

Ml.Xatdcuaibcitcti
für dauernd und ein Lehr
Mädchen gesucht. 3lsi

Ein braves

Dienstmädchen
gesucht per sofort od. 1. Rov.
3031 Mainzerstr . v « .

Tüchl. Köchin
Ein gewandtes

per
*sr

■wxOfferte.
2 jjt. Parat«, (»mit

i ii . ' "

Niithtigkrj. Pdiin
sechs Jahre in Bureaus thiitig
(Kassensachen) sucht Stellung als ! 1
Kassirer oder auf einem Bureau. I .

Offerten unter Z. 1039 an 1
d. Exped d. Bl. 3005*^

WervUllie itafouca . | !Stern ’s
erste « irud ältestesKtsitril-Büre«»

G-ldg-sse«
empfiehlt und placirt Dienst - 1
personal aller Brankben. I

Tüchtige

Süiueidkli»
sucht Kunden in und außer demI
Huuie. Sedanstr . 4 , p. 528

Ein gewandtes

Zimmermädchen
sucht Passende Stellung. Zu er-
raqen Neugasse 26, 1. St . 3022I

Kchmedm,
nach dem neuesten Verfahren d.
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl. ausgebildet, I
im Besitz von Empfehl. erster
ärztl. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. unt. Z. 509 an d. Exp.
d. Bl. erbeten 2878*

im huf®res
schneiden Hellmundstraße 29,
«Parterre 921

Heietr - . Bunt - u.
Gold utiQker all
werden schnell angef., «2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Elieubogen-
gasse 9, 3 Stiegen.

g : llukitkrit. «asr-
billig und hübsch besorgt.
a Metzgergasse 3 . 3 St.

Annahme Vormittags.

Aelrere Frau,
mit g. Empfehlungen, s. Monat-
stelle f. Morgens. Näh. Hell-
mundstr. 51, Htb. 1 St . 3011

Line reinliche

Nonlltchllil
sucht Stelle, für Morgen» zwei
Stunden. Näh. 3021

Kcristraße 30, Mtlb. 2. St.

Modes,
1 Hüte werden schön und billig
- garnirt Jahnstr. 2, Part . 3025

Frau MsL» xLrtnor
empfiehlt sich im

Klaillslhlikidtll.
- 932 Schwalbacherstr . 37.

H«rr6nwä8che
: zum Waschen und Bügeln wird

angenommen. Stärkwäsche w.
auf neu, sowie auch Glanz gebüg.

- bei Frau Mitter , Hellmund-
2 straße 28, Vdh. 936

Lin
Mädchen

. sucht Stelle als AllrinmAdchen
0 in ein m bürg HiNishalte . 3044
- Sedanft a1> 13, Frentlp.- ZFS-3TT5 - -- --

sucht paff! Stellg. Zu erfragen
Neugasse 2 » . 1. 3022

die Lust haben, Schauspieler
zu wirde», können hei sofort.
Berd. Engogementb-k. Ernstgem.
Off. erbittet die Theaterdir. in
Nastätten <H.-Nassau). Sofort,
Eintreff. Bedin. nng. 252

8tellsnge8uvbv
Männliche Personen.

Koche
für einen ehemaligen Gerichts
Vollzieher passende Stell », per
sofort. P . Geißer, Diakon

Walkmühlstrabt 31

Msmrm,
wkekt. empfiehlt sich. 2620*

Dame«,
welche ihrer Niederkunst entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Ausnahme bei

Frau Kremer, Hebamme,
902 Feldstr . IS , Bart.

Eine Frau,

Lehrerirmerr-
Verem

fürHassan.
Nachweis von Pensionaten

«rerinnen für Haus u. Schule
»yeinstraste65, I.
SprechstundenMittwoch U.

«Prima bayrischen

Meer eilig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
sicherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Mecrettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bauern). — Man verl.

f! Spezraloürrte. 17b

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweithür. Kleider-
fchrank mit Weitzzrugeiu-
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgrabcn 18, 2. Et. von
Morgen? 9 - 2 Uhr._ 2914
491:1$/ Briefmarken, ca. 180
JUÜft Sorten 00 Pfg . — 100verschiedene Uberseeischo
2.50 Mark. — 120 bessore
europäische 2.50 Mntk bei
6 . Xechmeyer , Nürnberg.
MT Satzpreisliste gratis.
ilnnuni -watiren aus «Paris
filullltut ' nebstb^gisn.firsuen-
sobuta nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F. Welcker.
548h Frankfurt a. Ri.

mit Feder-
rolle

_ . übernimmt
Franz Thormann,

Rheiustraße 23.

Führe»

g»edart‘s-artifeiel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Beruh. Tauberl,
3126 Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391

KlMliiWWmn
(neu, elegant) ist für 85 Mk. zu
verknusen Bleichstraste 12  bei
David . 2886

MiWe >. Karde
werden billig geflochten. a

Ktrch ga ssc 56. _

Nohrftühle
werden gut geflochten bei

8. Rhode,
Zimmermannstraße1, Hr.

Nußb. französtiche prachwolle

HettsteUe
mit Rahmen. 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei 723

Carl Hass , Schreinerm.,
Wellritzstraße 35.

Arbeiter!
Jagdwcsien für Herren

von M. 180 an, Iagdwesten
für Knaben no» M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,

«autjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Gnglisch-
leder-Hosen, Tuch-n.Zwirn-
hosen, Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, «Maler- und
Weißblnder-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen. woll. Hemdenu. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Heinrich Martin,
18 Metzgcrgasse 48.

Huüeuu. Heiserkert
mm
lindern Sie am schnellsten mit

I Walthers Houigzwiebelg
bonbons . Zu haben ä. 25 u.
50 «Pfg. bei © . fiebert,
Marktstraßc 12. 47b

>Lgollstaud Bett »ö̂ Kleldcr-
schrankz. Abschl. 15, Kom¬

mode 20, Vertikow 30, Deckbett
u. Kiffen 16, Sopha 28, Küchen-

. schrank 21 Mk. . mehr. Tische,
| Stühle, Spiegelu. f. w. fast alles
noch wie neu, zu verk. 2901
Adlcrstraste 1 » ;- , «? 1 Tr.

Ankauf.
Knoch-n, Lumpen Papie-.Eisen

und Metalle kaust stets zu höchst.'
«Preise» an 345

werden bei tadell. Sitz billig ar-
gcferti«'. 30391

Römer berg 3 1 St. r.
Hirschgraben 18.

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Haus«.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an>
gesertigt. Näh. Goldgasse 10,
Friseurlade«. 747

Eine große

Hängelampe
,'ür Laden "d. Weikstätte geeign.,
urd > Waschbütte billig zu
verkanten. 919

hAdlerstr:., » 29, 1 St . r.
Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Näher. >3040

.tzellmundüraüe 15.«3 St . b

KersiiHtn Mwh
Das von Ihnen be¬

zogeneW a I dw oH».
Del und die Wald-

w o ll - E ssc n z
haben bis jetzt meiner
^rau ausgezeichnet ge-
«olsen.

_ _ _ Insbesondere hat
(o.,. jjje Flasche

Fichirnnadel-̂ lkör
sehr gute Dienste geleistet.

Ich war bereit« 4—6 Jahre
magenleidend  und konnte
anderw-it Hilfe nicht finden. Ihr
Likör hat mich rasch wieder her-
gestellt. 670b

Ernst Reumann.
Schleusingen  in Thür

Alleinverkauf der Laritz 'sche«
Waldwoll-Producte

für Wiesbaden
bei Otto Siebert

werden billigst in de» Aöend-
stunden nachtetr«>ge'i oder neu
eingerichtet. Aw liebste» beso-gl
das Suchcnd-r bei sichz» Hause.
Off v. 8 . IO." a. \ Expe» ^

Ktkiuk Hotels miü
iaimittliMjaftrn

zu kaufen und pack, >n gef-'
»I . . .Umsrxl , Weilstraße 2,
Wiesbaden. 7984

Ein Beamter sucht 3013
200 «viark

>-.uf »ronatl. Rückzahlung gegen
Sicherheit und gute Zinsen.

Off. u IV. 1040 a. d. Exp-

Suppcinvürze «u snich euig«'
troffen bei: 1

«Lliiltuu Ranei . Neuaeff̂ *



Wiesbadener
General - Anzeiger.
Nr . 252 . XII « Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
AmtliebeS Oraa » der Stadt Wiesbaden.

Probe-

Der

„MkSbodtM Gkiittal-Anmgkl",
Nmlliches Vrgau brr Ltabk Wirsbsbru,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat
frei ins Haus.

Ferner haben wir

Zweig.Grpediiiouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C . Kirchner . Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Bh "lug. Kraust, Ecke Albrecht- und Oranirnstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H . Wald . Ecke Röder- und Rerostraßc,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Tienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller» Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaffe.
Emil May, Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandluugF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadcuer General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Schutz den Meinen.
Ss muß auffalleu, daß unter der Fluth von Vereinen

welche Deutschland überschwemmen, sich nicht ein einziger
befindet zum Schutze unglücklicher Kinder. Sollen wir
daraus schließen, daß hier kein Bedürfniß vorhanden?
Das wäre weil gefehlt! — Könnten sie für sich selb
sprechen, sich organisiren— niemand würde ungerührt
vorübergehen an den bitteren Klagen zahlloser kleiner
Dulder, die uns überall umgeben, in den Händen brutaler
Eltern, oder unehelich unter Verwünschungen geboren, und
deshalb von vornherein einem schnellen Tode bestimmt
in fremde herzlose Pflege gegeben— zu mühseligem
Erwerb gezwungen, deffen Anstrengungen die Kräfte weit
übersteigen.

Nichts Elenderes aus Erden,, als ein geängstigtes
gequältes Kind! Viel e ender noch als oas Thier. Denn
wenn es auch wie diese keine Hoffnung kennt, keine Aus
sicht auf bessere Zeiten, keine Pläne zur Rettung, so
kennt es doch die Furcht, die nainenlose Furcht vor dem
Kommenden. Wir Erwachsenen, die wir uns doch auch
mancher bitteren-Stunde erinnern, manchen harten Kamp'
hinter uns haben, wir haben nur immer auf der Ober¬
fläche der Empffndungen gestanden, den Abgründeir solchen
Leioes gegenüber. Die libhafteste Phantasie kann sie
nicht durchmeffe», das glühendste Mitleid in diese Tiefen
nicht hiuabsteigen. Der Jammer und die Verzweiflung,
die zitterude Angst im Gefühl völliger Wehrlosigkeit,
verbunden mit dem Schutz- und Liebe- Verlangen einer
weichen jungen Seele, alle Leiden, die sich in ihre durch-
weinteu Tage, in die Schrecken ihrer,unruhigen Nächte
drängen— wer kann sie ausdenken! Solche Lasten sind
zu schwer für kleine Schultern, die Spannung der zarten
Nerven verstärkt den Druck ins Ungeheuerliche— ein
früher Tod oder Verblödung ist deshalb, wo keine Ret¬
tung erscheint, in der Regel das Ende dieser Schicksale.

Wer mit Aufmerksamkeit auf diesen Punkt das
Leben lebt, die Tageszeitungen liest, der wird zweierl-i
beobachtet haben: Erstens, daß die Fälle rohester Kinder¬
mißhandlungen, gransamster Morde, schmählichster Ver¬
nachlässigung und Ueberbürdung durchaus nichts seltenes
sind, zweitens, baß sie wenn sie zur gerichtlichen Ver¬
folgung kommen, oft auffallend geringe Strafen nach sich
ziehen. Es ist eine außerordentlich traurige aber sehr
charakteristische Erscheinung in unserer materialistischen
Zeit, daß das Kind, die zarte Mcnschenknospe, unfähig
zum eignen Erwerb, ausschließlich auf die Hülfe anderer
angewiesen, offenbar als etwas Mindcrwerthiges, ange¬
sehen und (wie schon das viel zu milde Strafmaaß bei
Kindesmord zeigt) danach behandelt wird — während

Donnerstag, den 28 . Oktober 1887 .

gerade ,eme schwäche und Wehrlosigkeit jeden Funken
ritterlichen Gefühls zur Flamme heiligsten Zornes an
fachen sollte. Unbestreitbar sind wir soweit gekommen,
daß in unserer Gesetzgebung unbewußt mit zweierlei
Maaß gemessen wird, streng und unbeugsam zu Gunsten
des Starken, Mündigen, Erwachsenen, mattherzig und
jeden Milderungsgrundbenutzend, wo es sich um den
Schwachen, Unmündigen, Hilflosen— das Kind handelt.

Nur einige Beispiele hierfür, die sich leicht vermehren
ließen: Eine Arbeiterfrau, welche ihr Kind ermordete, konnte
nur mit 3 Monaten Gefängniß bestraft werden; ein Rad¬
fahrer, der einen Herrn umwarf, sodaß dieser den Arm
brach, wurde mit 9 Monaten bestraft; eine Kutscherfrou
welche ihr Töchterchen2 Jahre lang so barbarisch be-.
handelte, daß die Feder sich sträubt, die herzzerreißenden
Einzelheiten wiederzugeben, wurde mit 3 Monaten Ge.
fängniß bestraft. Der Gerichtshof sah in dem Aerger der
Angeklagten über dar uneheliche Kind, und in der unrich
tigen Ansicht der niederen Volksklaffen über das ZüchtigungS
recht Mildcrungsgrüude.

Eine Magd tödtete ihren3 Monate alten, unehelichen
Knaben auf folgende Weise: Sie legte ihn in einen Reisig¬
haufen, den sie anzündete. Als nach dem Abbrennen des¬
selben noch immer Lebenszeichen bei dem Kinde sichtbar
waren, zerschnitt die bestialische Mutter es mit einem Messer
und warf die einzelnen Körpertheile in einen Abort. Trotz¬
dem wurde nicht Mord, also vorsätzlicher, sondern Todt-
schlag, ohne Ueberleguug ausgeführte Tödtung, angenommen
und sie nur zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Solchen Erfahrungen gegenüber gilt es, da» sich
regende Volksgewissen zu unterstützen, e- aufzuwecken wo
es schläft, Die öffentliche Meinung durch Wort, Schrift und
Thal für die arme» kleinen Märtyrer zu gewinnen, in
allen Eiiizelsällcn für sie einzutreten, vor allem hinreichen¬
den gesetzlichen Schutz für sie zu erkämpfen, und da» ist
die Aufgabe des

„KinderschutzvereinS"
welcher im Begriff ist. sich zu bilden. Ein leuchtende»
Vorbild bei uus der Thierschutzverein, jener große segens¬
reiche Verband, der sich von'Land zu Land erstreckt. Welch
unaussprechlicher Segen ist er schon für die stumme Kreatur
geworden, tausenden von rohen Händen hat er schon ge¬
wehrt und, sei es nur auS Angst vor Bestrafung, zahllose
Gemüther bekehrt und weicher gestimmt, Aehnliches muß sich
auch für die Kinder erringen lassen, und wirdi» anderen Ländern
thatsächlich schon erreicht. Ein unermeßliches Arbeitsfeld
thut sich hier auf. zu groß, um es hier in seinem
ganzen Umfange vorzustellen. Der Einzelne vermag zu
wenig dieser Riesenaufgabe gegenüber, darum gilt eS, sich
zusammen zu thu», sich von Ort zu Ort die Hände zu
reichen zu diesem LiebeSwerk. Die Mütter, die da wiff n.
wie trcuden» aber auch wie unendlich leidensfähig ein Kind
ist, die Geistlichen, die Lehrer, die Gemeindeschwestern, die
älteren Mädchen und kinderlosen Ehepaare, welche den
Segen deffen aus sich ziehen möchten, der da spricht: „Wer
ein solches Kind ausnimmt in meinem Namen, der nimmt
mich auf." Alle, die ein Herz für die Kleinen haben,
wir fordern sie ebenso herzlich wie dringend ans, sich als
Mitarbeiterinnen zu melden und ihre Adressen einer der
Unterzeichneten event. an doS RedactionS-Correspondenz
Bureau „Vorarbeit", Berlin8. V . 47, die sich sreuudlichst
erboten hat, die Urbermittelung dkrselben an das Cvmitee
zu übernehmen, rinzusenden.

gez. Frau v. Oertzen,  geb . v. Thadden-Triglaff-
Dorow d. Regenwalde, Pommern. Freifrau von
Maltzahn - Gültz  in Pommern. Gräfin Magdalene
Roon,  geb . v. Langcnbeck. Wiesbaden. Freifrau
v. Maltzahn,  geb. v. Langen-Penzlin, Mecklenburg.
Freifrau v. Kap- Herr.  geb . Freiin v. Rothkirch.
Trach, Hannover. Frau Klara Schneider-  Marien-
see b. D.-Krone, Westpreußen. Frau v. Blancken-
burg,  geb. v. Rülow-Samter. Provinz Posen. Frau
Seidel,  geb. Engel-LudwigSdorfb. Neuwolde, Re¬
gierungsbezirk Oppeln. Frau HauptlehrerI ü t t n er,
Fräulein <5. H- ecker.  ebendaselbst. Frau Direktor
Kühle - Neustadt.  Oberschlesien. Frau A. v. Dreß  lex.
geb. Peez-Weiberhof. Station HaSbachb. Aschaffenburg.
Freifrau v. Herman,  geb . Freiin v. Worllwarth.
Lauterburg, Württemberg. Freifrau v. Süßkind-
Sch wende,  geb. Freiin von Woellwarth-Lauterburg,
Württemberg. Freiin Hildegard v. Süß lind,  Hof¬
dameI . Maj. der Königin von Württemberg WilhelmS-
palast, Stuttgart. Freifrau Emma v. Herman,  geb
Julliard. Olgastraße 33. Ul« . Frau Prof, gtotiep’

9e&. Freiin v. Herman-Tübingen. R. Moser,  Pfarrer
in Altendorf. Sachsen-Altenburg. Wilh. Gynwold  t,

Pastor-Penzlin, Mecklenburg«Schwerin.

München, 25. Okt. Die über den Engländer,  der
im Königsschloffe Herrenchiemsee ein- Goldquaste stahl, vom Schöffen¬
gericht zu Brien verhängte 14tägigc Gefängnißstrafe wurde von der
itcrufungS.Instanz aus 6 Tage vermindert und der Haftbefehl auf¬gehoben.
, . Paris , 25. Okt. In Marseille hat die große Getreide-
f i r m a Me ndel krärss  ihre Zahlungen eingestellt.

Liquidation ist eingeleitet. Di- Passiven betragen
6 Millionen Francs. Der Pariser Plätz ist mit 1'/- Millionen
betheiligt.

— Cherbourg, 25. Ott. Mehrere Tonnen Pulver,  die
in einem Schiffe in der Nähe der großen Mole eingclagert waren,
exp t o d , r t en heute Nachmittag unter heftigem Knall. Die <Lr-
schutterung wurde in der ganzen Stadt verspürt und erregte eine
lebhafte Panik.

^ Dkailand. 25. Okt. In Faenca wurde der Como -
d o r e M a koI i n i verhaftet.  Derselbe ist seit einem Jahre
unter Zurücklassung eines Fehlbetrages von einer Million
i. i r e >n der städtischen Sparkaffc unauffindbar gewesen.

— New -Aork , 25. Okt. Die Seuchen im Klondyke-
gebiete  raffen wöchentlichetwa 50 Personen dahin.

Standesamt zu Sonneuberg.
Geboren:  16 . Oktober dem Fuhrmann Christian Adolph

Arnold zu Sonneuberg ein Sobn, Namen Richard Wilhelm. —
18. Oktober dem Maurer Karl Christian Seelgen zu Sonnenberg
eine Tochter. Namen Marie Auguste. — 19. Oktober dem Maurer
Karl Moritz Pfeiffer zu Sonnenberg eine Tochter, Namen Hedwig
Emma Pauline Lina.

Gestorben:  18 . Oktober der Steinhauer Karl Philipp Jakob
Julius TreSbach zu Sonnenberg, alt 50 I . 6 M . 12 T. —
22. Oktober Karl Robert, Sohn des Bierfahrers Johann Karl
Scherber zu Sonneuberg, alt 2 M. 20 T.

Diesfintf.ieenfipngs-Inllitut]
von

IBleichste Wilhe m Rau . Bleichste.
19  gcgr . 1866 . 19
Mache kin p. p. Publikum auf meine großartige

Ausstellung
in

Neri-. Mctlll!- und Kllitt-Kriinjen
zu

Allerheiligen
I ergebenst aufmerksam bei billigster und promptester Be
I dienung. 7z

I
1
I
i

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦Glück wunschkarteH^ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerbrfefe ♦♦♦

j|j! fertigt schnell und billigst an

Dmclera 1t: „iMater Geueral-Aszsiiers‘
ruift . bl

Marktstrasse 30, Eingang Nengasse.

Max Schwier,
Shrdjanfft 60 nächst der Langgaffe.
Setfen- und Lichtehandlung

empfiehlt zu billigsten Preisen
Kern- „nd Schmierseife». Stearin - u. Wachs-

lichte, P -«sel und Bürste»,vaaren l>U>
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Wohnungs
JnsertionSpreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1» Mg. PNI Artige.

deS

„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreis bei tägliche»
Aufnahme f«r unsere Abonnenten

«onattilh2 MkrK.

>
Suchen Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenlade« re.
zu haben. Der „WohnungS-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtlichc Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

ZU llenbaii Schutz. 6
inb 2 elegante Wohnungen von
e 5 geräuniigcn Zimmern, Küche

nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 15. Oktober preiswertst
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen fich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzlc, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
eheu und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogcngasse 17.

Miethsgesuclie.

Wohnung
von 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf1. Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
I.  200 hauptpostlagernd
erbeten.

Kmdkklost» Sht-mr
suchen3 Zimmer, Küsteru. Keller
auf 1. ». 15. November im ersten
Stock. Off. unt. 8. 1014 an d.
Exped. d. Bl. 896

Wirthschaft
in Biebrich , mit4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver¬
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

_ EineWohnung
von4—5 Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterreo. 1. Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 38m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werden u. lt. E. 100 an Rudolf
Mosse. Hanau a. M., bis zum
20. ds. Mts. erbeten.

Klckes Hnnsche«
mit etwas Land oder Garten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
250—450 Mk. zu miethen ges.
Off. u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879

Kleine möblirte

Wohnung
zu miethen gesucht. Briefe mit
Preisangabe unter l . >038 an
die Exp. d. Blattes. 2998ws & Bgg&m

rfwfsSitiiiSltSSifvIfltBf

Grosse Wohnungen.®
Die vollständig
veno». Billa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j.  Chr . «- lü . feHch,
2240 Nerostraße 2.

Villa «Pmftoi»
im Kurviectel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB. 100 postlag. Schützenhosstr.

Zu vermiethen:
e schöne

VIII»
Garte . Wl .* '/ *., Z' hn

Zimme' 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schühlsr.
Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 4i. lL
ist eine neu hergerichtelc große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern «. reich beineff.Zubeh.
(Spülcloieti», Abschlußb.Wohn.)
zu ermäß. Pr . fof. zu v:n. 146

Adolfsallee 16
.st der3. Stock aus Oktober zu
vermiethen. 719

Die Dilla
AlVillkliflr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Reroftr. 16.

DotzjjkttüelAr. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich
Ring, 2 elegante Wohnungen
von '  7 ',inner» n-i t Bad, 2
Balkons mil herrlicher Fernsicht
mit rcichlichcr-- Zubehör der Neu.
zeit entsprechend ausgesiactet per
15. Ortvber zuv-rmiethen. Näh.
Do tzbcinierslraßr' 46a,beiWa' lhec

Häfnergaffe5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näb
Spiegel!«den. 555

Emserste GA
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbeuuhung
auf 15. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

PollUM!»
vim7 i,lld8Wlliiltll.
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part. 7383QOC3QOCXKX
ZchmlbicherAr014
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Taunusjlr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Borm.
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

Kleine Wohnung.
1—2 Zimmer

nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Räh. Saalgaffe 34
„Bureau Daheim"._832

Adlerstraße 30
1 St . h. beiH. Böcher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
öder später zu verm._882

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M._ 847

Adlerstraße 59 g
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

" oLogis. Zimmer.© f
rLin leeres und ein möblirtes
>2- Zimmer, nach Wahl, mit
oder ohne Küchenantheil, oder
Pension, bei alleinstehender, gcb.
Dame zu verm. Näheres Nero-
siraße 35/37, 2. Etage r. 2941
fCine alleinstehende Dame
vJ»findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.»
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl. a

Albrechrstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Kellerstraße 22
eine 1 Zimmer-Wohnung auf so-
gleich od. später zu verm. 2900

Läden, ß&'eaus.
Laden

mit Wohnmdtz zu verm. 363
Näh. Röderallee 30 . 2.

Mittel-Wohnung.
Friedrichstr. 44

Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh,
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraßc 12.

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
C Ludwig._ 2883

Mailen
für Spezerei - und Flaschen-
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . Ph.
Kraft- Zimmermannstr. 9.

Kaden
'-Wohnung zumit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬

miethen. 387
Wilh. Becker,

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu ersr.
833 Faulbrunnen,tr . 8.

Römerverg2|4
schöner Eckladcn mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden._ 789

Albrechtstraße6
Htb. 1 St . (., eins. möbl. Zim.
an anst. Fräulein preiSw. mit
oder ohne Kost zu vm.  915

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._ 122

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

Kellerstraße 6,
1 St . l., schönes möbl. Zimmer
sofort zu verm.  2960

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park. möbl. Zimme- init
und ohne Pension. _ 108

Lehrstraße 12,
1 St . l., können 2 anständige
Arbeiter schöne Schlafstelle erb.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erkalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Delasveestr. 3
4 St ., ist ein schön möbl. Zimmer
zu 12 Mk. mit Kaffee pro Monat
zu vermiethen. Daselbst ist ein
leeres Zimmer zu 8 Mk. zu ver¬
miethen. 2996

Feldstraße 22,
Hinterh. Part . r. erh. 1 reinl.
Arbeiter Kost u. Logis.  924

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis.

Geisbergftraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk. 925

Hkmmirhtzasst 3,
2 St ., möblirte Mails, an eine
oder zwei Pers. zu verm.  622

Htrschgraben lö
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension z. vm. 2913

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

MUa pjj «,
Lcberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermietben. ö

Wainstrßraße 66
Pan . ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, Per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näöeres daselbst. 2894

Olameustr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.  740

Wellritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen.  860

Wellritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermicthen,wöchentlich.? Mk. 926

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu verm. 887.

MinmIinBlO 8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinskraste 91. 2. St.

Oranienstraße 40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Kellerstraße 22
eine schöne3 Zimmer-Wohnung
auf sogl. od. svät'r zu vcrui.

Ziimkmsiliißr.1
3 Zimmer, Balkon, Küche!
und Zubehör in der ersten
Etage, cbn'so dasselbe in
der zweiten Elagc eo. Part,
ans sofort zu vcrmielhen. I

Näheres Parterre. 655^

Sedanplatz 9,
Eckladen, Weißendurgstraße, in
welchem Bwtualien- und Flaschcn-
biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4>Ziinmer-Wohnung
sof. oder spätrr ru vm. 876

Näh. Baudureau._

Kaden
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckersiliale,
aus 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Jahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

ZiMNMMstlM 8,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer,
Lehrstraße2

schönes leeres Zimmer zu verm

Für

Wöchnerinnen:[ Kranke: jimd Kinder:

Werkstätten etc.
Kirchĝsse 56

eine Wob,in>g r»>t Werksä>- für
Tapezierer oder lonstiges Geschäft
vaücnd ans 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steckbecken,
Brusthütchen,
Miiehpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznachei Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundsclwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Güttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampei:,
Badesehwämino,
Mineralwässer,
Valentine s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
inehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
w nahrung,
■ßoxleth-Apparate,
Gummisauger,
KinderÜasehen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Mod. - Loberthran.
Garant .!-'in .Milcb-
Zucker Pfd .M.1.20

2939
Chr Tauber , Kirchgasse 6-

Special - Abtheilung : 2fi
Apparate und Bedarfearfikel für

Amateur-PliotogTapliie.



4 . Klaffe *0 ? . König!. Prerrtz. Lotterie.
Ziehung vom Lb. Ottober 1897. — i.  Tag Vormittag.

Kux bU Cfroiime übet *10 Mart find den betreffe»de» Run» » «» t» Hlammern
delglfügt. (Ohne Seivädr).

70 284 SS7 81 662 780 986 I 0P3 167 206 (500) 15 41 302 497
632 820 68 8 153 2*8 89 376 435 935 3 019 29 494 690 9. 4 4 340
424 89 528 68 713 848 £0 83 5 054 230 (300) 305 19 618 68 645
850 54 77 928 6 006 117 46 251 872 408 57L 619 740 7 034 42
156 263 88 (300) 391 419 5C3 9£5 83 8 957 9 040 289 395 403
(500) 700 33 49 76 693

10129 99 221 895 499 531 (1500) 641 725 51 842 903 11 147
206 365 76 461 528 70 12 665 87 139 (3000) 272 846 436 98 537
46 (1500) 53 681 711 70 819 13 001 8 104 219 308 503 659 £5 741
843 946 14 032 145 (1500) 570 667 702 822 15062 2J4 60 482
620 42 732 94 911 37 1500) 16 0S4 137 92 368 413 £0 1 7 21 798
17 000 62 250 64 321 72 619 785 76 910 18 414 690 860 19268
92 425 722 807 67 79

80027 374 558 7© 81126 56 89 208 357 459 78 502 773 98
943 70 (300) 90 (300) 88 042 117 (5000) 72 93 467 531 58 89 701
83 053 244 451 86 534 680 896 954 84098 228 75 435 640 (1500)
85 222 412 16 508 948 76 93 26 045 246 5(9 736 81 820 62 944
27 (25 115 43 312 425 783 (300) 905 28 338 57 (1500) 450 507
606 749 70 869 29080 170 304 43 £37 673 91 792 (300) 805 97 (300)

59 048 95 107 201 16 354 439 72 528 (300) 08 658 (1500) 81
863 991 (3C0) 31 157 73 293 327 34 465 95 (3000) 545 684 812 64
76 38 ( 72 414 15 682 767 77 830 907 24 33 054 174 402 98 623
89 867 950 34 005 12 92 100 6 85 78 (500) 241 Söl 664 848 (8003)
35  053 56 181 72 397 (1500) 408 (1500) 73 577 607 754 845 943 88
36  194 320 52 438 55 537 609 27 37 168 99 369 415 517 7d7(5000)
840 9£8 66 (500) 38 035 71 74 107 16 410 640 (300) 80 84 39 179
Bl 337 470 5-2 837

40 017 115 234 417 685 724 58 611 13 936 95 4 1 006 23 30
(300) «0 369 405 (10CU0 ) 527 57 615 770 672 949 42 090 289 332
589,806 S8 976 43 183 96 278 410 89 710 663 913 95 44 032 214
48 485 551 92 bl 3 703 (1500) 800 72 912 91 45 160 243 (500) 44
233 57 58 (5 .0) 81 611 750 806 66 957 87 46 0)9 63 66 108 (3JOO)
54 2C9 (500) 16 414 16 564 618 38 726 66 (1500) 826 80 980 (5 0)
47 (35 52 317 403 524 602 747 625 36 956 61 66 48 036 214 64
Ö00 12 39 615 56 702 87 868 (1500) 987 49 338 444 594 697
721 (-000) 86

51017 156 289 (150C) V/6 628 81 705 88 856 60 911 43 51 111
61 254 366 406 12 624 .15 15 84 898 58117 351 95 505 51 77u
976 £3110 (1500) 37 2ju 307 46 440 507 11 86 691 811 54 072
153 87 491 £99 (3J0) 683 783 93 902 55 127 64 77 4J2 609 802 79
81 960 56 (07 324 36 iO'  23 56 (3000) 75 552 78 801 948 57 126
93 225 (300) 76 808 575 773 97 58 o04 17 60 2 9 345 (30u) 413
5il 82 673 67 718 59 157 26G 442 44 546 98 601 15 61 797 812
27 63 919 39

60  144 63 218 26 305 414 607 97 826 932 61 061 199 280 555
625 8,7 33 960 68 087 55 9, 151 67 316 63 Ü7u 120 220 56 (300)
71 401 73 5il 92 646 818 ( 4003 1£3 86 429 570 668 86 770 816
904 75 65 316 (1503) 39 62 73 467 603 )1 785 835 66 126 727 £7
840 945 (300) 67 564 788 (300) 89 8: 1 681 .9 60 216 521 93 798
68 113 37 271 401 631 753 (300) 689

70 258 318 520 85 96 666 685 936 '. 1 423 518 739 45 66 99!
'. 8198 232 44 400 5dl 672 709 8£4 67 7 3 130 228 330 565 702 (-27
94 96» 91 74 124 249 83 537 43 68 (300) 612 858 75 (60 163 25t
79 308 416 677 961 76106 290 429 517 602 61 729 39 823 955 64
(3000) 77 023 29 t>7 78 122 387 99 415 (5 )0) 515 43 68 600 76

- (30, ) 759 . 8 100 405 10 43 61 699 15 31 700 79 034 (3000) 138
230 305 441 £37 742 803 73 932 43

80034 86 157 79 (3000) 338 532 83 670 98 719 57 85 888 995
81 224 47 440 571 628 7kl (300) 812 8« 189 280 572 806 913
83 ICO 377 94 96 856 912 84 0 3 115 213 (3000) 64 (500) 368 523
609 14 774 825 940 41 65129 348 493 86 204 6 9 15 3 .0 441 81
500 616 99 744 825 65 (8a .) 87 672 356 f63 761 820 (3000) 97u
8fr 00 i (1500) 49 271 96 346 67 (1500) 450 61 64 611 89 231 74
(15 000 ) 492 551 625 744 51 846 (5000) 933

10 133 58 59 66 227 372 93 511 780 827 91 079 142 240 45 66
(500) 579 87 642 ( 00) 83 728 976 88184 326 426 78 515 758 (800,
849 52 93 086 366 442 69 .567 628 37 (1500) 45 (3000) 69 7 !2 7!
(3000) 816 58 94 076 296 (500) 305 93 04 ; 59 95 125 45 86 807
6c5 37 62 814 18 96 030 142 205 324 50 462 (3000) 692 753 77 852
95 97 432 659 733 875 920 86 93 217 30 76 77 51- 40 850 99 000
143 51 94 244 543 652  94 799 ,390) 987

i CO 154 2i5 637  834 40 71 9.5 10 1 019 133 (500) 373 (500)
471 542 73 88 627 818 83 970 102 0-3 US 424 536 41 600 733 96
862 103 007 (300) 64 193 253 336 412 40 (1500) 71 574 782 903
38 39 104 029 238 52 649 7C4 695 940 105 417 561 609 16 841
1116016 195 344 (500) 406 671 £36 751 862 64 (300) 983 (500)
WVS VIl 450 567 7 a 05 *4 052  C 4  S 6  llitt 465 97 51,3 616 6 -S 7 , 0
y . A x. » *Y-, V' V. 2H . 610 sc . -V. .S OO-Q, (.ICOO, «SVO Ta ' 1,

110084 165 609 10 876 950 IIi 0 -0 23j 351 4 )2 (.43 713 36
86 112 072 175 307 84 451 596 113 176 (3000) 25 , 9 ) 373 641
704 114350 69 87 517 814 27 76 115491 546 967 116 016 220
399 413 55 87 530 635 755 942 (303) 96 117 042 115 20 i 3,7 490
(500) 544 (30.J) 656 759 (300) SO 836 82 9.3 118 064 195 452
5 ) 548 619 749 78 802 911 22 118 010 19 337 91 411 (150„) 699
731 687

120 030 905 643 94 702 56 12 1 031 112 473 94 545 627 122 082
697 785 123 012 52 255 324 30 736 69 989 124 142 271 300 4 530
95 125 «7 (3000) 28 (300) 71 340 (500) 91 536 50 731 79 879 908
126 414 (300) 544 (300) 74 993 127 054 115 313 (300) 509 91 612
40 715 98 823 97 128 180 89 300 96 483 602 68 969 129 037 71
97 117 19 289 (300) 468 503 30 603 705 907 41

130 266 373 486 679 711 131 936 53 585 699 713 835 49 70 906
34 132 183 227 54 709 97 133 008 56 116 98 321 451 524 29 713
895 (3000) 922 (3000) 134 042 89 295 316 20 78 423 (300) 45 509
641 71 135187 95 225 340 421 627 95 804 62 136 024 249 371
4,0 516 70 642 73 84 891 939 137 028 46 97 ,300) 172 259 85 329
670 891 96 138 140 383 403 (300) 757 (1500) 92 814 139 139 214
381 (300) 464 821 938

140 145 75 296 313 476 639 14 1 034 260 74 371 447 547 66
67 680 818 143 139 258 370 461 509 84 655 (500) 71 868 900
143 (33 63 65 212 415 508 906 41 59 144 010 (150j) 99 113 350
91 489 601 53 790 864 95 145137 73 74 210 85 389 94 415 38
(3000) 594 (3000) 631 70 146 031 46 (300) 127 400 (300) 550 958 91
147 011 62 164 208 62 310 502 28 797 809 76 148 070 237 416 625
721 845 73 966 149 054 79 (1500) 253 415 26 61 661 614 27 41
747 941

150 061 163 533 (500) 79 854 59 988 151 061 115 93 349 436
566 731 814 (500) 63 152 366 81 486 509 638 63 715 72 847 964 77
153 084 106 553 67 (5000) 66 710 881 905 67 154 226 983 155133
62 71 88 281 352 523 605 712 58 882 156 072 90 174 216 337 (500)
474 668 763 825 157 019 20 176 261 (500t 307 429 (300) 511 614 89
813 158211 89 507 664 79 881 917 57 159 013 496 521 65 725 822

160158 419 679 749 825 51 81 954 67 69 16 1 089 200 30 414
16 595 (3000) 708 21 67 857 163 496 632 848 937 43 163 061 179
424 (3000) 5,9 610 729 837 164 037 53 171 (1500, 261 (300) 71 (50J)
308 408 30 32 583 723 43 900 29 165 037 183 291 422 97 793
106 065 258 576 633 719 842 934 50 167 031 181 (1500) 223 98 337
425 79 560 755 909 26 70 168 272 507 (500) 607 833 99 169 101
68 88 227 42 50 400 92 695 706 \ 58

170142 276 541 77 679 763 (3000) 85 900 171 360 402 522
173 059 175 303 (3000) 535 83 (300) 173 026 150 (1500) 62 475 667
74 731 827 174 255 532 33 44 (500) 612 902 175 000 110 42-5 61
76 567 691 824 53 176 050 80 103 63 497 531 59 760 81 934 90
177 067 193 423 691 783 86 836 901 37 71 (500) 178 311 12 449
595 641 179 015 145 65 83 ,300- ) 530 655 832 972

180 321 57 755 92 909 181 011 68 156 80 81 209 15 (500) 393
415 53 87 627 781 805 901 28 (500) 29 60 182 100 454 963
183 321 401 601 184 076 149 417 513 44 744 94 185 130 431 649
970 71 186 062 92 (300) 169 302 9 45 521 31 625 tOJ 74 187 106
268 318 48 (600) 413 40 (1500) 643 701 75 886 (500) 188 020 64
238 352 775 958 189 086 (1500) 119 318 84 479 (5000) 596 678
734 47

190 065 261 371 404 61 731 61 819 (300) 998 19 1 016 155 61
247 85 90 300 47 (3000) 54 691 815 93 952 56 (3000) 96 192 002
88 189 343 402 15 (3000) 89 516 649 52 53 749 82J 39 193 249
672 81 29 793 (1500) 811 59 69 (3000) 922 194 101 24 44 72 418
40 5:9 760 (3000) 97 925 195 223 309 (1500) 67 704 53 92 98 827
61 (3000) 70 954 196 005 130 391 437 (500) 621 83 759 829 66
197  197 203 57 300 465 80 548 (1500) 670 83 720 34 871 916 51 *
198 142 45 (300) 286 306 31 95 522 674 714 95 831 73 77 95 987
199  056 133 287 325 97 (300) 452 527 614 83 95 754 (1500) 821

200 016 32 85 127 LOS 20 487 (öOO) 616 740 873 201 042 106
43 47 68 335 744 73 92 808 974 202 298 643 709 846 68 (500)
203 ‘212 24 44 (500) 55 402 93 718 67 90 859 (3000) 20 4 010 56 107
85 314 42 49 64 454 606 744 95 205 135 (1500) 347 82 (503) 523
37 650 813 206 0 )9 297 332 93 544 720 970 99 20 7 015 24 ,3000)
222 335 701 82 927 (530) 208 254 58 435 815 97 93 209 088 270
79 315 (500) 90 461 (300)

210 065 (300) 84 118 23 81 717 353 917 38 70 211005 12 153
434 558 613 782 963 212 005 185 336 45 80 596 619 51 739 82 853
89 213 108 69 88 408 539 655 724 879 (300) 914 2 14 072 144 (1500)
287 374 91 452 612 34 715 874 2 15 013 77 85 364 575 706 862 81
87 926 73 88 216 111 86 398 453 719 867 85 (500) 2 17 075 237 414
70 83 (500) 609 805 24 2 18116 57 86 271 (3000) 580 904 11
219 092 107 71 90 377 (500) 81 618 60 707 809

220 010 191 272 412 21 34 (500) 516 66 821 44 902 5 20 22 1 072
94 (3000) 324 (1500) 450 901 222 1.21 i 32 41 88 (1500) 376 522 617
73 812 902 223 24 (500) 127 88 313 51 (1500) 515 805 22 4 054 255
13,5 433 513 79 18000) 9V 633 755 11500) 235 006 55 129 46 1500) 58
\S21Q 4.&4, 603 _ ' ^
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4 . Klaffe 19 ? . Königl . Preuff . Lotterie.
Ziehung vom 2«. Oktober 1897. — 4. Ta, Nachmittag.

Hut die Gewinn« liier 210 Mar! find den betreffendenNuminern tn Klammern
j belgrfügt. (Ohne Gewähr).

55 90 278 304 54 500 68 78 617 85 772 839 73 943 1 050 (3000
66 71 122 (£00) 60 (8000) 99 466 567 619 (800) 45 (1 ( 000 ) 722
2023 77 (8000) 6 .6 75 78 751 3 100 27 75 £46 422 543 63 (3000)
615 53 936 4 107 (15C0) 205 309 53 (1500) 71 91 98 633 98 701
6 079 (300) 119 371 78 432 668 80 717 958 (1500) 0 003 402 66 95
670 77 79 90 813 929 7 071 193 247 68 404 59 £52 766 869 69
8 282 309 401 (30c) 28 54 554 720 31 848 9112 70 (3000) 75 214
88 861 72 931 68

10 028 57 63 124 831 428 (500) £3 552 63 (300) 618 84 11 061
(3000) £29 824 424 38 89 42 631 709 59 (8 84 872 65 985 (40 000)
12 757 885 87 969 88 13 005 404 11 54 851 14 C8S 162 85 620
(500) 703 (300) 881 88 15 126 (500) 233 40 523 64 669 844 46
16 094 270 362 72 645 17 003 209 87 336 18 218 479 549 809
18014 110 61 202 3 8 303 433 537 648 746 52 58 8t5 20 97

80195 98 420 5C8 645 738 (1500) 940 2 i 023 61 185 339 542
74 647 (1500) 65 93 705 10 863 22 013 61 190 206 31 35 337 465
682 739 811 (300) 976 23 012 68 133 277 340 (500) 655 73 89
24 065 79 189 210 49 672 812 26 25 184 226 405 (500) 19 93 516
643 52 72 81 724 800 80 26 022 81 109 293 £33 75 874 918 82 95
99 27 083 123 24 208 27 68 (1500) 819 494 534 77 625 729 57 858
86 935 28 045 87 173 227 413 689 700 869 70 29 083 112 315
483 583 (500) 93 686 722 84 954 82

30 02J 88 213 35 37 65 336 91 685 (3000) 883 996 (1500) 31144
83 240 74 85 329 81 592 714 32 109 475 (3000) 650 755 850 3 3 082
153 (500) 291 317 88 584 662 34 024 57 71 401 48 825 38 50 56
91 35 061 148 96 229 332 89 487 683 937 36 055 1,3 208 (500)
76 379 660 818 927 37 a 1 267 61 476 91 692 633 38 009 220
324 427 744 911 53 80 (500) 39 178 409 67 503 £31 858 63 69
(1500) 94 i 72

40 042 75 83 166 (ltOO) 243 (3000) 494 558 665 804 49 41 128 57 (300)
484 628 65 97 716 81 42 072 317 85 80 740 924 43 019 £0 187
208 98 348 64 716 34 812 907 (3000) 44 44135 208 3.9 608 50
45 046 296 367 4,4 75 527 698 714 74 96 921 (300) 54 59 73
40 190 409 81 (SCO) 90 909 (8000) 47 140 204 40 41 77 312 44
497 651 (3(00) 926 48 249 782 806 66 914 72 49107 475 (300)619 72 82 915 44 '

50 026 378 414 514 46 92 694 716 29 49 864 67 51 071 (1500)
613 47 62 456 63 582 (5000) 61 83 657 93 750 955 52 188 301 94
4 -0 753 618 80 632 72 53 014 238 371 433 667 975 54 440 60J
711 55 052 139 399 474 516 649 58 720 619 59 67 56113 14 (34
64 546 31 £03 702 57 021 69 £05 44 52 328 41 £43 702 914 78
(1600) 58 130 64 82 214 44 725 32 866 51) 116 22 68 207 45 310
31 456 605 9£4

£0 173 231 32 897 522 (500) 28 46 62 675 772 61 £50 112
80 90 363 427 500 673 74 762 62 019 127 (3000) 413 602 768 (3000)
£4 959 72 6 3 072 (10 000 ) 467 653 761 825 6 4 021 250 97 (3000)
461 £49 (9 792 943 (5i0 ) 56 65 033 249 430 84 567 (1500) 873 833
42 (500) 66 001 2£9 61 318 118 578 616 ( OG) 18 24 69 784 (3060)
96 806 £7 .56 610 994 68135 467 561 676 ',00 9 850 92 922 (300)
24 69 023 81 (1500) 250 (1560) 92 719

70 171 269 510 (30( ) 619 89 816 948 7 1 202 22 330 53 57 404
18 £1 (56C) 85 527 97 691 707 63 814 £67 72 163 215 (500) 351
(300) 95 462 (3J0) 81 91 797 73 127 230 314 539 065 817 74 103
10 71 £65 428 644 61 80 779 965 54 (SCO) 75 187 (3000) 205 76
334 (£00) 470 613 764 (3000) 894 7 6 048 99 140 43 285 397 473 74
745 660 77 076 234 318 97 416 (500) 91 78 183 91 £93 506 691
708 62 79 871 79 67 134 291 311 (500) 462 64 82 565 717 962

80 101 £31 61 326 515 18 (3000) 94 858 81 038 44 420 587 603
41 741 90 882 903 79 82 018 (510) 69 230 366 73 588 83 061 118
70 (300) 98 299 455 598 99 609 37 80 (300) 7(6 24 841 (500) 73
924 71 86 84 252 324 419 (500) 598 739 76 880 942 85 019 188
204 15 465 508 28 632 857 (300) 86 082 9i 439 550 697 760 67 86
814 34 951 87 086  294 516 881 92 88 069 225 485 653 (500 ) 811
973 89 018 195 211 443 (1500) 88 597 (3000) 656 842 44 (500) 955(5000) 82

90 020 130 £07 22 441 65 (3000) 502 53 614 834 69 924 91 063
97 174 222 42 67 315 482 552 54 638 54 743 53 92 077 133 72 77
213 327 689 741 887 90 912 93 140 55 411 516 70 611 741 48 876
952 94 008 181 230 341 422 (300) 70 760 66 95 099 272 646 87  91
718 867 (500) 9. 1 71 96 383 410 521 678 764 887 915 97 119 47
883 9S 054 56 61 283 352 679 927 99 006 34 60 (300) 224 455 74
(1500) 86 556 754 809 54

100 303 686 714 62 825 39 55 993 101 078 125 (3000) 548 72
715 832 77 102 005 57 264 402 (1500) 20 22 31 505 605 12 23 791
(300) 895 103 315 (3000) 80 93 98 410 72 74 581 628 719 834 905
74 104 083 (1500) 113 234 343 82 478 637 92 739 105 026 106 49
273 374 412 642 774 (75 000 ) 88 92 849 951 106 048 261 330 610

ytl | 43 60 107 OOS IO 1S5 60 241 372 487 626 813^02 68£̂ 8 Q_(S jOIs) 99 819 Qü - - ~

110011 159 295 CSS 965 111123 41 57 53 303 (3C0J) 18 84
492 619 828 961 112 156 246 827 30 429 46 700 14 923 113 036
148 62 88 3Ä) 51t 44 OOS 722 27 824 114492 501 957 115143
65 77 224 462 81 566 864 (JOOO) 76 116 218 39 430 60 556
117 808 284 96 352 74 408 18 78 510 24 83 630 62 701 929
118071 (300) 111 269 365 92 413 506 615 391 119 040 152 236
(1500) 85 583 1500. 877 910 79

120 171 (300) 90 237 581 856 67 934 62 1S1 023 25 85 146 226
463 69 914 31 78 122 003 17 187 535 648 708 968 123 210 608 25
81 777 839 43 954 124 002 48 71 100 35 99 297 348 82 641 800 935
45 125 043 48 88 150 272 306 41 498 507(1500) 877 921 94 126 354P 64 547 772 859 71(3000) 127 118 419 82(300)607 72 772 824128 001 210 309 415 623 49 66 91 95 949 55 (3000) 129 476543 793 850 903

130 094 (3000) 135 237 542 131136 99 210 302 656 94 789
(1500) 967 132 019 379 565 629(3000) 730 99 807 27 133 026 30 60 62
238 314 (300) 416 69 534 633 900 134 09G 129 82 381 431 (3000)
689 856 (1500) 135 047 95 204 310 74 437 935 136 033 356 512
608 36 137 002 166 250 65 348 602 52 62 (500) 138067 121 291
368 452 531 866 75 88 963 139 203 386 450 533 42 63 615 54 92
704 957

140082 214 407 (300) 55 794 141 336 784 91 864 142 058 119
207 420 521 680 96 938 143 041 45 156 337 69 91 (500) 99 805 (300)
49 938 144 063 65 371 423 615 55 (300) 63 861 74 145 115 32 87
327 401 47 579 641 815 966 85 92 146 653 137 69 390 597 656 76
77 810 30 963 76 87 147 092 2J6 492 579 716 148 392 500 19
149 000 53 (-50J) 234 345 942 (3004)

150 206 (150 000 ) 64 68 378 433 573 719 95 917 24 43 151 023
55 (1500) 192 211 339 43 (1500) 539 614 15 719 76 986 152 039 169
92 356 83 451 77 5£6 67 716 18 845 153 275 98 680 763 971 89
154 320 531 47 634 835 (10 000 ) 93 985 155 025 31 36 153 263
389 497 £33 781 156 062 184 349 473 533 42 94 730 60 836
157 015 43 (3000) 76 156 65 200 336 416 54 £50 779 803 16 (500) 59
937 88 158 002 321 606 61 760 67 159 039 78 805 437 504 643 99

160142 (1500) 705 (300; 7 25 16 1222 535 69 628 911 34 47
162 127 (300) 64 318 448 95 687 971 88 163 034 85 197 244 417
(500) 644 (3000t 734 40 99 859 164 147 223 70 370 522 718 879
963 165 101 87 265 634 41 71 803 62 956 166 159 351 93 442 599
930 167 198 326 50 76 452 682 925 36 66 168 038 255 95 371
(300) 405 592 99 658 711 818 81 83 974 169 037 255 57 303 13 72
88 410 550 648 707 823 54

170131 331 597 619 805 63 75 171102 237 401 43 569 86 762
67 17 2 075 172 287 588 913 173 017 111 (590) 30 53 (500) 325
404 507 78 754 856 86 993 174 031 67 111 (1500) 79 375 (1500)
476 777 831 977 175 179 274 533 75 753 861 73 99 990 14 50
176 053 247 56 389 417 799 241 65 930 48 96 177 015 41 99 125
265 78 534 80 652 736 887 902 178 039 90 (1500, 166 92 213 318
83 470 783 873 926 179 050 148 293 519 630 822 67

180 106 312 29 30 641 889 984 18 1 092 290 97 427 531 974
97 182177 265 479 678 719 41 54 (1500) 73 895 (300) 911 183 518
784 808 994 184 016 38 70 155 83 259 66 88 345 403 (1503) 590
©2 870 (300) 83 912 63 66 82 99 185 099 121 (3090) 530 601 89
967 186 069 195 200 (300) 27 37 86 98 939 (3000) 187 011 (3000)
221 25 505 9 759 861 972 188 077 (3000) 106 250 425 506 34 603
23 713 873 189013 96 131 8© 938

190 004 12 138 79 (3000) 99 226 330 84 445 ©1 663 741 918
99 191 035 421 48 62 192 013 40 220 27 833 (3000) 499 554 679
193 106 392 434 735 37 873 194 078 112 (1500) 285 318 83 410
657 60 719 (5009) 42 47 54 92 849 74 907 59 195 031 (500) 138
(300) 210 16 404 556 57 (1500) 729 934 196 377 (300) 89 98 526
628 63 748 71 92 806 197 050 881 442 845 198 289 442 93 536
641 754 199 105 82 83 308 644 67 713 41 887

200 022 140 287 343 558 749 201 301 54 791 833 973 89
202 077 158 91 377 82 538 710 24 (3009) 32 839 957 203 021 378
688 © 9 73 204 057 1© 292 322 446 59 684 205 085 (300) 205 362
4.-3 654 91 713 62 206 043 76 122 305 (1500) 45 (500) © (500) 457
509 (3000) 6© 754 832 904 7 207106 64 277 374 514 76 91 616
958 208 007 219 3© 582 881 209 075 113 93 99 324 412 612 59
85 642 819 (1500)

210 259 416 891 211239 342 49 414 5© 94 (300) 643 64 623
911 39 40 © 212 229 77 915 2 13 122 215 46 96 384 445 622 779
91 2 14 123 27 83 305 414 712 802 900 (500) 2 15 252 432 75 566
708 216 054 60 71 240 95 367 95 492 © 594 693 727 882 217 086
(3000) 181 226 80 319 38 (1500) 472 604 98 821 9© 63 218079
569 6 45 731 (1500) 94 8© © 1 219 064 140 74 206 (300) 81 678

220 057 107 23 209 94 304 49 © 794 © 1 88 22 1 060 88 273
(500) 342 474 (3000) 588 656 80 769 842 222 028 140 259 (30© ) 462
76 567 670 802 903 95 £230 © 122 39 820 422 23  74 © 0 754 81
834 43 992 (1500) © 224024 64 © 5 (3000) 418 76 © l 620 88 775
828 (3000) 74 909 225 035 114 346 50  60 413

„ x Im Gewinnrad - v- rdN-b-n: I n. 500000  Mk .„ 2 h 200 000  Mt., 2 k 100000 mt..
§ > JSSSS S ? I k BOOOOmt: 22 k 15000  Me .. 30 h 10000 SO« .)** **• 6000 anr., H 32 f » 3000 ao:i., 1210 3» 1000 3 nt ., i aeo  ü . 000 seit.
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^uruwbttierrnmrkt. ! Rentables Haus
28. Oktober 1897. Seite 3.

Das

Immdilir»- Gkschöft
von I «Ehr . Glücklich, Ncro-
stra«e 2. Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An. und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bcrmiethung von Läden, Hcrr-
schattswohnungen rc. ,c. 2402

rverhaitnifsc halber
sofort sehr preiswcrth
z« verkaufe » solid ge- ,

! bautes rentabl .Etagen-
haus mit Hof u. Bärt-
che», Bertramstratze . „

«Nah . durch die Jmmo -z
»bilien -Agentnr von
I •* t kir. « liiekiicb.
■2402 Nerostraße2.

Thorfahrt, großer Hofrau,̂ Werkstätten(für
S aft ilSWi UnD ^ pCf rEt  s °°ignet) mit einer Anzahlungvon o—4000 Mark zu verkaufen durch 0 ■

Wilhelm Schühler . ffaBnftrafii! 36.
Rentables

Im Wrstrvd solid gebautes Haus mit
Pferdeftall oder Werkstätte.

blMj  L® ,,w' a"‘*n"’
immobilien-Agentur von Jr. Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
gu verkaufen Mainzerstrasse I Morgen Bauterrai » an

Pr. L-traße per O .-R. zu 800 M . durchI . Chr . Glücklich.
3 " E vorderes Nerothal schön. Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen die Besitzung des Herrn mit
% 3 t  borgen Terrain, im N-rathal. Näheres durch die
Jmntobilien-Agentur von J.  Chr . Glück lieh . Nerostraße 2.

Haus
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn..
schöner Hintcrgarten, auch für

!jkden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schäffler,Jahnstr. 36. -

Eine kleine

VIII » ,
welche der Neuzeit entsprich^
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilunas-
halber zu 35,000 M.. mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüsslcr , Jahnstr . 36.2. Stock.

Zu verkaufen:

Km» mit fakü
in verkehrreicher Lage, centirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk. . durchM. Dörner.
Wellntzstraße 33. z

worin Restaurant
'UI 49 ; betrieben wird, m.

Stallung für 30 Pferd-, großem
Hosrauin, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9.

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph, Kraft, ImmmmmSraße 9.

Ein rentabl.

Villa,
btt Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Garten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebrichcr Allee belegen, zu ver.
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

9240
nächst demI

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse.

Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. " 2240
mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Wcstendstraße, durch I . Chr. Glücklich M>
Zu verk. Billa ( Parkstr.) mit 2 %Morgen gr . Park . vorz.

Speculations -Object , d, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pemwn geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasse Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrast « » . Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut , Etagenhaus ( Rheinsirasse ) unter Taxwcrth d.
„ ^ I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenavenweq

n. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenftr ., mit Garte » bis zum Dambach-
hal preiswcrthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240

Billa , untere Nerobergflraßc, sehr preiswcrth zu verk. d. 2240
I . Chr . Glücklich

Elegante Etagcn -Billa . mittl. Soirnenberqerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2248

Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬
richtung eines Ecktadens vorzüglich geeignet, zum feldgericht/
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Rerostr. 2. 2240

Parkwcg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vrrmiettzeu durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße2.

Q | f tfpvfilrStSgVf * oder p. 1, Okt. d. Js . anderweitig
O u  zu vcrmictht '.r Billa Belve¬
dere , Parkstrasse 54 . mit Pferdestatt , Remise , Kutscher¬
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 “ jr . dir . Glücklich , Nerostraße 2.
8 « ver - mit ftottgehcnd . Colonialwaaren-
kaufeu u Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch J . Chr . Gllickllch , Nerostraße2. 2240
Z» Verkaufen Billa , Nrrobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,

für 65.000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Panlinen-

Schlößchens zu Verkäufer! durchI . Chr . Glücklich . 2240

Sehiissler , Jahnstr . 36, 2.

Eine schöne Villa
SÄ ,WtTiÄ- l.£2Ä,
Iah »strafe°36"'^ " ^ ^ »h. kostenfrei durch Wilh. Schiissler.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr^
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufenI in bester Geschäftslage, Mitte,der
durch Wilhelm Schützler, ' ^ " -4
Jahnstraße 36.

Ariks Ais
I» oe„er 'DeschafkStage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmannpassend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmcrmannstr. 9. §

I Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst-
garten, nahe dem Ring, alles
vernüethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Schön gelegenes

JEtekliaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Zu verkaufen$3-

, durch die
Immobil .-Agentur Carl Wagner

, ^ » oonstrasse 10 , P.
Halts mi‘ ;u!e»i Ladengeschäft, beste Lage, sehr
- - rentabel, Berhältii. halber billig Mk. 45.000 !
HaUs ^ r ' edes größere Geschäft paffend, Holz, und

!- -- « ohlen-, Weinhandlung-c. . Mk. 60 000
-mt großem Hof, Werkstatt für jedes Hand¬
werk, wegen Krankheit, billig Mk. 64,000.
mit sehr gangbarer Wirthschaft mit voller

• • • Mk. 120,000.
mit ichoner Wein*Restauration in prima I

I ~ . M?. 120 000
! HaUs mit  Wirthschaft und Bäckerei' oder' Metzgerei

. Mk. 35,000.
i^ d.r'öatleute, m schöner Lager bei Mark

„15°° Ueberschuß. . . Mk/"115,000.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn--
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgcwiesen. Auch

!ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmcrmannstr. 9.

Haus
Haus

jHaus

j Haus

Hänser für Pensiooszwecke,
sehr rentable in seiner Lage.

Bille » und Etagenhäuser
in großer Auswahl/ 3023

Ou Verkaufen Haus im
^1 Wcllritzvicrtel mit
Schreinerei und Kohlcnae-
schäst, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 38. 6

Haus
| i« Langeuschwalbach,
| für jedes Geschäft passend, mit
I einer Mineralquelle im Haus,
I großen Garten, für 9000 Mart

bei 2- 3000 Mark Anzahlung
I zu verkaufen. Näh. Auskunft
Ibei Joh . Ph . Kraft , Zimmer»
| nmnnftrage9, Wiesbaden. 2

Eckhaus
Imit flotter

Schweine-Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft.
>k>0 Zlmmcrmannstraste 9

fl » verkaufe » hochherrschast-
>1 liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk
120,000 Mk. und 180,000 Mk.^
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33

Preiswerth
zu umu; ,v̂. wiimm«. iüiu i JU l>er?cknsen

Wegen Sterbefallzu  verkaufe» zwei nebeneinanderliegende HäuserI krankheitshalber neues Hau«
mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraßc durch 2240 mit gutgehender Bäckerei und

Mcntables Haus , Roonstr.,
* mit Thorfahrru. Werkstätte

zu^verkaufen, durch 17
“ Dörner . Wellritzstr. 33.

^rentables Haus , neu, mit
zwei Läden, Hellmundstr.,

prerswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
' ) « verkaufen Metzgerei

-vl Mit Kundschaft u. In - ,
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner . Wcllriuür. 3.9. 15

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen hochherrschaftliche Billa  mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centrr.lbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
I . Chr . Glücklich.

|u verkaufen frequente rentablerremden -Pensien in Bad Schwalbach
10 fein möblirte Jreiudcnzimmcr. gr. Garten. Näheres durch
2240 > I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalüer sehr preiswerth z» verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240*

Wegzugs halber preiswcrth zu verkaufen comfortable Billa für
zwei Familien oder zum Alleiubewohnen(vorderes Neroths:>.
Näheres durch I. Chr.  Glücklich . 2240

Filiale. Näh. durchK. Dörner
Wellritzstraße 33.  z

Z« ,-erkaufen gut gehendes

Restaurant
in Wiesbaden d«r«y

Zu verkaufen:

Haus,
Ivierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterbaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , W-llrit--

!straße ,?3. 3
Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft.
Preis 105.000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9

^ -» aus mit Wirthschaft und
« ^ Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
Iv K. Dörner , Wellritzstr. 33.
.SV «?»Frankcnftratze , für

45,000 M. zu verkaufen
d. K.Dörner , Wellritzstr.33.
Merhältnisse halber zu

verkaufen grosses Eck-
haus mit grossem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch

. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Gastwirthschaft
m,t großem Tanzsaal, Kegelbahn.
Scheune. Stallung, ft. Morgen
Garte», 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 big Myg
Mark Anzahlung zu verkaufen.
DaS Besitzth. ist in einer Lurstadt
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraß- 9.

Garte « grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver.
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmcrmannstr. 9, 1.

Eckhaus,
| worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verka « .
fen . Anzahlung 4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.

INäh. bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmcrmannstr. 9.

Achiefevgrude^
Iin der Nähe einer Bahnstation,
Izn verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

WiikMDWW
in einer großen Stadt a. d. Lahn,

'vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh.  Ph . Kraft,
Dmuu.ui ui günstiger Lage

Darmstadt» ein besseres
Restaurant

mit schönen Wirthschaftsgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
zu möblirende Zimmern, stet» an
Einjährige vermiethet, nebst In¬
ventar. inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4—6000 Mark An¬
zahlung durch

loh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

J.  Chr . Glücklich

J « verkaufe » Billa in der
iO Fischcrstraße, mit Stallung
l'ür 2 Pferde. Remise, Kutscher,
wohuunq und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

3uverkaufen gut rentablesneues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrcnzfreier
Lage. Preis 95,000 M.. acringe

/ Anzahlung, durch K. Dörner,
i Wellirtzsiraßc 33. 5

_ - i I "•* ^ pcnci */ î5cuct$|tr. 001
8 u vermietheil prachtvolle S .alinng für N Pferde —

Remis , für 10 Wagen - eigene Reitbahn Kut- ^Remis « für 10 Wagen
scherwohuung — durch

J. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Für Kapitalisten
Eoftensreies Placement Hypotheken.
^ Wilhelm Scöusslar, Jahnstraße 36.

Zu verkaufen:
Cra &tfmus

inmitten der St V mit
60 HeO>B>.r,.  aita ; n-a5i(on,(
und Logirz,.-:.. Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk.. durch
# . Dörner, Wellritzstr. 33. U

^ «niikhcitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Kurerei, Hinterbau 7tud gr.
Thorfahrt , Preis 64.000 Mk.,
durch K. Dörner.
12 Wellritzftraße 33.

Kleines neues

mit Garte«.
tm -ftödig, 2 Wohnungen im Stock
u 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
L °» ' °uf' n, durch Joh . Phi »,
rtraft , Zimmermannstraße9.

Zu verkaufen

3nverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäüerei
Loncr-rei-j,, di- ch '(vj, . Ph,Zi-mmerniannstraste9.

urt breiter Thorfaürt. großem
Hof »,,d S -̂llt'.n > für 5 Pürde
P >-' S 90,000 ffi- , mit über
5000 Ml. Miethc-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner , I
Wellritzstraße 83. jq |

|Cigarren-
Geschäft

"Ser Cuclage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph Kraft,
Zimtnermaimilr. L. 4

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, inonatlicher Bier-
Verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein. Ein-
nähme für Abonnementstifch
7—800 Mk. mvnatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Mietbe gehen
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeilenund dazu« er Wohnung.3200 Mark.

ung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer

^ (Dampfheizung),
Garten, fürPcnsio»
in bester Curlage,
zum 1. Apri» zu

t . ^ »erkaufen . Alles
Nähere fiel Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße9.
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Wellritzftr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau , für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver. ]
kaufen . Näheres bei Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

mit doppelten Wohnungen , k 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück , auch älteres
Haus , zu tauschen . Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krait . Zimmer
ma nnstraße 9.

Gärtnerei
in Langcnschwalbach , ca . 4 Morg .,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An¬
zahlung , zu verkaufen durch

J - h. Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , Wiesbaden.

'Hübsches , neues"

Vadliaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zn verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bureau , Goldgasse 6 . §

Billen
I im Nerothal , Mainzerstraße :c.

sofort zu verkaufen durch
«teras

Immobilien -Agentur,
Äoldgafle 6.

Iu verkaufen:

Kostenfreie

Vermittlung
I für Käufer bei Nachueifung

von Villen . Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen.
Agentur . Goidgasse 6.

mit 2 s/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen (versch . Sorten ) ,
mit durchfließendem Bach , 4 Fisch-
weihern , Fontaine , Wasserkraft
von 12 Pferdekräften , Weinkeller,
40 Stück fassend , 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand , passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M . 65000
zu verkaufen . Off . beliebe man
zu senden an

& . Frischeisen,
Steingasse 31 , 2 ._

Haus Hans

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft , in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31

mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz ) , in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ) , sür
26 .000 Mk . bei 3 — 4000 Mt.
Anzahlung , zu verk . oder sür
750 Mk . pro Jahr zu verm.
Näh . bei Joh . Phil . « raft.
Zimmermannstraße 9.

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätttn
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6

Fremden*
llrnrs trjitHö, Pension
Olmmmtmtitiftr 9 MllslNIINaeN > " VOiWiVllZimmermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock , dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. pass .,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei , für 10,000 Mk . unter Taxe
zn verk . Näh . bei Joh . Phil«
Kraft , Zimmermannstr.  9

Haus
mit großer Werkstatt , 6pferde-
kräftigem Motoren , vorzügl . für
Holz -Geschäftsleute passend , rcnt.
gut , für 66,000 Mk . auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage . Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph - Kraft»
Zimmermannstr . 9.

bleues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk ., bei kl. Anzahl . ,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens , zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9,

zu verkaufen durch 8tsrn ’s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe

"HerrschaftlicheBilla
1mit Centralheizung , in der Nähe
des Kursaals , sofort zu verk . durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgasse 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

Imit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Jm¬
mobilien -Agentur

Goldgasse « .

Kleine-

Wohnhaus
an^ der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zn verk.

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
evenr . Bauplatz für Hinter - bczm.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk . Näh . bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81 , Part.

Haus,
vierstöckig , im Wellritzviertel,
mit großem Hof , Hinterhaus
mit Garten , für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , ist
sür die Taxe von Mk . 50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasfe 31.

Hausmit
nachweislich

gut¬
gehender

Packerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk . 65,000 zn
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steilpässe 31.

ZumBerkanf in günstiger Lage
Ein Colouialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wcgzugshalber zu verkaufen . Reflektanten
wollen ihre Offerten unter JU 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen . I 8O4

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um
atz) per sofort verkäuflich . An

zahlung 12 - 20 .000 M . Aus
knifft durch P . « KttcK,
Luisenstraße 17 ._ 793

Haus
mit gangbarer

Pirtjjfilflftttjiitai
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näheres Noonstr . 10 , p » l.

Sehr reniabktts Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen . Offert , u . R . 33
an die Expcd . d. Bl . 728

Kl . Will»
oeer Bauplatz yor der Stadt so
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Hänfenstem&Vogler,
Ä .--G . , hier , Saalgassc 3 . 813

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofrauni , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen . Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach . Näh . unter Nr . 3568
in der Exped . d. Bl.  2568*

8 Zimmer ec. , neu , elegant , zum
Aüeinbewobneu , nahe der Bahn
und der Wilhelmstraßc , zu ver¬
kaufen . Näheres 839

Schwalbacherstraße 41 , 1.

Capitalien.
fSipliitürageftfet
in jeder Höhe , aus 1 . u . 2 . Stelle,

aufs Land per 1. Septemb
aus 1. Hypothek gesucht.
Gest . Off . u . 8 . 83 a . d.
Exped . d. Bl . 1546'

Ein sehr gutes

Maral
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk . Anzahl , zu verk.

Off . unter V. V. tOO an die
Erp . dS. Bl . 772

gegen Handfchcin und Bürgfchaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter ll . 592b besörd . die
Expedition . 082b

Großes

Wirthschafts-

Dreistöckiges

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Jm-
mobiltec -Agentur . 8

Goldgaste 6 ._

mit Thoreinfahrt , für jeden Ge¬
schäftsmann passend , rentiert
6 pCt ., ist für den Preis von
Mk . 75 .000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien -Agentur

K. Frischeisen,
Steinaasse 31.

Haus
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 — 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk . durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann-.
straße 9.

Mö m
Ueroihal

Zn verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorsahrt , Hofraum , Garten , mit
allem Eomfort der Neuzeit aus¬
gestattet , rentirt mit 6 pCt ., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K . Frischeisen,
Steingasse 31 , 2.

| allem Komfort der Neuzeit ent
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur , Goidgasse 6.

Hau«
mit girr
mWgft

in konkurrenzfreier Lage , 8 — 10
Hektoliter Bier per Woche , für
55000 Wt.  bei 8 — 10000 Mk !
Avj - hlung zu verk . Brauerei
leistet Zuschuß . Kostenfr . Auskunft
bei Joh . Ph . « raft , Zimmer-
mannstrahc 9. _

in der Stein»
gaffe m . Laden,
doppelte Wohn.

int Stock , Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend , haupt¬
sächlich für Waschercibesiyer , i,i
für 32,000 Mk . bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
uuulnstraßc 9.

Meflkauf-
schillinge

I zu kaufen gesucht durch
Stsra '8 «Vpotli.-Kgentur,

Goldgasse «

ttotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t «rn S Im¬
mobilien - Agentnr , Gold
gaste 6.

llnus Grosses
Geschäfts

Hans
(Faulbrurmenstrahe ) zu ver¬
knusen . Anfragen adreisirt
postlagernd F . W 84
Wietbadeu erdeten . X

in schöner Kreisstadt a . d . Rahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts - u.
16 Wohnzimmer , einer Kegelbahn
u . außerdem dazu gehörig ein
großer Garten , (ca 1 Morgen
groß ), worin große gedeckte Hallen
u . 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk . bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk . Kausticb-
haber wollen Briefe pofilagernd
ii. R. NI. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden. _

ZU vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a . M ., in freier , ge¬
sunder Lage , gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage . (Wellritzviertel ansgcschl .)

Näh . Bedingllligen durch
K. Frischeisen,

Stemgasse 31 , 2.
einen lüchl . cautions

ANUsw fähigen Wirth in
ein besseres Restaurant nach
Frankfurt a . M . Derselbe muß
über Mark 12 —1500 verfügen
können . Refleclanten wollen Ihre
Adressen senden an

K . Frischeisen,
Steingasse 31 , 2.

Eine junge Frau
sucht geschäftsbalber einen edel-
denkenden Herrn um ein Dar¬
lehen von 300 Mark . Rückzahlung
nach Uebercinkunfk . Gest . Offert,
unter 8 . 8 . 503 an die Exped.
ds . Blattes . 2883

Capitalien
von SH». 4000 - 12,000 aus.
zuleihcu durch Karl Wagnei,
Roonstraße 10 , P. _ 2970

30,000  Aik .,
auch auf gute2 . Hyp ° - „ i4ööö Mark
Hypotheken - Agentnr,

Goidgasse <>.

Kleine Villa
von 5 — 6 grossen Zimmern
mit allen modernen Ein¬
richtungen , uobst Zubehör
und Gurten in guter freier
Lage Wiesbadens per sofort
oder später zu kaufen gesucht
Preisanlago ca . 30 Mille Mk

Geb . Oiferten mit genauen
Angaben sind erbeten unter
Chiffre W. 1042 an die Exp.
dieses Blattes . _ 3028

Huv,llies

Haus
(untere Rödcrsiraße ) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige belle
Werkstätte sich befindet , Thorfahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen.
Off . u . K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzftr . zu adreffiren.

Großes sthöncS

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage , am Bahnhof ge¬
legen , mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant , belieben ihre Adresse
an

K . Frischeisen,
Stemgasse 31,

senden zu wollen. §

mittlere Schwalbacherstraße , ent
haltend große Geschäftslokalitüten
und Werkstätten , großerHofraum
vorhanden , zu verk . Off . unter
F . W. 124 postl . Schützenhofstr.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht . Anzahl.
3 — 4000 Mark . 2954

Off , u . W . 1033 a . d. Exp

Nachtgur
Suche «in mittelgroßes Gut zu

pachten , welche« alebaid oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. Ist. N. 170
a» Mt Exped. d. Zeitz. 9) 52

zu 38/. ° /o zu haben durch die
Hypctheken -Agentur von Joh.
PH. Kraft . Zimmermannstr.

HyPldekkU-LgeM.
Goldgosse 6

(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Ste lle.

MküWUg"
von 3000 Mk ., 1898 .fällig mit
Nachlaß und Haftung sür den
Eingang , sofort zu cediren gef.
Näh . lei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannslraße 9 , 1.

auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß ausznlcihcn,

(auch getheilt ) aufs Land auszu-
leihen durch
Wilh ScMssler,

Jahnstraße 36.

1 . Hypothekc , nach Kloppenbeim
gesucht zu 4 ' /, % durch Joh,
PH . Kraft,Zimmeriiiannstr . 9,1.v« « « nk.

—4000 zur ersten oder auch guten zweiten
Hypothek - sofort auszuleihen.

Näheres in der Expedition ^ ds.
Blattes . 2759

auf 's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1 . Hhpot . anszu-

leiben . Näh . bei Joh . Phil. _ _

Kraft,,ZimEim i,nstr ^ ft ^ KGOO H.

als 1 . Hypoth ., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Ph»
Krait , Zimmermannstr. 9.

500 - 000  Mlr.
von lücht .Geschäftsmann , Hausbes.
gegen gute , event . hypothekarische C PftOrt
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen RQ 550UU M.
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht . Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

als 1. oder -2 - Hypothek - ouf fof-
ausznlcihen durch Joh PH " »
Kraft . Zimmermannstr9. ^

!Jeder Inserent jyrSÄ '!
Jähr für Reclamcn ausgiebt oder nur gelegentlich cimno!

\ inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

IHeinr.Eisler , Frankfurt a M.
wenden , welche JnsertionSordres jeder Art für alle existircn-
den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender -c. zu den
coulanlesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge , Jnseraten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zcitungs -Eatalogc
auf Wunsch . Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnscraten -Annahme für „Lustige Blätter"
„Perliner Abtndpost ", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnscrtions - rgane des In . und Auslandes.

ÄotatwnrdruL ^und^ Ver>ag :" Wicrbadener VerlagS-Anstalt:
Friedrich Hanncmann . Verantwortliche Redaltion : Für d»
politischen Theil und daS Feuilleton : Ehcf -Rcdacteur Friedr ' «
Hanncmann ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Ott»
von Wehren ; für den Jnseratentheil : I . B . : Ludwig Fiedler

Siuunttich in Wiesbaden.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
, bei Vorausbezahlung.

Mnseigen für diese Rubrik bit.eu wir bi» I« Uhr Brrmiltag » i» uuieeer Expeditieu eiuzulieseru.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufn ahme

■NF * umsonst. -WflD

Unterricht.
Knchfüyrung,

Schönschreiben , Rechne«
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vistor'reds ssrsuan-
sehute , Taunusstr. 13. 2923Mute
werden schön und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2 . 3.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lebmaiiü, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. i6

JilllUlkrlpöhnk
zu hab:n 540

Karlstraße 44.

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm. 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19,  1.

MK. weiße laut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

>8oMmer8pro88tzL
verschwinden unbedingt beim täq-
lichenGebrauchvonBrrgmann's
Lilicnmilchseife von B er g-
mann ». (jo . in Radebeul-
Dresden. Borr. ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseise.

Nur

1 Mil.
Feder in

1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 6 . 8pis»,
Uhrm., Häfnergasse 10,1 St . 878

Trauringe
geletzl. gestemp., da« Paar von
6 Mk . an. 6. iipier, Uhrm. u.
Goldarb., Häfnerg. 10,1 St . 879

Ern Kind
wird in gme Pflege genomin.
2967 Lndwigstraße8, Hinterh

-8
zu verkaufen:
betten,

2 pol. Muschel-
. 1. und 2-th. Klcider-

schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur .Pseiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendiva », 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Eccgrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel.
gemälde, Regulator , Kinder-
wagen, 2 Küchentische. Deck¬
betten und Kiffen, 1 prachtvolle
franzöf . Spieluhr usw. 823
Albrechtftr. 24.

Billigst.
RkMit»r-«erWte

für Uhren u. Gold-
Maaren Aurfüh-

fjxüjwS ruu9 sauber II. unter
IlByil  Garatic. Ein Patent-
glas 20 P g.. 1 Zeig-r aufketzen
10 Pf , * Brochcnnadel 10 Pf.,
1 Uhrlch'üffet5 Pf. Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Steingaffe 28

bei 2986
Lanee

Ein erst V* Jahr gefahrenes

Fahrrad
worauf noch8/, Jahr Gnrantie
ist, Verhältnisse halber für 180 M.
(Anschaffungspreis 250 Mk.) zu
verkaufen. Gest. Off. R. 1036
an die Expedition. 296*

Berlin grösstes Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößek 3 ,75 ,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge¬
legen heitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken -c.

^hochaparte
Restpartie « , 2—8 Chals, L2.
3 bis 15 Mk. Probe . Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt.

144' feiten stark) gratis und
franko! 162/27
EmilLoföYre,Teppich-HausBerlin8..Oraiimtras. 158.
Keueev.Gchngbüchrr
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -BereinS,
Faulbru nnenstr. 1, Part._

Ein  gebrauchtesMreaJk
zu verkaufen. 913

Kirchgaffe 56

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platterstraße 48.

„Preisgekrönt Welt-
Äussteliung Chicago“.

*’s

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumean,
761_ Jahnstraße 19

Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sie sich davon. V-Pfund-
Schachtelä. 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Mitz. Pb. Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lcndle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rvmpel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Hcinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Endcrs.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7Korbladen.

Gtlegenheitskanf.
Heue rothe Prachtheiien

mit kl. unbcd. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kiffen nur IO1/, Mk.. bess.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16Mk. Br ., roth , rosa Hcrr-
schaftsbctten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichts, zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Blüchcrstraße 12.

Eine Federrölle,
fast neu, zu allem Gebrauch ge
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalbersof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

[ine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

Der

Ardkilsmlhwkis
des

«M-Anjchns
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
er  an %tkmm  gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Bürcau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht auSliegt, wird

ede Anzeige biszu3Zeil-nmit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei«

thürige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . » 1

Drei WuWast«

H.

Ein braunes, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu - -ckaufen 8 '2
._ Ntinnisft f'. i g . i

Kleiner glatthaariger

Hund
(M-"nnchen) stube ' -«^ wach
far " und ca. 1 Jahr lt. am

u verkaufen
561 Weliritzstrasie 30,

Werkstatt « Hinterhau «-

Schrotmühle
nt Dampfbetrieb für ->lle
Fruchtsort-n ist ausgestellt. 843

^vtzheimerstraße 56.

11

liebsten von außerhalb) zu P ' ;c,i
gesucht. Näh. Exvel. 3009*

WÜSCUS«
-um Waschen und Bügeln wird
ougenoni. u. gut besorgt. 3019

■ Hirschgraben4, Gartenhaus.

Kaffee -Essenz
in Dosen.

AMrkonrt r. aus¬
giebigster l . ^ÜVi-iuaatz.

Ueberall vorrÄtliig.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt . 22

..

jeder Art. sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waarcn-
lagers kauft gegen Cassa

. N» ob , '.loizeuanbotmaß« ti,
Frankfurt a . M . 34/31

Kruderwagen,
gut erhalten, zu verkaufen. 30V7

Oranienstr. 22. Seitenbau,
1 St . hoch links.

TORF-
STREU

rn Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L.. Reitenmayep,

Wiesbaden, 50
21  Rheinstrafte 21.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

KamrikffWgkl,
gut ausgebildete jung« Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . PreSber,
_Wellr itzstr. 15. 859

NeueIs

Speise
kartolfeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. » .50 ab
Fricdberg(Heffcn). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwicbeln-Versandt-
Geschäft. 587b

Wegen billiger
Kabenmiethe!

neue Febe«
Eyld.»o. Ankeruhr
Reinigen1.40.

Neue Uhren
aller Art

«Ilerbiiligsst

wie «iukaeb
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutzD. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz« . 25.

Frischgeleerte
Wein -Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrcchtstraße 32. 342Plattofen
Big, z. vk. Michelsberg »6, » .

Trinkt

f$ ha 's\
Excelsioi « !

Ueberall zu haben.

Feinste

Molkereibutler
zu Mk. 10.80,

Guts - od.Kochbuticr I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Pfd. frc. gegen Nachav-hme
Titus LohmUller,

39m Neu Ulm a. D.

CÄeÄo-VERa
entölter , leioht löslicher

Cacao.
ia T*» ’ - ir - r . V ' llrfelfor --

WMLVoekl.
. . lJi 'ostlun '

Zu haben bei Jul . Steftel-
baner , Langgasse 32, ferner in
de: meist. Eonditoreien,Colonial-,

' '’fqt.e- >,nd > dgengclchLsten.

Gummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei
ko-.'pcrt, nicht postlagernd.

Pommarsche Bratgänse
9 Psd. schwer, ä Pfd. 60 Pfg.,
geräuch Gänsebrüste Kn,
k Pfd . M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Juiius Warzenherg-Sicni- ,

Irijtrteit
lindern Gie am schnellsten mir
Walthers Fichtenn - 'reilbon-
donö . Zn haben a 30 >:. 50
Pf. bei ©. Sieben , Markt-
sirrße Ist 46d

Sidttrm Eftgig
'ingen die allgemein be-
wä> ->

Kaiser ’«
?fefferfnünz-Cd?amelien
?, cn «petitli -stgkeit,

Magenwch ^ schlechtem
verbotdeuem Mage»

ächr in Paketen i 25 Pfg.
bei Louis Schild , Dro.
gueri. , ' Wiesbadcn, Otto
Siedert , Apotheker, Wie«.
baden 722b

er seine Fra « liev hat
und vorwärts kommen will,

lese Dr. Bock'S Buch: „Klein-
Familie". Pr . 30 Pfg. Briefm
eins. 6. Klätzsch, Verlag. Leipzig.

Kett
vollständig mit Deckbettu, Kissen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hcrmaunftratze 6.

MaußiiöT,
pröparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

1 Möbius5 Sohn,
Knochenölfabrtk,Hannover.

Zu haben in allen bessere»
Handlnnae « . 702

Lpsrsamlceit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte UUwp6L
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der ITrma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 31/, Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

. die von
[miv neu

ecfunbc
neu ge-

fetzl. «»4
schützten

, . ^ Tasten¬
federn , sondern auch für d<c
ebenfalls patentamilich etna-
tragenon Bast - n . 'Luftklappen
oder« meiner Loncert Zn«,
arrnonikab . Rcin abgestimmtc

Irachtwerke , SL cm hoch wie
allerbesten und den meisten
Stimm -n, 10 Lasten, 2 Bässen.
5triliacn starken Dovpelbllgl
mit ESenschonern und Zuhalter.,
vielen Nickelbeschlägen, orgel
artiger Mustk, kosten in
ttrt Schäriq bl°Sü Mk. ,»
4 e>

.aran-

st°Ä-M « ä .stMk.-,' 4ZZk!L
!te Rcaister8 Mk . . ikchSrtg!

tz echte Register 1i Mk. , 2rethlae
mit ISTasten.4B agen1».SOMk.,
ai.21 Lasten tlDtk . MitGlocken-
deglettnna S0 Pf. errra. Hoch-

»lepantc foTibe— XcCOrd-
Zithern
mitSManu-

- alen»-/,Mk.
solche mit GManualen kosten bei
»>tr kc-ne Id biS IS sondern bloS
Sst, Mk . mitsämtlichemZubekör.
«e,san »t a-gen Nachnahme. Ver-
va«ung fr. i , anerkannt beste
Telbst-rlernschule und Katalog
samt!. Musikinstrumente gratis,
Porto 8» Pfg. Garantie : Ita-
/anich gestattet, taolia viele Rach-
»est-üungen. Kleine Harmonikas
oon r bis 4>/. Mk. Itef' re etxa-
talls. Man kaufe nur b-t d--
wirklich reellen und billigen
Harmonika- Firma allererster

Ranges von
HERMANN SEVERING,
Nouenr . de lss Weslf . len.

ü -r(l)ic6cnt

SchULsr
■ r̂der Größe, billig «l verk. Iin !rder_

hlOK- Krebs,
_ . billig pi verk. bei
La^ g^ se bl . Part.

Ujirsbad . BerlagS . Anstall
Friedrich Hanncmann.

L -rantwortl. Redaktion: Für den
.chalinschen Thcil u. das Feuilleton

Chef-Redakteur
Fri drhih Hannemann:

für den Lokaleniheil:
Otto von Wehren;
für den Jnseratentheil:'

I . V.: 8. Fiedler.
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NkWsltißeALMhl iSTchM-h.  Sciicrmaarca
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd. Mackeldey, Mel » . 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

^ - -

Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
Vervollkommnet»» Pni ' Oncon Goldene Medaille:

Hcrstellungsverfahr , I Ul UUöwII « Prag , Mai 1897.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospeete und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b
Farbwerk Friedrichsfeld,

»r . Pani Remy , Mannheim , y

C. Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Katt
unentbehrlich für jeden Biehftall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikwei.
Znbeziehen durch General -Depot für Nassau

«ud Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis¬
marckring 3 (JnhabeiFApotheker Kocks). _

Little ’s MMeit.
Ausgezeichnetes, billiges Viehwaschmittel , um HauSthiere

von Ungeziefer und Hautkrankheiten zu reinigen.
Prämiirt mit gold, . silb. u. bronz. Medaille

und Ehrendiplomen.
Henry Des Arts. Hamburg.

Wegen gänzlicher Geschäfts -Aufgabe Ausverkauf sämmtlicher
Waaren — in nur guten und besten Qualitäten— zu jedem annehmbaren Preis.

Engl . Magazin W. Wegner,
Wehergasse 3 (Theaterplatz ).

Sämmtliche Mode- und Bedarfs -Artikel für Herren.
Laden mit Einrichtung , evtl , einen Theil Waaren abzageben. 726

ülessner - # ©fen
mit PatenWIegulator

die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner

Irische Oefen Original-Mnsgrafe
in reichhaltiger Auswahl

Megulir -Füilöfen
schwarz , vernickelt u. emaillirt

Transportable Kochherde
aus den renommirtesten Fabriken

Oienschirme, Ofenvorsetzer , Kohlenkasten,
Kohlenlöffel , Stocheisen

nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste » Kreise » frei ins
Haus. „

C . CaitKu , Adlerstr. 56.

- Wrthschaft
gutgehende, mittlere Größe, wird von tüchtigem
Manne gesucht. Uebernahme nach Uebereinkuuft
Offerten unter J . 503 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ti &i 43?:K

. “T * .
-' WM»

Meugässe 13.

empfiehlt

Louis
Neugasse 13.

Telephon 239.

„IHeier ’s Weinstube“
13 Luisenstrasse 13

Wein-Restaurant I. Ranges.
Naturreine "Weine eigenen Wachsthums der Firma A . Meier , Wiesbaden.

Diners von 12—3 Uhr ä M. 1.20, 1.50 u. höher.
624

Soupers von e Uhr an &M. 1.20 u. höher.Br. Buchmann.
[jenen wnn

-

GL ' sMM .G 'd
habe ich

5 Bahnhof §trasise 5
ein

Cigarren-, Cigarretten- und Tabak-Special-Oeschäft
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Aufmerksame Bedienung.
Hochachtungsvoll

Carl Noll.

aus
Pilsen erBier

der Geuossenschafts Brauerei Pilsen,
in % und Vs Literflaschen empfiehlt

Georg Faust,
687 33 Oranienstraße 33.

Möhei und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 100

A. Letcher , Adelhaidstratze 46.

Mad Schwalbach.
Zur Uebernahme des Bier - und EiSgeschäftS in unserem

Anwesen (der ehemaligen Hassa'schen Brauerei ) zu Bad -Schwalbach
suchen wir einen strebsamen cautionSfähigenPächter.

Offerten direkt an Gebr . GncIi , Wiesbaden 733

Eine neue

Hobelbank
billig zu verkaufen.
3020 Bleichstratzc2« .

Aktroh. Gebd 50 «.60 Pf ..
« Heu, Gebd. 80 Pf . zu
haben 3018

Steingasse 23

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Siissenguth,

15 Schwalbacherstraße15,
345 vis -ä-vis der Infanterie >Kaserne.

Restaurant
Tl/aidfiamchen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der electrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist , wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Lage ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Qartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt - so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere , preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle : 4,  5 x/4 und  6 1/* Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen:  4 6/4, 6 u.  7 1/, Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

Coupe, Landauer,
Halhverdeck,

Break
in solider Ausführung unter Garantie billigst bei

J. Beisswenger,
Wagenfabrik,L« oritzstraste 64

Gebr Wagen vorräthig _

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag,anstalt , Friedrich H ann - mann,  verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Chcs-Redakteur : Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil ; I , Ludw . Fiedler  Sammtltch in Wiesbaden.
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weigertrr ErlanbniK zum Kleinhandel mit Spirituosen in seiner

diicheltberg 23 . Polizei « und Gemeindebehörde haben
das Gesuch wegen mangelnden Bedürfnisses auf Ablehnung begut-

ber heutigen Verhandlung begründet « Kläger eingehend
sein Gesuch . Der StadtauSschuß wies indessen ebenfalls di« Klage
ab . da m unmittelbarer Nähe des Geschäfts drei flottgehende
Spirttuosengeschäfte vorhanden seien und somit ein Bedürfniß für
eine weitere solche Verkaufsstelle nicht vorhanden sei.
. * Eine ^feltene Auszeichnung wurde dem Hofphotographen

Schl pp « r . wie wir soeben erfahren , zu Theil , indem
demselben für gelieferte vorzügliche Arbeit von Sr . Kgl . Hoheit dem
® r “BW09 von Baden eine kostbare Busennadel mit Brillanten
und Rubinen verliehen wurde . Gleichzeitig traf ein Schreiben ein
worin Herrn Hofphotographen Schipper die allerhöchste Anerkennung
»r . Kgl . Hoheit in hervorragender Weise ausgesprochen wird.
- ^ Stadtverordneteuwahlen . Heute Abend 8 *7- Uhr
ftnbet tm oberen Saale des „ Deutschen Hof « (Goldgasse ) eine
Besprechung üoer die demnächstigen Stadtverordneten«
Wahlen  stall , wozu Jedermann eingeladen ist. Näheres siehe
Anzeige.
. ^ Die goldene Amtskeite , welche vor Kurzem unserem
Herrn Oberbürgermeister durch Se . Maj . den Kaiser verliehen
wurde , ist bis auf Weiteres im Laden der Kunsthandlung Nathan
H e ß ausgestellt und kann von 9 bis 12 Uhr Vormittags von
Jedermann eingehend und näher besichtigt werben . Die übrige
Zeit des Tages aber darf sie im Interesse de« promenirenden
Publikums nicht aus dem Schaufenster , wo sie ausgestellt liegt,
hrrausgenommen werden.

' Die feierliche Einweihung der Blücherschule findet
nunmehr Freitag , den 29 . Oktober , Vormittag « 11 Uhr statt und
find zu derselben die städt . Behörden und Collegien , die Mitglieder
der Kgl . Regierung , Abtheilung für Kirchen - u . Schulsachen , sowie
die Rektore und Dirigenten der städt . Schulen , geladen . Die
Feier wird durch einen vierstimmigen Chor der Schüler und Lehrer
Collegien eingelcitet und geschloffen werden . Ansprachen werden
die Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jbell,  Schulinspektor
R , n l e l und Rektor H L l p e r halten . Für die beiden an dem
Umzug bekheiligten Schulen am Markt und an der Bleichstraße
fällt der Unterricht an diesem Tag aus.

= Zur Beendigung der GrabungSarbeite « an der
Saalourg hat der Kaiser die erforderlichen Mittel bis zum Be¬
trage von 1500 M . aus seinem Dispositionsfonds bei der General
Staatskasse bewilligt.

= Fohlrnzucht . Der Herr Minister für Landwirthschafl,
Domänen und Forsten hat dem Pferdezucht - Verein zu
Montabaur  zur Erweiterung der im Vorjahre errichteten
Fohlenaufzuchtstation eine Staatsbeihülfe von 500 M . bewilligt.

g Auf dem Thurme der Marktkirche erhält soeben
durch Meister Hamm aus Frankenthal die große Glocke einen neuen
Glockcnstuhl : statt der seitherigen Achsenlager sog. Kugellager , um
dadurch eine beffere Bewegung der Glocke bezw . des Schwungrades
derselben zu erzielen ; auch werden bei dieser Gelegenheit die übrigen
4 Glockenstühle einer Revision bezw . Reparatur unterzogen und soll
»ach Beendigung daS Geläute wieder in seiner früheren vollen
Harmonie ertönen . Während der Dauer der Arbeiten muß das
Schlagwerk des 2 . Stundenhammers ausgesetzt werden , ebenso zeit¬
weise auch die übrigen Schlaghämmer.

* Der sinkende Zinsfntz und die Reuteuverstchernng.
Alle gewerblichen und industriellen Kreise werden mehr oder weniger
durch den stetig sinkenden Zinsfuß berührt , am unangenehmsten aber
wird Derjenige betroffen , der sich ein kleines Vermögen ersparte und
von den Zinsen desselben leben will . WaS Wunder , wenn sich
da der Kapitalist nach anderen Objekten umsieht , in denen er sein
Geld vorthcilhafter anlegen kann . Für Manchen dürfte cs sich
empfehlen , sein Geld einer Rentenversicherung anzuvcrtrauen , die
ihm nun Jcchr für Jahr , ganz abgesehen von dem Hin « und Her¬
schwanken des Zinsfußes , eine vorher fest bestimmte Rente aus-
zahlt und die pünktliche Erfüllung ihrer Verpflichtungen mit nach
Millionen zählenden Kapitalien häftet . Die Rente wird zum ersten
Mal gezahlt ein Jahr nach Einzahlung des Kapitals . Soll die
Zahlung der Rente in halb - oder vierteljährlichen Raten erfolgen , so
stellt sie sich etwas niedriger , der jährlichen Rente von 97,05 Mk
entspricht z. B . eine halbjährliche von 47 Mk . 35 Pf . und eine
vierteljährliche von 23 Mk . 40 Pfg . Je älter der Rentner zur
Zeit des Einkaufs ist, um so höher stellt sich die Rente im Ber-
bältniß zur Einzahlung . Vorbeding ..ng für die Zahlung der Rente
ist, daß sich der Versicherte am Tage der Rentenzahlung noch am
Leben befindet . Das ist bei den meisten Gesellschaften durch ein
Lebensattcst nachzuweisen . Wenn sich die Ueberzeugung , daß es
gut ist, einen Theil seines Vermögens in einer Rentenversicherung
anzulcgen , erst einmal Bahn gebrochen hat , dann wird man viel
weniger über den niedrigen Zinsfuß eifern hören , weil es dann
viel weniger Kapital geben wird , das einfach für sich allein arbeiten
soll . Dieser Umstand aber kann wieder auf den Zinsfuß selbst
einen günstigen Einfluß ausüben , weil ein großer Theil der in
Privathändcn befindlichen Kapitalien frei wird für geschäftliche und
industrielle Zwecke , wo sie sich natürlich ganz anders verzinsen als
bei einfacher verzinslicher Anlage . Wie also die Rentenversicherung
ein Schutzmittel bildet gegen die Folgen des niedrigen . Zinsfußes,
so kann sie bei großer Ausdehnung vielleicht auch ein Schutzmittel
gegen das weitere Sinken des Zinsfußes werden . Lebens -, Aus¬
steuer - und Rentenversicherungen schließt zu den coulantesten Be¬
dingungen ab die Hauptagentur der „Friedrich Wilhelm " : I . Chr.
Glücklich,  Nerostraße 2.

* Billiger Kaffee auf de » Bahnhöfen . Ein Ministen «!
Erlaß vom 18 . d . M . fordert die König !. Eiscubahndirektionc » auf
die Bahnhofswirthe ihres Bezirks zu veranlaffe » , in den Warte>
räumen der 3 . und 4 . Wagcnklasse neben dem Kaffee zu höherem
Preise noch einen billigeren Kaffee zil führen , von dem eine große
Taffe mit Milch und Zucker nicht mehr wie 10 Pfg . kosten darf.
„Die Jnspektions - und Stationsvorständc " , so schließt der Erlaß,
„haben daraus zu halten , daß das billigere Getränk ebenfalls stets
in guter Eigenschaft und ausreichender Menge , insbesondere zu den
Frühzügen , vorrälhig gehalten wird ."

* Besitzwechsel . Herr Zorn  hiersklbst kaufte das Gasthaus
Grünen Wald " in Eltville sammt Inventar für den Preis

diesen Künstler den besten Beethovenspielern an . Er spielte fünf
von deffen Sonaten mit kleinen Pausen und fesselte das
Publikum bi« zum Schluß . Technisch vollendet , genial auf-
gefaßt . poetisch und machtvoll , je nachdem der Titan
es in seiner Sprache verlangt , führte er dessen Werke zu
glänzendem Sieg . Wenn sich aus dem vielen Schönen etwas
hervorheben ließe , wäre es die C-moll Sonate , das Adagio von
of >. 106 und die Appassionata . — Im großen Saale des Saal-
baus amüsirte man sich den durch die Ueberfchwemmung in Schlesien
Geschädigten zu Liebe. Im ganzen Saal war kein Plätzchen frei,
außer der Loge, die man vergebens für die fürstlichen Gäste
der Protectorin der betr . Veranstaltungen , der Großherzogin von
Heffen , reservirt hatte . Der Gesang von Frau Schröder-
Hanfstängel  führte einem wieder -so recht zun : Bewußtsein n «
viel die Oper an ihr verloren , wie unersctzt diese Künstlerin wohl noch
lange sein wird . Frl . Kloppenburg , die Herren v. Bandrowski,
Hugo Becker und Carl Friedberg brachten durch Gesang und Spiel
das Publicum in die animirtcstc Stimmung und der Lchrersänger-
Chor bewährte seinen trefflichen Ruf mit dem Vortrag seiner
glänzendsten Nummern . — Von der „ G o l d n e n E v a " hat»
man sich nach Allem , war man von diesem fick zu gleicher Zeit in
einen ehrsamen Goldschmiedgesellen bis über die Ohren verliebenden
und auf einen verschuldeten Grafen als der von ihr höchstgehaltcneu
M nschenklaffe angehörcnd Jagd machenden Schwachköpfchen gehört keine
großen Erwartungen gewacht , aber auch diese blieben hinter dem
fraglichen Genuß zurück. Wer sich für die Tracht des fünfzehnte»
Jahrhunderts interessirte , konnte hier seine Rechnung finden,
denn die Costüme von Frl . Both als Eva standen raffinirl
kleidsam zur blonden perlendurchflochtenen Perrückc und auch die
übrigen Männlein und Weiblein waren fein herausstasfirt ; doch
um so was zu sehen, geht man in ei» Panoptikum , und um
triviale Verse und Reime zu hören , nicht in ein ersten Ranges sein
wollendes Kunstinstitut . Vielleicht entschädigt das in den nächste,.
Tagen zur Aufführung gelangend - Drama von Björnjon „Ueber
unsere Kraft " , das di - Kraft und Ohnmacht d-S menschliche»
Gebetes im Verhältniß zu deffen Erfüllung vorführt . I ) r . IX.

8t . Frankfurt,  26 . Okt . Eine in allen Theilen irefflich-
Auffuhrung der Mendelssohn -Bartholdi 'schen Oratoriums „ Elias"
bot gestern Abend der Rühl 'sche Gesangverein unter Leitung der
Herrn Prost Dr . Bernh . Scholz . Das Werk war in pietätvollster
Weise einstudirt und brachte dem Dirigenten sowie allen Mit-
wirkenden lebhafteste Anerkennung ein . — Donnerstag , den 28 . dr .,
Abends 7 Uhr , findet im kleinen Saale des Saalbaues der
Recitations -Abend des Kgl . bahr Hofiheater Intendanten Herrn
Prof . Ernst von Poffart und des Herrn f ffcapellmeister Richard
Strauß statt . Das Programm umfaß ' „ Enoch Arden " von
Tennyson -Strouß und „ Mozart " von 9 osenthal -Kugler . Kart ' n
bei Steyl u . Thomas . W

Selkgrame und Ictzle Kochrichlku.

HUlN „ «gUilllUl <i >Ulü IU VMIVIUC V" vv “ “ “ I»"
von 50500 M . von dem seitherigen Besitzer Herrn G r e i n e r.

Water. Ihinß uni»Mens- alt.
Sch . Residenztheater.  Am Freitag marschirt die

lustige „Frau Lieutenant"  bereits zum 12 . Male über die
Bühne ccS Residenzthealers . Nochmals sei auf das am Donner¬
stag stattfindende Benrfi , für HanS Schwartze ai,fmerksa »> gemacht.
„Der Beilchenfreffer " ist sicher eine glückliche Wahl , die derselbe an
seine, » Ehrcnabend getroffen hat.

F r au ff iirttv Kunst leben.  MittelgutejKunstleiflnngen
werdpn im Laufe der Coiicertfaisou einen schweren Stand haben,
d nn schon jetz: macht sich die gewöhnlich erst gegen Milte des
Winters stattfindende Änhäusuug von hervorragenden Kunst-
g-nüssen sehr bemerlbar . Frederic L - Mondt  Spiel reihte

tt Frankfurt a . M ., 27. Okt. Die S t a d t v e r ° r d.
nctenv - rsammlung  hat gestern beschlossen : die Trambahn
für die Stadt anzukaufen , dieselbe in eine elektrische umzuwandeln
und zwar mit Oberleitung und Accumulatoren -Betrieb . Außerdem
den Vertrag der Umwandlung mit öen Firmen : Brown , Bov -ri
und Cie . in Frankfurt a . M . und Siemens und Halrke in Berlin
abzuschließen.

d Köln , 27 . Okt . Die „ Köln . Ztg . " meldet aus
Berber in Egypten : Die zum Kundschaften auSgesandten
Kanonenboote haben erkannt , daß die Stellungen der
Derwische  sehr starke sind. Die Gegend zwischen Berber
und Meltemnoh ist von den Derwischen schwer heimgesucht
worden . Sie haben die männlimen Einwohner mißhandelt
und getödtet , die jungen Frauen schleppten sie nach ihrem
Harem und die übrigen wurden mit den Kindern ertränkt.

^Berlin , 27 . Okt . Aus Weimar theilt man der
--0 ^ -" mit;  Der Zar  wird morgen auf seiner

Rückreise von Darmstandt nach Petersburg Eisenach
berühren . An demselben Tage kehrt der Großherzog aus
Altstadt nach Eisenach zurück und es ist wahscheinlich,
daß beide Fürsten auf dem Bahnhof zusammentreffenwerden.

. , Berlin , 27 . Dct . Dem ..Lokalanz / zufolge
besuchte Freiherr von M a r s ch a l l gestern den türkischen

Afalib Bey  und machte später einige
Abschiedsbesuche . Er gedenkt sich heute nach seinem
Wohnsitz in Baden zurück zu begeben und bis zu seiner
Abreise nach Constantinopel dort zu verweilen.

X Berlin . 27 . Oktober . DaS „ Berl . Tagebl ." meldet aus
Madrid . Nach Acußerungcn Woodfords dürste die Antwortnote

Spaniens  in Washington nur einen ungünstigen Eindruck her-
vorgeruscn . Präsident Mc . Kinley werde eine Botschaft an
den Congreß  in Betreff der Creta -Frage richten.

, PI Sjßofett , 27 . Okt . Das Oberverwaltungs-
genchl har einläßlich eines Spezialfalleü entschieden , daß
der Gebrauch der polnischen Sprache  in
öffentlichen Versammlungen keinen Grund zur Auflösung
durch die Polizei abgeben könne , auch wenn die Polizei
über keinen der Sprache mächtigen Beamten verfüge.

H Wien , 27 . Ockober . Zwischen Badeni  und
K a t h r e i»  soll vor der Niederlegung des Präsidiums
des Abgeordnetenhauses seitens des Letzteren ein heftiger
Austritt stattgefunden haben Es heißt . Kathrcin werde
auch sein Abgeordneten -Mandat niedrrlegen Wie ver¬
lautet , wünscht die katholische VolkSpartei die Wiederwahl
Kathreins . für den auch alle oppositionellen Gruppen
wieder stimmen wollen.

siH Paris , 27 . Okt . Die Vertreter der Negierung
und der Svzialistcn sprachen sich gestern in der allgemeinen
Berathung günstig über de» Entwurf aus , welcher die Ar¬
beitgeber verpflichtet , Beiträge zu liefern sür die Bild¬
ung einer internationalen Kasse  zu Gunsten
verunglückter Arbeiter.

& Paris , 27. Okt. Die Polizei verhaftete gestern
die Mitglieoer einer Bande,  welche eine große

Anzahl  M 0 rde  begangen haben . Dieselben versammilien
sich jeden Abend und verabredeten gemeinsame Verbrechen.

G Rom , 27 . Okt . Der Papst wird im nächsten
Consistorium eine Ansprache halte », worin er gegen die
anti -klerikalen Rundschreiben Rudini ' S protestirt.
Ferner werden die Katholiken Italiens aofgesordert werde »,
sich durch diese Rundschreiben nicht beirren zu kaffen. .

Aß Petersburg , 27 . October . In der ganzen
Stadt grassirt die Diphtheritis-  In einigen Wochen
erkrankten 203 Personen , wovon 73 starben.

P Bukarest»27.October. Aus der Dobrudscha
inlausende Nachrichten signalisiren den bevorstehenden

AuSbruch einer bulgarischen Nationalbewegung . Die Re¬
sterung vcrssg e dieserhalb energische SichcrhkitSmaß.
regeln.

O Constantinopel , 27 . Okt . Zur Linderung
der Noth  in den armenischen Provinzen ernannte die
Regierung eine aus Türken und Christen zusammengesetzte
Commisston , welche demnächst nach Kleinasten abreisen
>° ll . In den Kreisen des armenischen Patriarchats erklärt
man diese Commission für werthlos.

C Athen , 27 . Okt . Am Montag und auch in
der vorigen Woche überfielen etwa 200 entlaffene Frei-
mtllige,  meistens Griechen auS der Türkei einige
Säckerläden und Kleidergeschäste . Die Regierung gewährt
d-n Freiwilligen Nachtquartier und Unterstützung . Hunderte
von Erkrankten mußten in den Spitälern ausgenommen
werden.

Canea , 27 . Okt . In Candia  herrscht
voller Aufruhr.  Die Muhamedaner und Christen
liefern sich täglich blutige Kämpfe . Die dortigen
Streitkraste der internationalen Flotte stellen sich als
vollständig ungenügend heraus.

A Madrid , 27 . Okt . In RegierungSkreisen wird die

Situation zwischen Spanien und Amerika  als «ine höchst
ernste bezeichnet . Das Gerücht , daß die Regierung die Ver¬
mittelung der Bereinigten Staaten in der Tubafrage - ngenonwren
habe , wird als erfunden bezeichnet.

Neues aus aller Welt.
— Aachen , 36 . Okt . Wie hierher gemeldet wird , brennt

der Ort Steinfelderheistert  bei Kall . Da es an Waffer
mangelt , so besteht die Gefahr , daß alle Häuser verloren gehen.

— Zwickau , 26 . Oktober . In Falkenstein fanden gegen
neun Uhr zwei heftige Erdstöße  statt , von Südwest nach
Nordost . In Brambach früh 3 Uhr 17 Minuten beobachtete man
ebenfalls einen Erdstoß.

— Görlitz » 26 . Okt . Die Weberei und Barnausgabe der
großen TuchfabrikvonRichterzu  MuSkau ist mit fämmt-
lichen Maschinen niedergebrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend,
und zahlreiche Arbeiter sind durch das Unglück brodlos geworden.

— Breslau , 26 . Okt . Die oberschlesischen Hüttenwerke be-
schloffen die Bildung eines PensionSkaffenvcrbandeS im Interesse
der Hüttenarbeiter , damit diese bei einem Wechsel ihrer Arbeitsstellen
ihrer Kaffenansprüche nicht verlustig gehen.

- Di « Kaiserin und Pa » Plattdeutsche . Unter den
Gluckwunschtelegranimen . die an die Kaiserin aus Anlaß ihres Ge-

>burtSlageS gerichtet wurden , befand sich auch das folgend « des
„Plattdeutschen Vereins Fritz Reuter " in Greifswald:

„Du Börbild van cn dütsche Fru,
För Di stahn wi in Leiv un Tru
Wi bidd 'n Gott , hei mag Di gewen
En rik gesegent langes Lewen . "

Hierauf ließ die Kaiserin durch de» Grafen v . Keller folgende
telegraphische Antwort ertheilen:

„De Kaiserin seggt velen un gnädigen Dank
Bor ' t true Hart un den fründlichen Gruß.
Ok sei lewt dat Plattdütsch ehr Lewen lang,
Drum wir (waren ) juch Wünsch ehr en hartlich Genuß !"

A«* der Umge- e«- .
A- Mainz , 26 . Okt . Die städt . Verwaltung hat in letzter

Z - . t eure eingehende Prüfung der Verhältnisse deS hiesigen P f a n d-
Hauses  vorgenommen , wobei sich herausstellte , daß die seitherigen
Zustand - beseitigt und andere Verhältnisse geschaffen werden müssen.
Die vereitS ausgearbmete Geschäftsordnung des Pfandhauses siebt
eine Vereinfachung des Geschäftsganges in dem Pfandhaus « selbst
und eine wesentliche Verbilligung der Pfandhausdarlehen vor.

* Aus dem Rheingau . 25 . Oktober . Die Herbst -Kontroll«
Versammlungen finden statt : In Lorch am Dienstag , den 2 . Nov ..
® orm ' 9 ! ut bte  Gemeinden Aßmannshausen , Aulhausen.
Espen,chied Lorch, Lorchhausen . Presberg . Ransel und Wollmer-
!ch,ed; in Rudesheim am Dienstag , den 2 . Nov ., Bor », . 11 Uhr
für die Gemeinden Eibmgen und Rüoesheim ; in Geisenheim am
Dienstag , den 2 . Nov ., Nachm . 4 Uhr , für die Gemeinden Johannis-
berg SttphanShausiN und Geisenheim ; in Oestrich am Mittwoch,
?en *° r  o ? ^ r ’ f“ r bic  Gemeinden Hallgarten , Hatten¬
heim M .ttelhemiOestl .ch und Winkel ; in Eltville am Mittwoch,

Aov .. Nachm . 2 Uhr , für die Gemeinden Eltville , Erbach,
Kiedrich , Neudorf , Niederwalluf . Oberwalluf und Rauenthal.

* Hattenheim , 26 . Okt . Ten Bemühungen der Herrn
™ Ci  otrbnn,en ' baß das sozenaiinte

„Mehrholzehen als W c i „ d e r g S a n l a g e umgcrodet werden
kann . Ls konnte nicht aurblciben , daß bei der diesbezüglichen
Verpachtung der einzelnen Parzellen hohe Preise erzielt wurden.
Die Verpachtung ersolgie aus 40 Jahre.

ffrnf S h 2no ■ *' Die Traubentrestern  aus der
Ernte des hiesigen WinzervercinS ersteigte Frau Sauermann Wwe.
hier zum Preise von M . 3 .25.

X Geisenheim . 26 . Okt . Die Würfel sind gefallen . Der
Dauben - bezw. Mostprei « für den „ 1897r " ist gemacht . Herr

Wemgutsbesitzer Jak . W e i l . Rüdesheim kaufle eben die Trauben-
ereScenz von 4 7, Morgen Weibcrgen in der guten Lag - Kircherub«
de« Hrn . C . H . Srbllöh in Geiienhein , zu 1200 M . Man schätz,
den Ertrag auf gut 2 Stück « hin , somit pro Stück ohne Les-kvöen
d?c dem Käufer zufallcn , «00 M . Ebenso k«vite Herr F . Weil
die Trauben von verschiedcven Grisenheiiner Winzenl rum Preise
von _5 Pfg . pro Pfd , Rechnet man Heuer 32/Centner Tra t̂d »,,
auf da » Stück Wein , so entspricht dies einem Preis von 800 Mkpro Stuck.
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X RLdeSheim . 26. Okt. Die Besichtigungder Natio¬
nalfeststätte  auf dem Niederwald durch die Herrenv. Schenkcn-
dorff-Görlitz und Rolfs-München fand am Samstag statt. Die Ent»
scheidung über den Festort wird von der Erfüllung aller vorge»
schriebenen Bedingungenabhängen. Die Wahl des Festortcs er¬
folgt durch namentliche Einzelabstimmung sämmtlicher Mitglieder
de» großen Präsidiums im Januar 1898 und wird dann sofort
mit den Preisausschreiben und Vorarbeiten begonnen. Bis
Januar 1898 leben demnach alle bewerbenden Festorte in der Hoff¬
nung, die N a l i o n a l s e st stä t t c zu erhalten.

* Riideshcim , 26. Oktober. Heute Nachmittag5 Uhr
kollidirte ein kleines Motorboot, welches zwischen hier und Bingen
das Gemüse zum Markt bringt, mit einem Schleppdampfer. Nach
kurzer Zeit sank das Motorboot . Ein Mann der Be-
satzung ist ertrunken.

st Bingen , 26. Ott. Di« W ei n p r e i se pro Aiche— 50
Ater stellen sich wie folgt: In Sprendlingen 10—11 M., Gen¬
sinzen 12 M., Ingelheim 13.20 M., Dromersheim 15 M., Grols-
beiu, 1l M., Kempten 16—18 M., Ockenheim 15—17 M., BüdeS-
beim 18—21 M., in besseren Lagen 22—24 M., SponSheim 11 M.,
Diet.isheim 14 M., Gerolsheim 12 M.

© Kreuznach , 26. Okt. Nicht geringes Aufsehen erregt die
Verhaftung  des Kaufmanns Gustav L o eb von hier, der
unter dem Verdacht steht, zu einem betrügerischen Bankerotte in
Berlin Beihilfe geleistet zu haben. Die Verhaftung erfolgte auf
Requisition der Berliner Staatsauwallschast.

X Niederlahnstein , 26 Okt. Eine seltene Fracht
an  gestern Vormittag 10 Ubr hier durch: eine Waggon¬

ladung Geld,  abgesandt von der ReichSbankstelle in Darmstadt
>n Commerzienrath Krupp in Essen. Der kostbare Schatz war von
einem eigenen Wächter begleitet.

X Boppard , 26. Okt. Am 24. dr., Vormittags 4 Uhr
verschied  der am 1. April 1892 in den Ruhestand zurückgetretene
Bürgermeister Josef Syrer  an einer Lungenlähmung
im Alter von 72 Jahren . Sein Geburtsort ist Ehrcnbreitstein.
Vom Jahre 1848 bis 31.März 1892 war er bierselbst als Bürger¬
meister thätig. Decorirt war derselbe mit der KriegSdentmünze von
1810/71 an Nichtkomdattanten, dem Rothen Adlerorden4. Klaffe
i nd dem Kronenordcn3. Klaffe.

Fabrik -Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, cvent. mit Gebäulichkeiten durch
a Wilhelm Schiißler , Jahnstraße 36, 2. Stock.

!esliiäst8-Aerteglmg.
Meiner verehrten Kundschaft und löbl. Nachbarschaft

zur gefl. Nachricht, daß ich unterm Heutigen mein Laden
geschäft von Gr . Biirgstratze 8 wieder in mein
neuerbautes Haus

4 Kleine Ärgstem4
verlegt habe. Indem ich für das mir m so reichem
Maße seither geschenkte Wohlwollen bestens danke, ver»
binde hiermit die freundliche Bitte, mir dasselbe auch
in meinem neuen Lokale ferner zu erhalten.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.
Hochachtungsvoll

loriln Fausel Ww9.

Tageskalender.
Mittwoch , den 27 . Oktober 1897.

EurhauS Concerte Nachmittags4 Uhr und Abends8 Uhr.
(Die Concertprogrammc siehe vorn im amtlichen Theil.)

KSnigliche Schauspiele . „Krieg im Frieden". Ab. B.
Residenz Theater . „Die Logenbrüder".
Walhalla -Theater . Abends8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung.
ReichShallen -Theater . Abend» 8 Uhr: Spezialitäten-Vorflellg.
Wiesbadener Kunstsiil«, Luisenstr. 9. Tägl. geäst, v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Dolksbildungöverein . Vortrag über„Elektrizität" AbdS. 8'/, Uhr.

(RathhauS-Wahlsaale.)
Oeffentl . Versammlung , betr. Stadtverordnetenwahlen, Abends

8' /, Uhr (Deutscher Hof).

Die

«rthschast
»zum Mainzer Hof“,

Morihürch 34.
ist an eine» tüchtigen , kautionsfähigen Wirth
zu Verpachten. 756

Brauerei Walkmühle.
JUtutrire

CLICHE

Frische Pfälzer Land-

Brod -, Feinbäckerei und Conditorei
4 Kleine Burgstrahe 4.762

LsstamM üsrwrv » .
Platterstrahe.

Heute Donnerstag:

Mepelsuppe
3055 8 . Lobreluer.

ltt,
Kupfer , Eisen kaust 3054

Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestellungen durch Postkarte

SchnirmM,
zwei gut erhaltene, zu kaufen ge¬
sucht. Mainzerlaudstr. 2, 2.

15- bis 17-jährigeS

JMeinmMdien
gesucht. 3052

Langgaff « 43 , 1 . St.
Ein fein möblirte»

Zimmer,

Butter,
evtl, zwei nebeneinander mit Der-
bindungsthür, auch2 gute Betten,
im Bdh., auf gleich o. 1. Nov.
zu verm. Wo? sagt die Exped.
dr. Bl. 3050

(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk . 1.10
für Wiederverkäufer bedeutend billiger.

FF. Crnttif. -Molkerei-SWohmdistn
ernstes Produkt, täglich frisch) für Wiederverkäufer bei Abnahme(feinstes

731 von 5 Pfund Mk . 1.16 , bei

1 flQrnnng4 <!>«,., 3 M ergosst z.

Sdfroulbadjfrflr. 63
Hih. Part ., erh.
Kost und Logis.

reinl. Arb.
3036

Fahrrad
für 20 Mark zu verkaufen.
Westendstr, 10 Hlh. 3. !.

Eine gebt.

Hobelbank
zu kaufen gesucht. 3043

_Sedanstraße 13, Frtsp.

Verkaufe
mehrere

^0x - ^ Hrritzr8
mit egaler dreifarb. Kopfzeichn,
in verschiedenemAlter. Näh. b.

8 . Ohler,
Nieder «Walluf . 731

ei|
etwa 20 Meter, dreireihig ge¬
pflanzt und schon ziemlich stark,
wird ganz billig abgegeben.
3041 Rheinstr . 94 . p.

Frankenstraße 23
3 l., möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 3042

Das Beste für die Ifiunt
sicheres Conservirungs-Mittel

mre ^ci e de
>3 “ Dose 25 Pfg . ISjJ

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie . Wellritzstrasse 25. 346

21,000 Mark
I. Hypotheke, Haus Mitte
der Stadt, auf 1. Januar,
direkt vom Selbstdnrleiher
gesucht. 2909

Schrift!. Off. unt. 8.
22 an die Exped. d. Bl.

federn , Boas «nd Fächerwerden schönu. gut gekraust,
Federn gewaschen». ' gefärbt bei

Frau Erckel,
3048_Hermannstraße 7.

WachS‘Rosen
sind zu haben Dotzheimer-
strafie 10 , Friseur-Laden. 3046

Ein

Schneider
sucht Arbeit in U. miß. d. Hause.
3045 Faulbrneeueustk . 6.

Medicinal -Drogerie „ Sanitas ” ,
3 Manritinsstrasse 3 , im Centrum der Stadt, neben Walhalla. Telephon 563

Unterrichtsbriefe für _
WMmcht/rwru 'Ä
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-rühmttchst bekannte», bnuch.
barsten imb besten Werke ihrer vrt.
weupr, keinerlei oesondere Dorkennioiike
voraasietzrnd. iebem slr-ds-mrurcchnikki
eine «uSgqeichmte Gelegenheitgeteir
ohne den

g-b-n.
eener tech.

Nischen Fachschule sich voll  und
dasjenige Wiflen und

önnen anzucignen, deffen ein
chnikcr mi-j,, leiLt »e-släjldlicher Nmr,

cher mustergültiger Darstellung alle
jetc der geinmt . Slektrotechnir

. ehungdweile V. gesamte, ! Na-
schinenbaue « oder d . gesamt . Hoch;
baues sowie de» gesamt.
2aS Studium dieser Werke gieit jn„,
strebsamen Technikereine autge^ ichn«,
bisher noch nicht gebotene Belegenh^
ohne besonderen Auswand an Selduu»
hne seine beruflicheLbbUgleit unter,

brechen gu müssen, sichdiejenigen steoist,
Nlfle in überraschend leichter Weisecm
eignen zu können, deren er bedarf, u»
innerhalb seine» veruseb die hdchsün

,tele ju erreichen. Wer sich in äai
tndlnm dieser Briefs rertieft nnj

»n der Haid dieses anf Grund reichster
Erfahrung planmüsslg angeleeteiLehrmittels von State au Stufe fort-
schreitet , wird sich gediegene Kennt-niese auf allen Gebieten der Elektro¬
technik bezw. des Maschinenbaucs
oder des Hochbaues oder des Tiefbau«
erwerben und unitreltigdieschönstes
und vorteilhaftesten Erfolge enieln.
Sie Direktion eines Technikum«, dchm

liegen unter « ussichttim«
Stäatödcämten stattflnden, wird ol<

ihrlich einen nur wenige Wochen>m<
flenden Kursus einrtchten, welcher .
enen soll, eine Wiederholungo.gefamt,
unseren.Unterrichtsbriesen gedolnm
Kursus kann der Techniker on_t>tc[et

i

iznnehmen. Nach Beendigung diest_
ReisezeugniS.-

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 27, Oktober 1897. 218. Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement 8.
Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und F. v. Schönthan.
Regie: Herr Köchy.

Heindorf, Rentier.
Mathilde, seine Frau.
Jlka Etvös, seine Verwandte . . .
Agnes, ihre Gesellschafterin
“enM, Stadtrath.
iophie, deffen Frau . . . . .

Elsa, deren Tochter.
von EonnenfelS, Genrral . . . .
Kurt von Folgen, Lieutenant bei den Ulanen,

deffen Adjutant.
Ernst Schäfer, Stabsarzt . . . .
v. Reis-Reiflingen, Lieutenant der Infanterie
Paul Hofmeister, Apotheker. . .
sfranz Konneey, Bursche bei Folgen .
Martin, Diener ) ^ .

Heindorf '

Herr Neumann.
Frl . Santen,
Frl. Lüttgens.
Frl . Lindner.
Herr Rudolph.
Frl . Ulrich.
Frl . Merito.
Herr Köchy.

Herr Rodins.
Herr Faber.
Herr Greve.
Herr Stöhr.
Herr Ross.
Herr Rohrmann.
Frl Hempel.
Frau Baumann.

Anna, Köchin
Rosa, Stubenmädchen
Die Handlung spielt bei Heindorf; im dritten Äkte bei Henkel in

einer Provinzialstadt.
Nach dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 972 Uhr.
Donnerstag, den 28. Oktober 1897. — 219. Vorstellung.

6 . Vorstellung im Abonnement 6.
Zar und Zimmermann.
"Nefidenz-Theaters

Dnnvnrftoo . nftoFiov 1897Donnerstag, ben28 . Oktober 1897.
Aufgehobener Abonnement.

Benefiz für Hans Schwartze.
Nur einmalige Aufführung.

Der Veilchenfreffer.
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser.

Victor von Berndt . HanS Schwartze.
Kaffen vffnung 67, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Neu erbaut. Neu erbaut.

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN
Hauritiusstrasse la . Plerdebalinhaltestelle.

Nur noch bis Sonntag das jetzige vor-
_ztägliche Ensemble.
IteichslBallen -Theater«

16  Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.
Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I. Iiauges.

WPk" Anfang Abends H Uhr 10/2
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Restauration
M ZMBERFLflTE”

Neogajse». fHaurrgafTe.
Allen meinen werth. Stammgästen, Freunden und

Bekannten, sowie einer verehrt. Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnißnahme, daß ich von heute ab nebst meinen
vorzüglichen Weinen das so beliebte Exportbier
ails der Brauerei Henrich Frankfurt a. M -,
Pilsener aus dem Bürger ! Bräuhaufe Pilsen,
sowie selbstgekelt. Apfelwein zum Ausschank
bringe.̂ Empfehle zu gleicher Zeit meine reichhaltige
Frühstücks-, sowie Abendkarte . — Diners
j3H.  1 -20 «nb Mk 1.50 , im Abonnement
billiger . Soupers Mk 1.20 . 715

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

_

| Äivu eröffnet ! |
mR estaurant Herzog von Nassau!

Wiesbadener General -A nzeiger. 28. Oktober 1897.

I
I|1
I

Hermannstrasse 23, Ecke Bismarckring.
Empfehle einen vorzüglichen

Mittagstisch
ä 60 Pfg . und 1 Mark.

Bier
aus der Brauerei Gesellschaft Wiesbaden,

sowie Auswahl guter
Db Weine

per Schoppen 25 Pfg . und höher.
Täglich reichhaltige Frühstiieks- u Abendkarte.

Achtungsvoll
621 Michael Henz.

früher Inhaber „Quellenhof “, Nerostrasse . ^

j RestaurationZüF RiiCIfllüSt >
21 Albrechtgtrasse 21 ^

M Heltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster |}j]X Nähe des neuen Landgerichts . v I

Seite 8.

Neuester
897198

Pllletvt
in allen moikrncn

Grossen vorräthig.

Farben and

Bon IHk. anfangend

RWn-Weine
J»hrg. pcr  jq.

ohne öl.
1894 Tischwein —.60
1893 Niersteiner —.70
1892 Hattenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.-—
1893 Johannisberg . 1.20
1892 Bauenthaler 1.20
1893 Büdesheimer 1.40
1893 Winkler 1.50

-, - ,- - - - . . . . s°wie bis zu den feinsten
Nähe des neuen Landgerichts . “ hy » Auslesen.

Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet W , orPi eU.,S5 he ^othweine
ab 1 . Oktober d . J  bei mir V M lÄE ^ ffea thaler - .85

Ö MM ¥, » » m  StM 189° Ober -Ingelh . 1.20
K ff . Lagerbiei * K K< 1892  Assmannsh . 2.50

Emil Zorn 9
45 Friedrichstrasse 45

empfiehlt nachstehend verzeichnete reine Weine K
als besonders preiswerth . 736 *

Gebrüder Süss
am Kranzplah.

ItWdF&ii

1 „ . 4
V per Schoppen

aus der Brauerei „Znm Bierstadter Felsenkeller '1

ijQ und ”*|jq (nach Wunsch)

1 O I ' ix . T ( S © .
Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod MI

Mosel -Weine
Jahrr - p. r Fl.

ohne Ql.
1894 Caseler —.70 kx
1893 Zeltinger —.70 ^
1895 Brauneberger 1._ ft

Franzos . Rothwrcine rx
1893 Bordeaux 1.— K
1887 Medoc 1.20

1889 St . Emilion 1.30 ^1892 St . Julien 1.50 525
1897 Chat . Margeaux 2.— jft

Süd-Weine
Samos 1.20 ^
Schery , Madeira,
Malaga , Marsala,
Portwein , Tokayer 2.50

mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf ., Portion ♦ I W III
Wurst 15 Pf ., Hand - oder Schweizerkäse mit Butter [gl PpAiiori

5 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis <o I r *f ‘ bU .ÖO,
- , - J - - rkäse mit Butter [M

und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis ch!
jj] bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf . JjlM Beine Weine per V2 Schoppen von 15 Pf . an.
[r] Achtungsvoll M . Schmidt Wwe

Friedrich Wilhelm,
iss, Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Actien-

Gesellschaft
Berlin.zn

Weinstube

„Znm rotlien
Kirchgasse 60.

Gr rosse Auswahl
in deutschen und ausländischen Weiss- und

Rothweinen
Diners von 12 bis 2 Uhr

& Mk . 1. 70 und Mk. 1 .20.
(Im Abonnement Mk. 1 .50 und Mk . 1 .—.)

Reichhaltige
Frühstücks - und Abend-Karte.

Von 6 Uhr Abends an:

Soupers ä Mk . 1.20.
Georgr Mondorf.

0—|̂ Genehmigt von des Königs von Preussenjk  Majestät am 26. März 1866.
f ^ CJ ^ Eokerungs . Bestand EndeV X 1896 672.8

165 Mill.M.

-Bestand
1896 672,812 Policen mit
über . . . . . . .

Seit Eröffnung des Geschäfts bis
_ Ende 1896 bezahlte Renten,

Olfll Versicherungs -Summ. etc. ca. 261/*
Ol « l Gesämmt-Vermögen über . 30
— I s Zum Abschluss von Renten -, Lebens -,

Aussteuer - und Unfall - Versicherungen zu
_ günstigsten Bedingungen , sowie zu kosten-

01fĥêer Auskunft und Abgabe von Prospecteny empfiehlt sich

Praktisch, dauerhaft„ad
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

KsdMä» 8Lw
_ _ am Kranzplatz.
Meiches rs«lmgeschijst lirfeü edenl, dilliz?

j Die so sehr beliebte Rostnbntter bei 5 Pfd. M. 120.
B-rzugl. Margarine per Pfd. 45, 50, 60 u. 75 Pfg.
Limburger Mag.-K»se ganzp. Pfd. 24 Pfg.
. Vollhäringe per Et. 5, 6 und 8 Pfg.
« «dkS « erl. Rtefenrollmöpse , Sardine « Faß 1.60. j
?Q B 9‘ ?*“Ü' « Speiseöl per Schopp. 28 u.32 Pf. 1
19 Pfg. Ia Kernseife bei5 Pfund 19 Pfg.

| Besten Brennspiritus per Schoppen 18 Pfg. 701

Schaab , Grabenstraße3 u. Röderstraße 1?
Ein cautionsfähiqerWirth

bon einer Münchener Groß Brauerei für nach
Mainz sofort gesucht. Näheres bei Herrn Lainlnuar.
Restaurateur des „Mainzer Concrrthauses«, Graben-
straße 5, Ma inz. M12

O J.  Chr . Glücklich,
1 seit über 20 Jahren Haupt - Agent

Friedrich -Wilhelm-Gesellschaft.
Wiesbaden . Nerostrasse

639 I

der

2.

Schellfische SHMalz
in lebendfrischer Waare , Pfd . von 18 Pf . an!
stlsch eiiUrcffeno bei 692
Hermann Neigcnfind, Oranienstr. 52, Ecke Gocthestr. j

Frische Sendung:

Pfg. Grotzr Soll.HoUI|(itingf7 Pfg.
per Pfd . 42  Pfg.

garantirt rein
empfiehlt 565

J . IIaub 9
13 Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse. \

„Restaurant Pfau“
Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstrasse,

empfiehlt seine reichhaltige
Frühstiiekskarte von 8—1 Uhr.

Rindfleisch mit Beilage . . . 35 Pf.
K ehraff ont.
«onlasch . . . ’ 30
Bratwurst mit Kraut . . ! 40 !’
Frankl . W ftrstclien mit Beilage 35 ,
Zange « d. Rippchen mit Kraut 40 „

Diners von 12- 2 Uhr zu 80 P%. und l .rro Mark,
im Abonnement ErmilesiiniDif.

Soupers von 6- 10 Uhr »u 0 „ l ‘fg . und 1 Mark.
Hochachtungsvoll

bsi_ _ W. Winter  Vwe.
Mein Jlestbeftand in:

Wanduhren, Hinge, Ohrringe,
und Orochen

ve rkaufeui jedem annehmbaren Preise.
Keparatttren

lDerbeti nach wie vor angenommen nn» zu ännerkr
billigen Preisen solide ausgeführt.

Sclssaacl - Ifaödirr
vu  Platterft -atze 4g. ^ '
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von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
Genres in jedem Preise.

Garantie für jedes Paar.
Anprobe gestattet.

LFroitzheim,
Webergaffe 12 « 14.

“ . ’ ‘

O
#
O

8
Ach #

Schuhwaaren-Lager von Wilhelm Piitzf
37 Webergasse 37 und 13 Kirchgasse 13 g

mehrere hundert Paar feine Damen-ZugstiefelI

diese und folgende Woche
werden im

33
in den Nummern 36 bis 88

fast zur
#

Hälfte des reellen Werthes ausverkauft . •
» » » » » » » » » » <»» » » » » » » » » » » » » » » » »

Stearin-
KttM

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder tt. Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstraste 5.

Telephon 544.

8 Pfg. Voll -Häring per Stück 6 Pfg,
5 Pfg. Rollmops -Häring per Stück 5 Pfg., 10
Stück 40 Pfg,, 6 Pfg. Marinirte Häring per
Stück 6 Pfg. 623

Kirchner , Wellritzstr. 27 Eckladen.

Spiegelgasse 1,
3 Tr., Ecke Wcbergasse, große«
schön möbl. Zim. zu um. 3033

Montzftraße 28
H. 1 rechts, ein großes helles
möbl. Zimmer (sep. Eingang)
mito. ohne Pension zu vm. 938

I
llirolas|ir. 18§
2—3 ‘ schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder altere Dame zu
vcrmicthcn.

.Als besonders gut und preiswerth empfehlen wir die nachstehend
verzeichneteu Weinsorten:

Rheinweine: Moselweine:

Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner
Ingelheiiner Rothwein

per Fl. od.
Liter im Fass,

Mk. - .50
, - 60
, - .80.. - .90

' per Fl . od.
Liter im Fass.

Zeltinger Mk. —.60
Moselblümehen „ —.70
Erdener „ —.90
Graacher „ 1.20

Medoe ii M. 1, —.
Feinere Marken nach Speciallisten . — Mündliche, sowie schriftliche

Aufträge werden bet unseren Verkaufsstellen : Herrn Hell . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Frledr . Kohr , Taunusstrasse 24, oder in unserem
Büreau AdelhaldMraase 47 gerne entgegengenommen . 650

Vertreter : Generalagent A. Berg, Moritzstrasse.
f £Sj- Proben stehen gratis zur Verfügung.

Telephon 443. Mondorf& Lemp, Weinhandlung,

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Ha
Chef-Redakteur:F r i e d r i chH a » n e >» a n u ; füt den trfaWn und qllgemeinen Theil: Otto

n i ) ma » ii.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
v » » Wehren:  für den I 'iserat-ntheil; I B. : Lud w. F >e d l er. Sämmllich tu Wieibade»
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